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Neuer Zwischenfall fnotanHwiin
Wichtige Ministerkonferenz in Tokio — Englische „Sofortmaßnahmen" vor Tientsin

London . 21. Juni . Von nnterrichteter Seite wird mit-
geteilt , daß die Londoner Regierung der japanische« Regierung
einen neuen Vorschlag sür Verhandlungen über den Tientfin -
Fall übermittelt hat. Eine «mtliche Stellungnahme der japa¬
nischen Regierung hierzu liegt ««ch nicht vor.

In Tokio hielten der Ministerpräsident , der Kriegsmini -
ster und der Außenminister am Dienstag eine Konferenz ab ,
in der sie sich mit der Frage um Tientfin und mit der euro -
päifchen Lage beschäftigten . „Tokyo Afaht Schimbun " zufolge ,
ist diese Besprechung notwendig geworden , da die mit der
Lage in Europa getroffenen Matznahmen
einen neuen ' Fortschritt gemacht haben . Arita habe
über die Lage in Tientfin berichtet und auf Grund dieses Be -
richtes sei sodann über die weitere Behandlung der
Europafrage verhandelt worden . Die Zeitung bezeich -
net diese Aussprache als besonders wichtig .

Londoner Blättermeldungen zufolge haben die japani -

London . 21 . Juni . Bon nnterrichteter Seite wird ent-
gegen den Meldungen der Londoner Morgenpresie am Dieus -
tag ausdrücklich erklärt , daß keinerlei neue Instruktionen an
den britischen Botschafter in Moskau , ScedS, gesandt worden ^
seien.

Demgemätz hat auch gestern noch keine neue Besprechung
zwischen Molotow und den britisch - französischen Unterhänd -
lern stattgefunden . Man erklärt in hiesigen politischen Krei -
fen diese Unterbrechung damit , daß seit der letztetl Unter -
reduug — die bekanntlich am Freitag voriger Woche statt -
gefunden hat — die Botschafter Englands und Frankreichs ,
unterstützt durch den Londoner Unterhändler Strang , sich mit
der Ausarbeitung von „neuen Formeln " und Bertragstex -
ten beschäftigen . Eine neue Beratung mit Molotow würde
erst dann stattfinden , wenn zu den neuen Formulierungen die
Zustimmung der Londoner und der Pariser Regierung vor -
liegt .

London, 21. Juni . Bon feiten des Foreign Office wird
entgegen den Meldungen der Londoner Morgenpresse erklärt ,
daß keinerlei neue Jnstruktignen an den britischen Botschafter
in Moskau , Seeds , gesandt worden feien . Ebenso wenig
treffe es zu , daß eine Ausdehnung des geplanten
Allianzpaktes auf den Fernen Osten beschlossen
sei . —

*

Mit diesem eigenartigen „Dementi " versucht man von
amtlicher britischer Seite erneut , nachdem einige Londoner
Morgenblätter all zu eifrig aus der Schule geplaudert hatten ,
den wahren Charakter der Schwierigkeiten in den Moskauer
Pakt - Berhaudlungeu abzustreiten , nnd gesteht ihn dabei jedoch
ungewollt aufs neue ein . Wir glauben es der obigen Lon -
doner offiziösen Verlautbarung gern , daß in London eine

Der Aübrer aenehmiat die Nlane für die
S ympMen Winleripzele

Berchtesgaden , 21 . Juni . Der Führer empfing am
Dienstag auf dem Obersalzberg den Präsidenten des Deut -

fchen Olympischen Ausschusses , Reichssportführcr von -Ucham -

mer und Osten , den Präsidenten des Organisationskomitees
für die fünften Olympischen Winterspiele , Dr . Ritter von
Halt , das Mitglied des Internationalen Olympischen Ko -

mitees , General der Artillerie von Reichenau , und General -

sekretär Dr . Diem sowie den Staatssekretär für Fremden -

verkehr Hermann Esser zum Bericht über die anlaufenden

Vorbereitungsarbeiten für die fünften Olympischen Winter -

spiele 1010 in Garmisch - Partenkirchen .

Der Führer genehmigte die ihm vorgelegten Pläne zum
Ausbau der Sportanlagen nud das ihm unterbreitete Ge-
famtprogramm der Olympische« Winterspiele .

?chen Behörden schärfsten Protest gegen einen Zwischenfall
eingelegt , der sich auf dem Aaugtse in Wuhu am Montag er -
eignet hat . Nach japanischer Darstellung habe das britische
Kanonenboot „Skarab " gewaltsam Lebensmittel in Wuhu an
Land gebracht , ohne sich gemäß den japanischen Aufforderun -
gen auf Untersuchung der Ladung einzulassen . Dabei hätte
die Besatzung ihre Maschinengewehre auf die Japaner ein -
gestellt . Japanischerseits beruft man sich bei diesem Protest
auf ein Abkommen mit den Ländern , demzufolge sich letztere
verpflichtet Haben , alle Waren vor der Landung den Ja -
panern zur Untersuchung vorzulegen .

Wie die Renteragentur aus Tientfin meldet , hat das
britische Freiwillenkorps in der britischen Niederlassung von
Tientfin Befehl erhalten , sich „für sofortige Mobili -
fierung bereit zu halten " . Außerdem sei das bri -
tische Begleitschiff „Saudwich " am Dienstag in Tientfin ein -
getroffen : gleichzeitig habe das britische Begleitschiff „Lowe -
stoft "

, das ursprünglich am Mittwoch Tieutsin verlassen sollte ,
Befehl erhalten , in Tientfin zu bleiben .

Für die Stimmung in Moskau ist es bezeichnend , daß ,
wie der „Kurjer Warzawfki " schreibt , vorgestern abend über
die Sowjetsender der bekannte Artikel Lloyd Georges ver -
breitet wurde , der darin gipfelt , daß ohne eine Verständigung
der Westmächte mit der großen Militärmacht der Sowjet -
uuion man von einer Eindämmung der deutschen Agreffion
nicht einmal träumen dürfe . Ferner hat gerade vorgestern
die Moskauer „Prawda " einen höchst unfreundlichen
Artikel über die Lage des Arbeiters der eng -
tischen Textilindustrie verbreitet . Wie schließlich
auch der Korrespondent des „Kurjer Warzawfki " bestätigen
muß , hat der Kreml inzwischen die russische Forderung ge-
meinfamer Garantien für die baltischen Staaten auf den
Fernen Osten ausgedehnt und somit alte Pläne der
Sowjetunion vom „ unteilbaren Frieden " erneut auf -
gestellt .

Ausdehnung des geplanten Allianzpaktes auf den Fernen
Osten nicht beschlossen worden sei . Denn das ist es ja gerade ,
wovor sich England drücken will , was aber Moskau immer
wieder verlangt .

In London kann man über die Moskauer Verhandlungen
beschließe « , was man will , entscheidend ist einzig und allein ,
was Moska « als Preis für feine Beteiligung an der briti -
fchen Einkreifuugspolitik von de« britische « Unterhändlern
fordert. Und das ist bekanntlich nicht wenig : nämlich die klipp
und klare Festlegung der britischen Hilfeleistung für Sowjet -
rnßlaud im Falle eines Konfliktes mit Japan . Wie aber will
Großbritannien Sowjetrntzland im Ferne « Osten helfen,
wen« es — wie jetzt in Tientsi « — nicht einmal sich selbst
helfe« kann! Diese peinliche Situation kau« mau in London
auch durch Beschlüsse im Stile einer Vogelstranßpolitik nicht
ans der Welt schassen.

Generalstabschef Halber in Estland und Finnland
Berlin , 21. Juni . In Erwiderung der Besuche , die der

estnische Generalstabschef General Reek und der finnische
Armeebefehlshaber , General Oestermann , vor einiger Zeit
beim deutschen Heer gemacht haben , wird der Chef des Gene -
ralstabes des Heeres , General der Artillerie Halber , einer
Einladung der estnischen und finnischen Armee folgen . Gene -
ral Halder wird vom 26. bis 29. Juni Reval besuchen und
an verschiedenen Truppenbesichtigungen teilnehmen . Es sind
Empfänge durch die höchsten estnischen Persönlichkeiten vor -
gesehen .

Bon Reval aus wird sich General Halder nach Hel -
sinki begeben , wo sür seinen Besuch ein ähnliches Pro -
gramm vorgesehen ist.

Warum verhandeln statt handeln?
Der „Zwischenfall von Tientfin " wächst sich mit jedem Tage

mehr zu einem Kernproblem der internationalen Politik aus .
Während England bestrebt ist , den Konflikt zu lokalisieren ,
will Japan ihn zum Anlaß nehmen , England zu einer Revi -
sion seiner ganzen Ostasienpolitik zu veranlassen . Für Japan
geht es wohl darum , die iuteri atioualen Niederlassungen in
Tientsin und Schanghai , diese fremdländischen Machtzentren
auf chinesischem Boden , verschwinden zu lassen . Stehen diese
schon allgemein dem japanischen Einfluß im Wege , so haben
sie sich im gegenwärtigen Kriege zu Stützpunkten des Tschiang -
kaischek - Regimes inmitten des besetzten Gebietes entwickelt .
Abgesehen davon , daß sich in ihnen noch das wirtschaftliche
Leben konzentriert , verging zuletzt kein Tag mehr , an dem
nicht chinesische Attentate auf japanfreundliche Chinesen ver -
übt wurden . Selbst wenn die Täter gefaßt wurden , mußten
sie vor einen Richter des Tschiangkaifchek - Regimes gebracht
werden , da England , Frankreich und die Vereinigten Staaten
in ihren Niederlassungen nur dieses Regime als rechtmäßig
anerkennen . Solche chinesische Richter werden natürlich die
nationalistischen Attentäter nicht oder nur zu geringen Strafen
verurteilen . Außerdem kann Tschiangkaifchek in den Nieder -
lassnngen , also „hinter der feindlichen Front "

, ungehemmt
seine antijapanischen Propagandaerzeugniffe drucken und
einen einsatzfähigen Nachrichtendienst organisieren . Daß
Japan einem solchen Spiel auf die Dauer untätig zusehen
würde , konnte nur die überhebliche englische Politik erwarten .

Der japanische Stoß hat sich nunmehr ausschließlich gegen
England gerichtet . Die französische Niederlassung in Tientsin
arbeitet ziemlich korrekt . Andererseits weiß man aber in
Tokio , wie schwer es dem allein attackierten England fallen
wird , eine demokratische „ Einheitsfront " in Ostasien her -
zustellen , weil die Handelsintereffen dort so groß sind , daß
diese Demokratien selber einander die schärfste Konkurrenz
bereiten . Der Jahresumsatz der Vereinigten Staaten beträgt
z . B . allein 16 Millionen Dollar . Wie mit den Kaufleuten ,
so ist es auch mit den Politikern : ihre Interessen sind alles
andere als solidarisch . Die Dollardiplomatie hat überwiegend
an der Osfcnhaltung aller Türen für den Handel ein Jnter -
esse und sieht im Stillen im Japaner sogar einen Pionier ,
der den harten Boden der chinesischen Lebensformen auflockert .
Die Franzosen haben in Jndochina eine gesicherte , zukunfts -
reiche Fernostkolonie . Ein Zurückweichen der Engländer
würde aber dem ganzen britischen Weltreich einen empfind -
licheu Schlag versetzen . Australien , Neuseeland und Indien
wurden erst vor kurzem noch mit einem offenen Zollkrieg
gegen das Vordringen der Japaner verteidigt , für Nieder -
ländifch -Jndien wurden geheime Schutzabkommen zwischen
England und den Niederlanden abgeschlossen . Tientsin ,
Schanghai und Kanton sind aber die britische Vorhut für den
Südvazifik und den Indischen Ozean . Diese Tatsache stellt
England vor die Entscheidung , entweder den Konflikt unter
Bedingungen zu lokalisieren , die das englische Prestige noch
verträgt , oder aber es auf die Machtprobe ankommen zu
lassen . Daß England in Ostasien keinen Krieg mit Javan
führen kann , liegt auf der Hand : denn die englifch -fran ^ösi -
scheN Ostasiengeschwader reichen kaum zu einer wirksamen
Flottendemonstration aus . Es kämen daher überwiegend
nur wirtschaftliche Sanktionsmaßnahmen in Frage , die ohne
weitestgehende internationale Solidarität nberhanvt nicht —
und selbst bei Herstellung einer Sanktionsfront der Demo -
kratieu nur schwer durchführbar wären .

Die amtliche englische Erklärung , daß man eine Lokali -
sierung des Konfliktes anstrebe , kommt nach alldem einem
Eingeständnis gleich , baß die machtpolitischen Positionen Eng -
lands zu ungünstig sind , um nicht so lange wie möglich eine
offene Auseinandersetzung zu vermeiden . Inzwischen hat nicht
nur Lord Halifax mit dem japanischen Botschafter in London
Fühlung genommen , sondern ist auch in Tokio vorstellig ge -
worden , wo er der Regierung einen Verhandlungsvorschlag
über den Tientsin - ^ all unterbreiten ließ . Auch der englische
Unterhändler in Moskau scheint Order erhalten zn haben ,
aus der Stelle zu treten , bis sich in der Ostasienfraae eine
Wendung ergeben hat . Denn schon der Verdacht fernöstlicher
Bindungen an Sowj ^trußlan5 müßt ? He noch offiziell be -
stehk '^ de Möglichkeit einer Lokalisierung des Tientsin -Knnslikts
zerstören . Dr . 8.

Der bulgarische Finanzminister und Präsident
der bulgarischen Notenbank , Bojilosf . weilt zurzeit in B e r -
lin , um mit der Reichsregierung wirtschaftliche und fiuan-
zielle Frage » zu bespreche « .

Seit Freitag Berhandlungspause in Moskau
Die demokratischen Unterhändler in Moskau raten noch immer an Stalins Rätseln herum

London beschließt, aber Moskau fordert . . .
Mißglückter Mystisikationsversuch der Londoner Dementierkünstler
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Das war der Tag von Geapa Flow
Von Gauleiter Schwede « Coburg

Pg . S ch w e d e - C o b » r g , der jetzige Gauleiter u«d
Oberpräfideut von Pommer «, gehörte als technischer Uu-
teroffizier des Froutkreuzers „Dresden " z«L Besatzung
des Jnterniernugsverbaudes , und als einer der Getreuen
des Admirals von Reuter half er die Versenkung der
deutsche« Flotte vorzubereiten uud durchzuliihren. An
dem folgenden Artikel schildert er ' dcukwü» dige Einzel -
heiteu jeuer uuvergeßlicheu Heldentat deutscher Seeleute .

Ende November 1918 trat die deutsche Flotte , völlig ab-
gerüstet , ohne Munition und mit entfernten Verschlüssen von
Geschützen und Torpedoausstoßrohren wohl die traurigste
Fahrt an , zu der eine so stolze und unbesiegte Flotte jemals
ausgelaufen ist. Bis zur letzten Stunde lebte in der Jnter -
nierungsbesatzung die Hoffnung , daß wir wirklich , entspre -
chend den Abmachungen des Waffenstillstandsabkommens , in
einen neutralen Hafen überführt würden . Aber schon bald
nach dem Auslaufen des Jnternierungsverbandes ans der
deutschen Bucht wurde dieser von einem großen Teil der
englischen Flotte , der sich auch einige französische Kriegs -
schiffe zugesellt hatten , empfangen und in einer geradezu un -
würdigen Weise zunächst in den englischen Kriegshafen Firth
of Förth geleitet .

Bis dahin hatte von den deutschen Schiffen noch die
Kriegsflagge geweht . Nach dem Ankern kam die Anordnung ,
dah die deutsche Kriegsflagge mit Flaggenparade niederzu -
holen sei und nicht wieder gesetzt werden dürfe . Tann folgte
in den nächsten Tagen eine ebenso unwürdige wie Unehren -
hafte Einzeluntersuchung der deutschen Schiffe . Erst dann
erfolgte die Ueberführung des deutschen Jnternierungsver -
bandes nach Seapa Flow .

Ebenso wie der Empfang war auch die ganze Jnternie -
rungszeit , die über sieben Monate dauerte , für alle deutschen
Seeleute eine niederdrückende und beschämende Angelegen -
heit . So reifte bei dem anständigen Teil der Besatzungen
unserer Schiffe immer mehr der Gedanke , die der deutschen
Marine angetane Schmach wieder zu tilgen . Tie Hoffnung ,
mit unseren Schiffen jemals wieder in die Heimat zurück-
kehren zu können , schnmnd immer mehr . In aller Heimlich -
keit , zunächst nur mit einem ganz kleinen Kreis Vertrauter
von den einzelnen Schiffen , ließ der Befehlshaber des Jnter -
nierungsverbandes , Admiral von Reuter , die Ver -
fenkung vorbereiten . Wenige Tage zuvor war noch
etwa die Hälfte der Jnternierungsbefatzung , darunter ins -
besondere die etwas unsicheren „Kantonisten "

, mit einem
- deutschen Transportschiff in die Heimat befördert worden .
Es blieb nur eine ganz kleine Wachbesatzung zurück. So z . B .
von der „Dresden " insgesamt 37 Mann einschließlich Osfi -
zieren .

Auch von der „Dresden " wurden alle Vorbereitungen zur
Versenkung sorgfältigst getroffen , damit im Augenblick des
gegebenen Befehls nur noch wenige Handgriffe notwendig
waren . Hierzu war das an Bord verbliebene technische Per -
soual rollenmätzig wie im Gefecht zur Sicherung der
Schwimmfähigkeit des Schiffes verteilt . Nur mit dem Unter -
schied , daß nunmehr in kürzester Zeit mit einer großen
Menge eindringenden Wassers das Schiff zum Sinken ge -
bracht werden sollte . Und zwar so , daß durch einseitiges Flu -
teu erreicht würde , daß das Schiff im Sinken kenterte .

Es kam der denkwürdige 21 . Juni 1919 heran .
Als morgens das englische Ueberwachungsgeschwader zu

einer Uebuug in See gegangen war . ging am Mast des deut -
scheu Flaggschiffs ein Flaggensignal hoch . Es war
der geschlüsselte Befehl zur Versenkung . Er wurde von allen
anderen deutschen Schiffen wiederholt , und in ganz kur -
zer Zeit wehte auf allen Schiffen die deutsche
Kriegsflagge wie im Gefecht auf hoher See in der
Sonne eines leuchtenden schönen Sommermorgens .

Sie setzte so überraschend ein , dah die paar kleinen eng-
lischen Ueberwachungsfahrzeuge , die zurückgeblieben waren ,

völlig kopflos wurden . Sie schössen wütend durcheinander ,
richteten ihr Feuer bald auf die Besatzung eines Schiffes , die
sich noch an Bord befand , bald auf bereits abgelegte , be-
mannte Rettungsboote , obwohl sie die weiße Flagge führten .
Wie gut die Versenkung auch auf den anderen Schiffen vor -
bereitet war , beweist die Tatsache , daß das Flaggschiff
„Friedrich der Große " schon nach kaum 20 Minu -
t e n als er st es in die Tiefe rauschte .

Der gegebene Versenkungsbesehl wurde auch auf der
„Dresden " sofort ausgeführt . Jeder stürzte an die ihm rol -
lenmäßig zugeteilte Station , um in aller Eile die letzten
Handgriffe zu tun . Der Befehl löste bei der kleinen Schar
der zurückgebliebenen Besatzung eine gewaltige Begeisterung
aus . Galt es doch , dem beutegierigen Engländer die ihm schon
so sicher erscheinende Beute noch in letzter Stunde zu ent¬
reißen .

Meine letzte rollenmäßige Versenkungsstution war der
Backbord -Hilfsmaschinenraum . Dort waren von dem großen
Kondensatorendeckel alle Schraubenmuttern bis auf zwei
letzte entfernt worden . Es galt nun mit ein paar kräftigen
Hammerschlägen diese beiden letzten Muttern abzuschlagen .
Schon rauschte das Wasser an vielen Stelle « in den Schiffs -
körper .

Der Obermaschinistenmaat Bauer und ich sprangen nun
in diesen Hilfsmaschinenraum . Ein paar kräftige Schläge
mit einem schweren Hammer auf diese beiden letzten Halte -
schrauben , hell klirrte das hochgespannte Material , dann gab
es nach — die Schrauben brachen . Von dem gewaltigen Was-
serdruck wurde der Deckel von seiner Sitzfläche abgedrückt
und weggeschleudert . Gleichzeitig spritzte ein mehrere
Quadratmeter starker Wasser ström mit gewal -
tigem Getöse in den verhältnismäßig kleinen Raum . Die
verdrängte Luft strömte zum Ausgang , was nicht Niet- und

nagelfest war , wirbelte im Raum umher . Wir beide hatten
große Mühe , mit der ausströmenden Luft den etwas kompli -
zierten Treppenausgang zu erreichen und wieder an Deck zu
gelangen , ehe es zu spät war .

Inzwischen hatte sich die übrige Besatzung schon k l a r g e «
macht zum „V o n - B o r d - G e h e n"

. Das war allerdings
schwieriger , als es sich anhört . Unsere „Dresden " konnte nur
ein kleines Rettungsboot , den „Kutter "

, zu Wasser bringen .
Da dieser Kutter nur etwa die Hälfte der Besatzung fassen
konnte , hieß es : „Die besten Schwimmer außen -
bords !" Zu diesen gehörte auch ich . Drei kräftige Hurras
aus 87 SeemannSkehlen der „Dresden " schallten über das
Wasser , dann verließen wir das Schiff . Mit Schwimmwesten
versehen , sprangen wir über Bord . An einem kleinen Floß ,
das durch das Rettungsboot geschleppt wurde , konnten wir
uns zeitweise festhalten und so dem Lande zusteuern . Plötz -
lich bemerkten wir dicht in unserer Nähe das Ei « »
schlagen von Gewehrkugeln . Wo kamen diese Ge -
schösse her ? Ein Umblick zeigte uns den Ernst der Lage . Wir
wurden von englischen Soldaten von Land ans
beschossen . Es wurde also wieder abgedreht und nach See
zugesteuert , um den mörderischen Geschossen zu entgehen .

Nach ungefähr einer Stunde wurden wir dann endlich von
einem englischen Fahrzeug aufgenommen und sahen von dort
aus dann gerade noch unsere „Dresden "

, mit dem Heck zuerst
kenternd , im Meer versinken .

Allmählich war so ein Schiff nach dem anderen,ht den
Fluten verschwunden , und der Platz , auf dem am Morgen
noch die einst so stolze deutsche Flotte gelegen hatte , wgr leer .
Neun Tote und über 80 Verletzte waren die
Opfer der englischen Beschießung während der
Versenkung . Diese Beschießung wehrloser und den Ku -
geln schutzlos preisgegebener deutscher Seeleute aber wirft
ein recht merkwürdiges Licht auf die englische Ritterlichkeit ,
um derentwillen sich bekanntlich die englische Politik ununter -
krochen als Anstandswächtev und Tugendbold des internatio -
nalen Lebens aufspielen möchte. Der Stolz über unsere fol-
datische Tat ließ uns damals jedoch geduldig die Härte und
Unwürdigkeit unserer Kriegsgefangenschaft ertragen .

Der verhaftete Zoll .nwektor gesteht
Danzig , 21 . Juni . Ter in der vergangenen Woche ver -

hastete polnische Zollinspektor Lipinski wurde am Dienstag
dem Ermittlungsrichter in Danzig zugeführt , um sich nach
Abschluß der polizeilichen Ermittlungen wegen der Beschuldi -
gung des versuchten Menschenraubes nud der Störung des
öffentlichen Friedens zu verantworten . Lipinski hat die ihm
zur Last gelegten Taten auch vor dem Richter zugegeben » ver -
sucht sie aber zu bemänteln . Er hat aber weiterhin gestanden ,
die Absicht gehabt zu haben , die beiden Danziger SA . - Männer
in voller Uniform nach Gdingen zu schaffen . Die Danziger
SA . - Männer hätten sich dort , zumal sie die polnische Sprache
nicht beherrschen , in völlig hilfloser Lage befunden . Außerdem
wäre gegen sie infolge des Tragens der in Polen verbotenen

Wer Cigaretten
Zug für Zug

genießen will,
sollte „besser " rauchen !
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Arabische Staaten gegen Englands Vormundschaft
Ultimatum Sbn Sauds an London - gemen Gebiete wälzen englisches Protektorat ab

Drahlmeldung unsere » ständigen Vertreter «

eh . Rom , 21 . Juni . Der Empfang eines Sonderbeauftrag -
ten König Jbn Sauds auf dem Obersalzberg wird in Italien ,
wo man auch ohne viel Worte zu verlieren , alle Vorgänge
in der arabischen Welt mit gespannter Aufmerksamkeit ver -
folgt , als d i e große Sensation der internationalen Politik
empfunden . Kaum haben die Engländer , so schreibt „Lavore
Faseista "

, recht begriffen , um was es eigentlich im Fernen
Osten geht , da muß ihnen die Nachricht , daß der König
Saudi - Arabiens es für nützlich hält , Mit den
Achsenmächten Fühlung zu nehmen , bereits neue
ernste Besorgnisse bereiten . Eine interessante Ergänzung der
Reise des Abgesandten Jbn Sauds zum Führer übernimmt
die italienische Presse aus der Zeitung „Misri " : Das Kairoer
Blatt berichtet , daß Jbn Sand ein Ultimatum an
England gerichtet habe , in dem er mit Abbruch der
diplomatischen Beziehungen droht , falls Groß -
britannien nicht schleunigst , und zwar entsprechend den Rech-
ten der Araber , die Palästinafrage löse. Der englische Ge -
sandte habe um eine Audienz bei Emir Feisal nachgesucht, um
auf Grund neuer Londoner Instruktionen vornehmlich die-
ses Ultimatum und im Zusammenhang damit die internatio -
nale Lage im Roten Meer und die Interessen Englands im
Persischen Golf zu besprechen . Aus Sana lJemen ) wird wei -
ter gemeldet , daß Verhandlungen deS Seif el Islam mit
England für den Jemen erfolgreich zum Abschluß gebracht
worden seien . Der Jemen hatte 193| unter dem Druck des
bevorstehenden Krieges mit Saudi - Arabien überstürzt einen
Freundschastsvertrag mit England abgeschlossen, in dem die
südlichen neun Distrikte unter englisches Protektorat gestellt
wurden . Nunmehr sei es gelungen , wenn auch unter gewis-
sen autonomistischen Einschränkungen , die Souveränität des
Jmams des Jemens über diese Distrikte herzustellen . Eine
dritte aus Kairo stammende Nachricht rundet daS Bild ab :
danach sollen der Jemen , Saudi - Arabien und der
Irak im Begriff stehen, einen Defensiv pakt mit¬

einander abzuschließen . Die Unterhändler der drei
Staaten würden demnächst zusammentreffen .

Ohne auf diese Nachrichten näher einzugehen , wirft die
italienische Presse die grundsätzliche Frage auf , ob man an -
gesichts der Vorgänge in der arabischen Welt und in Fernost
nicht von einer „unheilbaren Krise deS imperia¬
len Systems Englands " sprechen müsse.

Uniform sofort ein Strafverfahren anhängig gemacht worden .
Darin wird der Versuch des Verbrechens des Menschen-
raubes erblickt. Die beleidigenden Aeußerungen des Lipinski
gegenüber führenden Persönlichkeiten im Reich haben zu
einer Störung des öffentlichen Friedens geführt . Der Er -
rnittlungsrichter hat daher den richterlichen Haftbefehl mit
dem dringenden Verdacht der Störung des öffentlichen Frie -
dens und des versuchten Menschenraubes begründet . Lipinski
wird sich in den nächsten Wochen vor dem Danziger Gericht
zu verantworten haben .

Reichsdeutscher von Polen lotgeschlagen
Warschau, 21 . Juni . Der zur Zeit in Polen herrschende

Deutschenhaß forderte in diesen Tagen ein weiteres Opfer ,
diesmal das des Reichsdeutschen Alois Sornik . der zur Som -
merfrifche in Ostgalizien weilte . Der einem mörderischen
Ueberfall erlegene Reichsdeutsche befand sich mit seinem
Bruder , dem Vorsitzenden des deutschen Kulturbundes in
Kattowitz , in Zielona bei Nadworna in der Woiwodschaft
Stanislau .

Als er am IS. ds . Mts . in Gesellschaft zweier Damen vom
Pensionat zum griechisch - katholischen Pfarrhaus ging , wo er
wohnte , wurde er von zwei Männern überfallen und zu Bo -
den geschlagen . Er erhielt mit einer Eisenstange mehrere
Schläge , so daß er blutüberströmt zusammenbrach . Mit dem
Auto eines Sommerfrischlers wurde Sornik in das Kranken -
haus nach Nadworna geschafft, wo er nach vier Tagen ver -
starb , ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben .

Stabsches Lutze empfing den Wehrstab der SA
Belli «, 21 . Juni . Der Stabschef der SA ., Viktor Lutze,

empfing am 20. Juni die Meldung des mit der Führung des
Wehrstabes beauftragten SA .-Brigadeführers von Ncufville
sowie der zum Wehrstab tretenden Stabsoffiziere der Wehr -
macht, Oberstleutnant Denke vom Heer , Korvettenkapitän
Nahrath von der Kriegsmarine und Major Siegerstetter von
der Luftwaffe . Der Wehrstab der SA . wurde aufgrund des
vom Führer dem Stabschef erteilten Auftrages der vor - und
nachmilitärischen Erziehung im Einvernehmen mit dem Ober -
kommando der Wehrmacht , dem Heer , der Kriegsmarine und
der Luftwaffe gebildet . Der Wehrstab der SA . untersteht
persönlich dem Stabschef und bearbeitet in seinem Aufträg
die Richtlinien für alle Angelegenheiten der vor - un » nach -
militärischen Wehrerziehung .

Der englische KriegSminister
wird in Begleitung mehrerer englischer
4. Juli nach Paris kommen .

Hore - Belisha
Bürgermeister am

..Schlag für Frankreichs letztes Prestige im nahen Osten"
Erstmals Protest gegen die Preisgabe des Sandschak, des » Gchlüsselvunktes zum Borderen Orient"

Eigener Orahtbericht der Badisehen Presse

bg . Paris , 21 . Juni . Die „Action Francaise " beginnt zum
ersten Male sich in aller Oessentlichkeit mit dem von der fran -
zösischen Regierung so sorgfältig gehüteten Problem der Ab-
gäbe des Sandschak Alexandrette an die Türkei auseinander -
zusetzen. Die „Action Francaise " weist darauf hin , — wäh -
rend in Frankreich dazu geschwiegen wird — daß eine De -
pesche aus Stambul ankündige , daß die Einbeziehung des
Sandschaks in die Türkei gemäß dem französisch- türkischen
Abkommen stattgefunden habe . Gegen diese Abtretung des
Sandschaks beginnt die „Action Francaise " eine scharfe Po -
lemik . Zunächst weist das Blatt darauf hin , daß die türkische
Minderheit , die durch Frankreich als Komplizen sich plötzlich
in die beherrschende Mehrheit gewandelt habe , eine wahre
Schreckensherrschaft über die christlichen Be -
völkerungsteile des Sandschaks ausübe . „Die Wahr -
heit muß gesagt werden . Das Aufgeben des Sandschak Ale -
xandrette ist ein empfindlicherSchlag für den Rest
des französischen Prestige im Orient . Außerdem
werden die französischen Interessen auf das schwerste geschä-
digt , da Alexandrette der Haupthafen für den Handel in

Syrien ist, der Ausgangspunkt der Endbahnlinien nach Ana -
tolien , Mesopotamien , Palästina und Arabien , eine Schlüssel-
Position des östlichen Mittelmeers . Das alles Huben wir aus -
geliefert ." Weiter wird in der „Action Francaise " die Frage
erhoben , ob die Regierung Jsmet Jnoenue wirk -
lich so fest im Sattel sitze , wie die Kemal Atatürks ,
ob der politische und militärische Beistand der Türkei wirk -
lich der von Frankreich gebrachten Opfer wert fei und ob
nicht die Abtretung des Sandschaks erst den türkischen Appetit
so recht geweckt habe und es jetzt weitere Forderungen an
Frankreich , wie zunächst beispielsweise Aleppo geben werde .

Hauvtschriftlolter und verumworilich für Politik : Dr . Carl Caspar e &ttfttt « ;
Stellvertreter beS Hauptschriftleiters : Hubert Dierrschuck <j , Zt . in Urlaub ) :
verantwortlich für »en Stadtteil : Aloi « Richard «: für Kommunales , Brief -
lasten , Gerichts und Bereinsnachltchten : flail Binder : für Badilche Chronik
und 1. SS. für Kultur , Unterhaltung , Film , Punk und Volkswirtschaft : Herbert
Zchnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Ctt * Schreiber !
für Bild und Umbruch : die Ableilun ^ leiier : für den Anzeigenteil : Franz
flath »l : alle in Karlsruhe ; Berliner Schriftlettung : $ r . Tu « Metger .
Druck und Verla « : Badilche Presse , Grenzmark -D >ucktrei und Verlag KmbH, ,
Kallsruhe 1. 39. Nerlagsleitung : Arthur Petsch . TA > V . 1939 : über lg 000,
davon Stadt - und Landausgabe 18 836, Bezirksausgabe Neuer Rhein » und

« inzigbote über 4300, Bezirksausgab « Hardt -Anzeiger 2013 .



9er „Pcpife" vom Prag
Von unserem Prager Vertreter Franz Obermeier

Den Besuchern der Stadt Prag , die sich
im den vielen schönen Altertümern sattgesehen
Haben und nach Neuem Umschau halten , fällt
im Nordosten d«r Stadt ein eigentümliches ,
mächtiges Gebäude auf . Es ist ein sckwerer,
hoher Betonblock , den man für einen über -
dimensionierten Bunker halten könnte , be -
merkte man nicht in seinen unteren Teile »
friedliche , bürgerliche Fenster und Türen . Auch
seiner Bestimmung nach steht dieses Bauwerk
sozusagen zwischen Krieg und Frieden : Es ist
öer Erinnerung an die Kämpfe der tschechischen
Legionäre gewidmet , also Kriegsmuseum und
zugleich Kanzleigebäude , in dem brave Be -
amte von 8—13 Uhr und von 2—6 Uhr am-
tieren . Dieser helle , hohe Betonklotz hat auch
im Gesamtbilde der Stadt seine besondere
Aufgabe — wie ein schmetternder Gong kün-
öet er an : Hier ist Schischkoss , hier ist der Hü -
gel und hinter mir ine Lehne , auf dem der
berühmte huffitische Feldherr Schischka den
Pragern einst eine blutige Schlacht geliefert
hat . Hinter ihm also liegt der Stadtteil
Schischkoss , das Hnstige Schlachtfeld .

Jene Schischkoser, die den heutigen eigen -
artigen Ruhm des Stadtteils begründet haben
und erhalten , heißt man kurz die „Pepiks " —
der Wiener würde „Peperl " sagen — Sie
sind so 16 bis 30 Jahre alt , doch gibt es auch
ältere Ausgaben . Wer mit der Straßenbahn
« ach Schischkoff will , darf freilich nicht nach
der Aufschrift Schischkoff suchen , — das ist

'
nur die lautgerechte Schreibung — sondern er
mutz in den Wagen einsteigen , der nach „Ziz -
fov" fährt . Der Eindruck , den man dann
hat , ist der einer Vorstadt , der ganze Stadt -
teil , der indes noch zum Kern der Stadt ge-
hört , ist Vorstadt . Vorstädtisch sind die klei-
nen Nahrungsmittelläden , deren bescheidene
Schätze auf einer schwarzen Tafel mit Kreide
oder auf einem Fetzen Papier mit Tintenstift
mit entzückendenRechtschreibsehlern angespriesen
werden , vorstädtisch ist die grelle Eleganz der
Konfektionsgeschäfte und das Aussehen der
vier - bis fünfstöckigen Häuser , aus deren
schmutziggelben , schmutzigblauen , schmutziggrü-
nen Wänden , schmale, halbblinde Fenster in
die graue Straße gucken . Vom Schischkoser Typ
schlechthin, vom Pepik , wird man bei so einer
kleinen Fahrt kaum etwas sehen. Der ist
nämlich tagsüber gar nicht zu Hause . Die
ein« Hälfte tut so , als ob sie arbeiten würde
und ist vorwiegend in Friseurläden damit be -
schästigt ihren Schischkoser Kollegen Dauer -
wellen mit der Brennschere beizubringen , die
andere Hälfte schlendert durch die Stadt , liest
Zigarettenstummel von der Stratze auf und ist
überall dort anwesend , wo es irgend eine
kleine Szene gibt , um dabei ein mit Witz und
Frechheit gepfeffertes Urteil abzugeben . Daß
sich all« Pepiks , sowohl die mehr oder weniger ,
als auch die gar nichts arbeitenden von diesen
anstrengenden Wochentagen durch ein aus -
giebiges Wochenende erholen müssen , ist selbst-
verständlich . Sie tun dies , indem sie am
GamStag nachmittag zusammen mit gleich -
S«art «ten Mädchen in Jndianertracht nach den
nahen Canons der Prager Umgebung fahren
und d«n erschrockenen Bauern die Segnungen
einer Großstadtperipherie drastisch vor Augen
Mhven .

Tie Pepiks , die etwas auf sich halten und
noch Tradition haben , tragen auch Wochen-
tags ihre „Tracht " : ein grobkariertes Hemd,
ein« Pumphose , die man nicht am
Knie festmachen darf , sondern schlod-
derig herabhängen lassen mutz, keine
Socken, elegante spitze Schuhe , womöglich rot -
braune . Der Rock wird ixbeliebig gewählt ,
am liebsten ein alter Smoking recht feschen
Schnittes . Tie Weste ist streng verpönt : dazu
statt der Krawatte ein rotes oder grünes
Halstuch . Fix und fertig ist der Pepik , hat er
seine Haare in schöne Wellenlinien gelegt und
die Nägel manükiert . Obendrein darf er nicht
unterlassen , sein Gehaben mit seiner persön -
lichen Note in Einklang zu bringen .

Die Sprache der Schischkoser Pepiks ist fast
ein besonderer Dialekt des Prager Tschechisch
und Gegenstand ernster Forschungen tschechi-
scher, aber auch deutscher Universitätsprofes -
soren . Die Pepiks haben eine besondere Aus -
spräche, deren allgemeines Kennzeichen darin
besteht, datz man die Worte mehr hervorzischt
als ausspricht , was den Pepiks auch den Spitz -
namen Sitschazi , „Zischer"

, eingetragen hat .
Ter Prager tschechischen Jugend ist es streng
verboten , diesen Dialekt zu sprechen ? allein ,
wie Jugend nun einmal ist , fischt " sie ganz
munter weiter . Ein Kapitel für sich wäre
der Wortschatz der Sitschazi , der vor allem
aus der Neigung entstanden ist, alle ossiziel -
len , feierlichen , behördlichen Begriffe zu kari -
kieren . Als Beispiel sei nur der Ausdruck
für den schwarzen Halbzylinder , der hier bei
feierlichen Anlässen getragen wird , erwähnt :
„Gewitter " nennt ihn der Pepik , gerade so,
als sähe er bei diesem Wort deutlich die dunkle
Wolke der Würde über einem feierlich Ge-
kleideten schweben. Der Sitschak kann aber
auch nett sein . Zu seiner Liebsten z. B , die
er sich fürs Wochenend nach Wildwest mitneh -
men möchte , sagt er am Samstag nachmittag
etwa galant : „Wohin rollst du , Omelettchen ?
Kommst du mit mir ?"

Eine besondere Art sind die blutjungen und
die alten Pepiks . Di « Jungen rekrutieren sich
aus denjenigen Reihen der Schuljugend , die
nicht allzu häufig in die Schule geht und
wenn sie dies tut , dann mit Vorliebe zu dem
Zweck , um sich etwas Kreide zu holen . Mit
dieser Kreide stellen dann die kleinen Pepiks
auf den Schischkoser Häuserwänden fest , in
welche Tierklasse dieser oder jener Mitschüler
einzureihen ist, wer von ihnen stiehlt und
welches Mädchen von ihren älteren Brüdern
verehrt wird .

Zu einem richtigen Pepik gehört allerdings
schon eine gewisse Reife , die allerdings auch
Nicht übertrieben werden darf , denn die alt -
gewordenen Exemplare lassen wieder alle Ori -
ginalität und alle Schwungkraft vermissen .
Man sieht sie abends in den Weinstuben
Schischkosss sitzen , wo sie wehmütig die Wand -
malerei betrachten , die « inen Reigen von recht
kurz berockten Damen darstellt und an die
Hochblüte der Pepiks anno IWv —1924 erin -
nert . Dann nicken sie traurig mit dem Kops
und meinen , was jeder von seiner Jugendzeit
meint , es sei die schönste Zeit gewesen , heute
sei alles schlimmer und schlechter geworden
und solche Pepids , wie sie welche waren , gähe
es heute gar nicht mehr .

„ Vorwöris , Ccgi. . .
Wie der „Bombenflieger-Marsch " der Legion Condor erstand — Der Komponist ,

der nur pfeifen konnte
Di « Kastagnetten klappern , harte Finger

trommeln auf das Tamburin . Und zu den
schmetternden Klängen der Marschmusik sin-
gen kräftige Männerkehlen :

„Wir sind deutsche Legionäre , die Bomben -
flieger der Legion ,

I « Kampf um Freiheit und Ehre , Solda -
ten der Nation .

Vorwärts , Legionäre ! Vorwärts , im Kampf
sind wir nicht allein ,

U«d die Freiheit muß Ziel unseres Kamp -
fes sein !"

Der Aufnahmeleiter einer Berliner Schall -
platten -Gefellfchaft nickt befriedigend , mit dem
Schnitt kanU begonnen werden ! „Also , bitte ,
Ruhe . . . !" Und wieder klingt die schmissige
Melodie des „Bombenfliegermarsches " der Le -
gion Condor auf . In Reih und Glied stehen
dt« Soldaten im stahlblauen Fliegerrock mit
den Orden und Ehrenzeichen des Spanien -
kampfes daran , und begeistert kommt es von
ihren Lippen : „Wir sind deutsche Legionäre !
Vorwärts Legionäre !" So haben sie vor Ma -
drid , bei Teruel , an der Barcelona -Front ge-
sungen , seitdem ihnen Oberleutnant Schlecht,
der auch jetzt wieder mitten unter ihnen steht,
dieses Marschlied geschenkt. Es hat seine kleine
Geschichte, wie jeder Sang , der in bewegten
Zeiten geboren wurde . Sie ist rasch erzählt :

„Es war in Avila im heißen Kampf um
die spanische Hauptstadt ", berichtet Oberleut -
nant Schlecht. „Wieder einmal herrschte große
Freude im Lager über eine Reihe von Ab-
schüssen und blitzartig kam mir der Gedanke ,
dieses soldatische Hochgefühl in Verse zu klei-
den . Als diese niedergelegt waren , ersann ,ch
mir gleich eine Melodie , aber da ich keine No-
ten kenne , noch etwas von Musikinstrnmen -
ten verstehe , mußte ich mich mit dem Pfeifen

behelfen . Die Weise formte sich dabei ganz
von selbst. Die Mannschaft spitzte die OOen
und bald pfiff , summte und sang sie ebenso
schneidig das unbekannte Lied , das zum Marsch
der Legion werden sollte ."

„Einige Zeit verging , da traf ich in Leon
mit Stabsmusikmeister Teichmann zusammen .
Rasch holte ich eine Gruppe von sangeskundi -
gen Soldaten herbei , die dem Musikus unser
Lied vortrugen . Dieser erklärte stch sofort be-
reit , die Weise zu intonieren und er arbeitete
so tüchtig , baß bis zum Abend die Kompost -
tion fix und fertig war . Am nächsten Tage
schon übte er mit seinem Musikkorps , wobei
sich noch verschiedene Verbesserungen ergaben ,
und dann hatten wir unser Kampflied , das
bald von allen Truppenteilen der Legion ge -
sungen und gespielt wurde .

"
Diese eine Platte ist ausgenommen . Nun

folgt eine andere mit dem Parademarsch der
Legion Condor , der mit den Worten endet :
„Und ziehen die Legionäre als Sieger ins
deutsche Land , dann schreiten mit unsere To -
ten . Wir heben zum Gruße die Hand .

" Ober -
leutnant Philipps hat den Text und der Kö-
nisberger Stabsmusikmeister Bögelsack die
Noten geschrieben . Auch dieser Marsche wie
mancher andere , der im Toben des Bürger -
krieges auf spanischer Erde entstanden ist, und
die nun auf Schallplatetn übertragen werden ,
damit sie jeder in seinem Heim beliebig oft
hören kann , hat bei den deutschen Truppe »
rasch Feuer gefangen . Ihre Melodie auf den
Lippen flogen und marschierten sie zum end-
gültigen Sieg über den roten Weltfeind und
mit ihren Weisen in den Ohren wird die Er -
innerung der Legionäre an ihren tapferen
Kampf um die Freiheit eines geknechteten
Landes immer lebendig bleiben .

Q O QIII III !
Seit dem Jahre 1888, als füWlFiM l,Vicekönig von

Ägypten , Herrn IE ILfflJlIlMi das Privileg verlieh,
seinen Titel und sein Bildnis zu führen , wird

dielLMiliMi IlffillWI zu den besten der Welt

gerechnet .
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Post Mannheim wurde
600 Läuier starteten am zweiten Tag des Badischen Turn - und Sportfestes

Höhepunkt .de ? zweiten Tages des Badischen Turn - und
Sportfestes 1939 in Mannheim war der Groß - Staffellauf
„ Rund um den Friedrichsplatz "

, für den die Ortsgruppe
Mannheim des NSRL . verantwortlich zeichnete . Zahlreiche
Zuschauer hatten sich zu diesem großen Ereignis eingefunden ,
das eine immer größere Volkstümlichkeit erhält . TaS ersieht
man allein schon daraus , Saß sich Mannheims Vereine in die -
fem Jahr mit über 600 Läufern in den einzelnen Klassen des
Wettbewerbs beteiligte » , wobei in der Hauptklasse um den
wertvollen Wanderpreis des Verkehrsvereins Mannheim ge-
kämpft wurde .

Tie einzelnen Wettbewerbe brachten jeweils spannende
Kämpfe . In der Hauptklasse , in der sich fünf Vereine mit je
zehn Läufern beteiligten , siegte die Post Mannheim in 2 :43.8
Minuten , Sie damit den Wanderpreis des Verkehrsvereins

erfolgreich verteidigte . In der Klasse der Formationen war
der ^ - Sturmbänn n/82 mit seiner ersten Mannschaft in ge-
nau 3 Minuten erfolgreich und in der ^ - Klaffe feierte dt «
Polizei ebenso wie in der Klasse der alten Herren einen neuen
Tieg und verteidigte damit in beiden Klassen den Wanöer -
preis erfolgreiche In der Kreisklasse kam Jahn Seckenheim
zum Erfolg , während in der Klasse für Bereine , die Leicht »
athletik nur als Ergänzungsjpvrt betreiben , der Mannheimer
Skitlub erfolgreich war . In beide » Jugendklassen kam die
Mannheimer TG . zu schönen Siegen und bewies damit ihre
Vorherrschaft auf diesem Gebiet . —

Sonst gehörte der zweite Tag des Badischen Turn - und
Sportfestes zum größten Teil noch den Vorbereitungen für
die großen sportlichen Ereignisse am Wochenende .

Badische Hö - $diüf$en wieder vorn
Auszeichnung durch de« Chef des Oberkommandos

der Wehrmacht
Es hat sich im Reich herumgesprochen , daß das Gebiet

Baden die besten Schützen stellt . Konnte Baden im dritten
Reichsschießwettkampf der Gebiete , der vom 3. bis 4. 6. 39
in GoSlar stattfand , als abermaliger Reichssieger hervorgehen ,
so gelang es im 3 . Neichsschicßwettkampf der Banne , den
hervorragenden 2 . Platz zu belegen . Mit 2178 Ringen kam
der Vorjahrssieger . Gefolgschaft 21/109 Weingarten
knapp hinter den siegreichen Bann 93 lDcfsan ) . Tie Lcistun -
gen der badischen Hitlcrjungen lagen dennoch höher als im
letzten Jahr . Betrug ihre Turchschnittsringzahl im letzten
Jal >r 10,33. so in diesem 10,89.

Das Gebiet konnte ferner durch eine glänzende Leistung
de ? Bannes 407 Villingen einen weiteren Platz in der
Spitzengruppe erwerben . Tie Mannschaft schoß eme Ring -
zahl von 2140 heraus , was einer Turchschnittsringzahl von
10,73 Ringen entspricht . -

Tie Weingartener erhielten als Ehrenpreis der Reichs -
fugendsührnng sowie des Oberkommandos der Wehrmacht je
ein KK .- Gewehr , ferner einen Buchpreis für gute Mann -
schastsleistnng mit persönlicher Widmung des Generalobersten
K e i t e l .

Mit der HJ . waren auch unsere badischen Pimpfe er -
folgreich . In dem erstklassig durchgeführten Reichsschießwett -
kämpf des TI . konnten die jüngeren Kameraden der auSae -
zeichneten Weingartener Gefolgschaft ldas Fähnlein 37/109 )
mit 1122 Ringen einen der ersten Plätze belegen und einen
fabelhaften Turchschnitt mit 11,22 Ringen erzielen . Außer -
dem wartete noch das Fähnlein 41 des Jungbannes 171
Mannheim mit • einer beachtlichen Mannfchaftslcistung von
1091 bei 1200 möglichen Ringen auf .

Diese ausgezeichneten Ergebnisse wurden im Wettbewerb
von Millionen von Hitlerjungeu und Pimpfen erzielt , so daß
unsere badischen Jnngen ganz hervorragend abgeschnitten
haben . Ter Eriolg ist um so höher zu bewerten , als sie nun
bei jedem Wettbewerb vorne liegen .

Audi üakob und Buchloh im Führerrat
Neben dem verdienstvollen Innenstürmer von Schalke 04,

Fritz Szepan , wurden noch zwei weitere Nationalspieler in
den Führerrat des Reichsfachamtes Fußball berufen . Diese
hohe Auszeichnung durch den Reichssportführer erhielten auch
unsere National -Torhüter Hans Jakob ( Jahn Rcgensburg )
und Fritz Buch loh ( Schwarzweiß Essen ) . Der langeRegenS -
burger stand 37 mal , Fritz Szepan 31 mal und Fritz Buch -
loh 17 mal in der deutschen Nationalmannschaft .

Heinz Körner Trainer bei Fortuna Düsseldorf
Der Niederrhein - Gaumeister Fortuna Düsseldorf hat den

Wiener Heinz Körner als Sportlehrer verpflichtet , nachdem
der bisherige Betreuer Karl Flink das Training der
Alemannia Aachen übernommen hat . Körner war 1924 der
erste Trainer der Fortuna und hat die Mannschaft mit
Unterbrechungen sieben Jahre betreut , u . a . auch im Meister -
jähr 1933.

Deutsche Athleten im Ausland
Die französische Sportzeitung „LÄuto " registriert recht

aufmerksam die von den deutschen Leichtathleten erzielten
Leistungen und knüpft daran die Betrachtung , daß man im
Ausland dauernd davon spricht , Deutschland habe Mangel
an Nahrungsmitteln . „Wie kommt es , daß seine Athleten
die besten in Europa sind ? Entweder ist Deutschland doch
nicht so ausgepowert oder der .Ersatz ' der Deutschen kommt
den Naturprodukten gleich ."

Deutsche Rennwagen in Belgien
Das nächste internationale Ereignis im Automobilsport

ist der Große Preis von Belgien , der am 25. Juni mit Be¬
teiligung der deutschen Rennwagen zur Entscheidung gelan -
gen wird . Belgiens „ Grand Prix " kann zwar schon eine statt -
liche Geschichte aufweisen , doch wird das Rennen nicht regel -
mäßig ausgetragen und außerdem änderte sich wiederholt die
Ausschreibung .

Nock immer Umbenhauer
Gryisolle gewinnt die 17 . Etappe der Großdentschlaudfahrt

Die 17 . Etappe der Großdeutschlandsahrt brachte die Fah «

rer vou Köln über Dortmund nach Bielefeld . Ein i« Dort «

mnnd eingelegter Zwischenspurt brachte folgende Ergebnisse :

1 . Diederichs 5 :47 :07, 2 . Seidel 5 : 55 :05 , 8. Hnpfeld 6 :05 :21 ,
4 . Schild , 5. Wengler , 6. Laughoff , 7. Löber , 8, Spießens ,
g. Weichedel . 10. Pütter .

I « Bielefeld trafen die Fahrer in folgender Reihen »

folge ein : 1. Gryisolle 4 : 21 : 10 ? 2 . Langhosf 4 : 28 : 80,- 8. Wie -

rmckx ? 4. Umbenhaner ? 5. Wengler ? 0. Lachst ? 7 . Gaier ? 8.

Plappert .
Damit bleibt Umbenhaner auch weiterhin Träger bti

„Gelben Trikots ".

Unsere Fußball - Mannschaften für die Nordland -
Spiele

Gegen Norwegen in Oslo
Deutschland : Klodt

Janes Schmaus
Kupfer Goldbrnnner Kitzinger ,

Lehner Gellesch Schön Schaletzkr Urban
*

Brustad Mertinsen Brynildfen Kvammen Frantze »
Holmberg Eriksen Henriksen

Holmsen Johannessen
Norwegen : Kihle

Drei Tag « später in Kopenhagen
Deutschland : Klodt

Janes Streitle
Kupfer Rohde Kitzinger

Biallas Hahnemann Conen Gauchel Arlt
*

Thielfen Christensen P . Jörgensen K . Hansen Soeberg
A . Sörensen O . Jörgensen Jensen

Larsson Hansen
Dänemark : O . Sörensen

Georg Meier und Kraus starten in Holland
Die beiden BMW . - Fahrer Oberfeldwebel Georg Meier

und Ludwig Kraus werden bei dem in Affen stattfindenden
Großen Preis von Holland für Motorräder in der Halbliter -
klaffe auf ihren BMW .-Komprefsormafchinen an den Start
gehen . Meier wird also nicht seine Laufbahn mit dem eng -
lifchen TT . - Erfolg abschließen , sondern auch hier noch einmal
die BMW . steuern .

Emilio Villoresi tödlich verunglückt
Der junge italienische Rennfahrer Emilio V i l l o r e s i ist

bei Versuchsfahrten mit dem neuen Alfa Romeo auf der
Monza -Bahn tödlich verunglückt . Italien verliert mit ihm
einen Fahrer , der in kurzer Zeit zur Spitzenklasse der Welt
aufgestiegen war .

-X
Di « Olympiasieger ; » Elle « Preis iWien ) ist nach dreijähri -

ger Pause wieder aktiv geworden . Sie gewann die Ostmark -
Meisterschaft im Frauenflorett überlegen . Bei den Männern
siegten Meczerek lKlagenfurt ) aus Florett , Oblt . Laisel Wien )
auf Säbel , und Losert (Wien ) auf Degen .

für derartige Haarwuchspräparate ausgegeben . Dem gegen «
Über stehen die von den Fabrikanten mobilisierten Zeugen ,
die beeiden können , kahl gewesen zu sein , während sie jetzt ,
nach regelmäßiger Verwendung von Haarwuchsmitteln , wie -
der Haare auf dem Kopf haben .

„Zweikampf mit Schokoladekeks " - natürlich in USA.
Newyork .

Zwei 18jährige Bühnenmädels in Rustan (Louisiana ) hat¬
ten sich gegenseitig verkracht und dann verkratzt und verein -
barten darauf , den Streit durch ein echt amerikanisches
„ Duell " mit SchokoHadekeks aus der Welt zu schaffen . Nach
dem VB . ging die Sache so vor sich , daß an dem bestimmten
Tage zwei Kutschen am Rand der Waldwiese eintrafen . Ernst
traten die beiden Duellantinnen auf die Wiese . Jeder folgte
ein Sekundant in Frack und Zylinder . Em Arzt erschien und
packte seine Instrumente aus . Zeugen in ebenfalls feierlichem
Schwarz nahmen Aufstellung .' Das Dnellfeld wurde abge -
schritten . Die Mädchen , deren Bekleidung aus einigen dün -
nen Seidentüchern bestand — alles andere mußte abgelegt
werden , damit die Wurfgeschosse in ihrer Gewalt nicht ge -
hindert würden — , nahmen Aufstellung . Die beiden Säcke
mit je einem halben Zentner Schokoladenkeks wurden ge -
kreuzt . Die Sekundanten wählten die Waffen . In dem « inen
Sack waren mehr große Stück « , die unter der Schokolad «
eine Butterkremfüllung hatten , in dem anderen Sack waren
harte und kleine Stücke . Auf ein Pfeifsignal hin begann das
Duell . Es war ausdrücklich ausgemacht , daß der , der Appe -
tit hatte , seine Munition oder die „ abgeschossene " des Geg -
ners aufessen könnte . Im Verlaufe von vier Minuten war
der Zentner Schokoladenkeks auf den Gegner abgefeuert . Er
war mit Wut geschleudert und zum Teil mit Wut gegessen .
Dann gaben sich die beiden Gegner die Hand .

Das Ganze wurde von Pressephotographen photographiert
und jetzt hoffen die beiden wurftüchtigen 18jährigen Mädchen
bald von einem Theaterdirektor engagiert zu werden , der
ihre kuriofe Idee als Reklame für sein Theater ausnützen
will .

Vulkan -Kegel 1 Kilometer in die Luft geschleudert
Newyork .

Seit mehreren Wochen befindet sich der Vulkan Venia -
minoff in Alaska in Tätigkeit . Seine Ausbrüche zwangen die
Indianer und die Einwohner der umliegenden Ffcherdörfer
zur Flucht . Die 600 Meter hohe Feuergarbe am Krater war
Hunderte von Meilen weit sichtbar . Nach einer Funkmelliung ,
die jetzt beim Küstenwachdienst in Seattle eingegangen ist ,
kam es zu einem neuen hestigen Ausbruch . Die gesamte Spitze
d«s Vnlkankegels wurde etwa 1 Kilometer in die Lust ge-
schleudert . Die ursprüngliche Höhe des Vulkans , der auf einer
Aleuten - Jni

' el unmittelbar aus dem Meer aufsteigt , betrug
2400 Meter . Der Aschenregen dauert noch an .

&us aller
Alpschafe im Juni erfroren

Immen st ad t.

Die Schneefälle auf Höhenlagen in den Oberstdorser Alpen
sind während der letzten Regentage so groß gewesen , daß dort
wieder Winter eingekehrt ist . Auf der Alpe Einödberg , einer
bekannten Schafalpe , war vor kurzem der Auftrieb von zwei
großen Herden der Bergamaskerschase und der Landschaft
erfolgt . Infolge der oben herrschenden winterlichen Kälte
mußten nun die Landschafe , d ?« vor wen gen Tagen geschoren
wurden , wieder zu Tal getrieben werden , da sechs Tchase oben
erfroren waren .

„Salome -Tanz" einer Wahnsinnigen
Bukarest .

In Bukarest herrscht größte Erregung und Entsetzen über
die grauenvolle Tat einer Wahnsinnigen , deren Gebaren an
die blutige biblische Salome und ihr furchtbares Spiel mit
dem Haupt Johannes des Täufers erinnert . Im Zentral -
Hospiz war eine gewisse Maria Sevoilescu schon seit länge -
rer Zeit in dem Pavillon für Epileptische untergebracht . Vor
einigen Tagen gelang es der Kranken , in einem unbewachten
Augenblick ihren Wärtern zu entfliehen . Sie schlich sich in
den Garten des Hospitals , wo einige Kinder spielten und
näherte sich einem der Kinder , der fünfjährigen kleinen Bea -
triee . Von einem plötzlichen Wahnsiiinsanfall ergriffen , zog
sie ein Küchenmesser , das ihr in die Hände geraten war , aus
ihrer Kleidung hervor und schnitt mit einem furchtbaren
Schlag dem Kinde glatt den Kopf ab . Tie Wahnsinnige er -
griff dann das lockige kleine Haupt des Kindes und flüchtete
heulend und lachend durch den Garten , vergeblich verfolgt von
den Krankenwärtern , die auf das Entsetzensgeschrei der an -
deren Kinder herbeigeeilt waren . Schließlich flüchtete sich
die Kranke auf den Boden eines der Gebäude und schloß sich
dort ein .

Erst nach langer Mühe konnte die herbeigerufene Polizei
die Tür des Bodenraumes erbrechen . Tort bot sich ihnen ein
grausiger Anblick . Tic Wahnsinnige tanzte singend und lachend
um eine Kiste mit einer Schüssel , auf die sie das Haupt des
Kindes gelegt hatte . Als die Wärter eindrangen , verteidigte
sich die Irre wie rasend mit dem Messer Erst die Feuerwehr
konnte die Frau bändigen , die , wie eine wilde Bestie , jeden
anfiel , der sich ihr näherte . Mit starken Wasserstrahlen brachte
man die Tobende endlich zur Ruhe . Tie wurde gefesselt in
eine Einzelzell « eingesperrt .

Kraftwagen stürzt in Millstätter See
Klagenfurt .

Ein Kraftwagen durchbrach am Montagnachmittag infolge
Platzens des linken Vorderreifens bei übermäßig hoher Ge -
schwindigkeit das Geländer der Straße am Millstätter See
und wurde zehn Meter weit in den See hinausgeschleudert ,
wo er sofort in 15 Meter Tiefe versank . Tie beiden Insassen
fanden dabei den Tod . Ter Waaen konnte erst gestern ge -
hoben werden .

*

Bank gesprengt und Herzschlag erlegen
Bukarest .

Im Spielkasino von Sinaia ereignete sich am Sonntag ein
aufregender Vorfall . Der Bnkarester Kaufmann Than
sprengte die Bank und gewann mehrere Millionen Lei . Bei
der Aushändigung des Gewinns wurde er vor Freude vom
Herzschlag getroffen und war auf der Stelle tot .

Haarwasserfabrikanten verklagen Kahlköpfigen -Klub
Newyork .

Es gibt in den Vereinigten Staaten einen über 70 000
Mitglieder zählenden „Klub der Kahlköpfigen "

, der unlängst
in Connecticut seinen diesjährigen Kongreß abhielt . Jm Ver -
lauf der dort gehaltenen Reden ließ man heftige Angriffe
gegen die kosmetische Industrie von Stapel , die immer noch
die Stirne haben , Präparate gegen Kahlköpfigkeit anf den
Markt zu bringen , obwohl doch die ständig steigende Mit -
gliederzahl des Klubs beweise , daß gegen eine Glatze kein
Kraut und keine Essenz gewachsen seien . Diese Behauptun -
gen haben nun die amerikanische Harrwasserfabrikanten auf
die Plan gerufen , die gegen den Klub der Kahlköpfigen eine
Beleidigungsklage , verbunden mit einer erheblichen Scha -
denserfatzfordernng , angestrengt haben . Sie wollen den Be -
weis dafür angetreten , daß Unzählige , die die auf dem Markt
befindlichen SpezialHaarwässer für Kahlköpfigkeit benutzten ,
wieder einen stattlichen Haarschmuck bekamen , wenn man auch
nicht gerade eine Garantie für einen erneuten Haarwuchs
übernehmen könne . Der . Klub der Glatzenbesitzer behauptet ,
dieser Klage ruhig entgegensehen zu können , denn er unter -
halte ein eigenes Laboratorium mit geprüften Chemikern ,
in dem alle Präparate zur Beseitigung der Kahlköpfigkeit
einer eingehenden Untersuchung hinsichtlich ihrer Wirksam -
keit unterzogen würden . Die 70 000 Klubmitglieder hätten
bis heute nachgewiesenermaßen über 12 Millionen Dollar
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I . Fortsetzung .
V. Kapitel

Das Halstuch
Einige Augenblicke standen sie reglos und starrten entsetzt

auf dieses grauenvolle Schauspiel . Schließlich machte Harry
« ine Bewegung , um auf den Baum zuzugehen , aber Dick
hielt ihn zurück .

„ Sei vorsichtig "
, warnte er ihn . „Ter Boden ist zwar

gefroren , aber immerhin könnten Spuren vorhanden sein .
Die dürfen wir unter keinen Umständen zerstören ."

Behutsam näherte er sich dem Baum , während er dauernd
den Boden beobachtete . Nach einer Weile kam er unter dem
» st an , der die entsetzliche Last trug . Die Füße des Toten
hingen etwa in der Höhe seiner Schultern , denn der Ast war
ziemlich hoch, und der Kops des Erhängten befand sich nur
ein « Handbreit darunter .

Dick schaute nach oben und betrachtet « den leblosen Mann
genau . Der Tote war untersetzt und ziemlich dick . Er trug
weder Mantel noch Hut , und sein abgenutzter Anzug hatte
« ine rostbraune Farbe .

„Hier scheinen sich die Ding « ja f« hr schnell zu entwickeln " ,
meint « Dick , als « r d« n Blick von dem aufgedunsenen , ver -
zerrten Gesicht abwandt « . „Ich muß wirklich sagen , daß ich
auf dergleichen nicht gefaßt war ." Er betastete mit der Hand
die starren Füße . Si « waren hart wi « ein Brett . „Er muß
schon einige Zeit tot sein . Zum Teufel , wer ist das , und
warum ist er ermordet worden ?"

„ Ermordet ?" fragt « Harry schnell . „ Woher weißt du denn ,
daß «r ermordet wurde .

"

„ Das ist doch ganz klar ." *
Dick ging zu ö«m Stamm d«s alten Baumes .
Das Tau , an dem der Tote hing , war über d«n Ast g« -

zogen und etwa ein Meter über dem Boden fest um den
Stamm gebunden .

„Sieh dir das einmal an "
, sagte Dick , nachd « m «r den

Baum und das Tau einige Minuten untersucht hatte . Er
winkte Harry , daß er zu ihm kommen sollte . „ Es ist deutlich
zu erkennen , daß vor kurzem j« mand an dem Baum in die
Höh « kletterte ." Er deutete auf mehrere Stellen , an denen
die Rinde verletzt war . „Der Betreffende hat Nagelschuhe
getragen ."

„ Aber es wäre doch möglich . . Harry brach ab und sah
zu dem Toten hinauf .

Dick schüttelte den Kops .
„Der da oben trägt Gummisohlen "

, antwortete er kurz .
„Hast du das noch nicht bemerkt ? Sieh dich einmal in der
Nähe um , ob du etwas finden kannst . Aber sei vorsichtig , daß
du nicht Spnren zerstörst , die einen Anhaltspunkt bilden
könnten . Ich steige inzwischen einmal aus den Baum ."

Mit erstaunlicher Geschicklichkeit kletterte er nach oben und
kroch dann an dem starken Ast entlang . Gleich darauf hörte
Harry , der inzwischen den Boden im Umkreis absuchte , ein
befriedigtes Brummen und schaute in die Höhe . Dick unter -
suchte die Stelle , wo der Strick über den Ast gelegt war .

„Was ist los ? " rief Harry , „hast du etwas gesunden ?"

Allem Anschein nach hörte sein Freund die Bemerkung
nicht , da er keine Antwort gab . Nach einer Weile schwang
« r sich von dem Ast und ließ sich leicht auf den Boden nieder .

„Ich glaube , hinter der Geschichte steckt mehr , als wir
zuerst angenommen haben . Wir müssen jetzt sofort die Polizei
benachrichtigen . Offiziell haben wir nichts mit der Unter -
suchung des Verbrechens zu tun , und wir bringen uns nur
in Schwierigkeiten , wenn wir zögern . Vielleicht können uns
die Beamten sagen , wer der Tote ist . Ich

'
habe keine Ahnung ,

wo sich die nächste Polizeistation befindet . Einer von uns
geht also am besten zum Haus zurück und telephoniert von
dort aus ."

„ Ich werde es tun "
, erwiderte Harry bereitwillig .

„Wecke Raynham , wenn er noch nicht wach sein sollte , und
berichte ihm , was wir hier gesunden haben . Aber sage keinem
anderen etwas davon ."

Harry nickte und eilte den Abhang hinunter .
Als Dick allein war . steckte er sich zunächst « ine Zigarette

an und sah sich einige Minuten » m . Er hatte schon mehrere
Mordsälle untersucht , aber ein so grausiges Bild hatte er
dabei kaum gesehen .

Der Abhang zog sich auch noch jenseits des Baumes hin ,
und Dick blickte sich um , ob er etwas von dem kleinen Haus
sehen konnte , das Raynham erwähnt hatte . Aber die Bäume
standen so dicht , daß sie die Aussicht versperrten . Als er sich
nach der anderen S ? ite umdrehte , stellte er fest, daß von dieser
Stelle aus die Fenster von Lidstone Close deutlich über daS
Tal hinweg zu sehen waren . Er konnte auch das Fenster
seines Zimmers erkennen , von wo aus er mit Harry das
rote Licht beobachtet hatte . Ter Platz , aus dem er stand , mußte
ungefähr die Stelle sein , wo es aufgeblitzt war . Hatte der
tote Mann das Signal gegeben , oder hatte der Mörder sein
Opfer damit angelockt ?

Anf dem Boden waren keine Spuren zn entdecken . Die
Erde war zu hart , als daß der Fuß eines Menschen einen
Eindruck hätte hinterlassen können . Dick ging etwas weiter
von dem Baum fort und suchte das Gelände ab . Er hatte

keine Ahnung , was er entdecken würde , aber er hoffte , daß
er irgendwelche Anhaltspunkte finden würde .

Sechs Meter von dem Baum entfernt stand ein Ginster -
gestrüpp , und dort sah er etwas Farbiges , das sein « Auf -
merksamkeit erregte . Er ging hin und hob es auf . Es war
ein kleiner Ballen von zusammengedrücktem Seidenstoff .

Plötzlich wußte er , was es war : das Halstuch einer Frau !
Einen solchen Schal würde sie umbinden , wenn sie für kurze
Zeit in die kalte Nachtluft hinausging .

Es war ein lebhaft gemustertes Tuch , und noch bevor er
das Monogramm sah , das in einer Ecke eingestickt war , ver -
riet ihm das zarte Parfüm , daß es Mary Raynham gehörte .

Dick verzog den Mund und runzelte die Stirn . Sie war
also in der vergangenen Nacht hier vorbeigekommen , nachdem
sie das Haus so vorsichtig verlassen hatte . Wieder überkam ihn
ein Gefühl von Unbehagen . Es hatte den Anschein , als ob
Mary stark in die Sache verwickelt wäre . Wenn das stimmte ,
war er in einer sehr unangenehmen Lage .

Er faltete das Tuch vorsichtig zusammen und steckte es
in seine Brusttafche . Im Augenblick war es jedenfalls besser ,
daß die Polizeibeamten es nicht sahen . Es mochte ein wich -
liger Anhaltspunkt sein , aber trotzdem konnte er nicht glau¬
ben , daß Mary etwas mit dem brutalen Verbrechen zu tun
hatte .

Am Rande der Lichtung lag ein umgestürzter Baumstamm .
Dick steckte sich eine frische Zigarette an . Der Nebel , der
über dem Tal lag , löste sich allmählich auf , als die Sonne
stärker schien . Vielleicht war das Signal , das sie in der
Nacht beobachtet hatten , für Mary bestimmt gewesen . . .

Dick fand eine Theorie , die zunächst glaubhaft schien . Viel -
leicht war Mary in eine schwierige Lage geraten und wurde
nun von einem Erpresser verfolgt . Das würde viele der ge -
heimnisvollen Vorgang « erklären . Der Mann , der sich in
dieser Gegend herumtrieb , mochte auf eine Gelegenheit ge -
wartet haben , mit Mary zu sprechen oder das Geld in Em -
vfang zu nehmen , das er von ihr gefordert hatte . Die Bot -
schaft , die durch das Fenster geworfen wurde , war vielleicht
an sie gerichtet , und mit dem Buch meinte er Geld . Aber
wenn der Tote am Baum der Erpresser war , tauchte eine
andere Frage auf . Wer hatte ihn ermordet ? Sicher war
eS nicht Mary Raynham gewesen . Zum mindesten hatte sie
die Tat nicht ohne Hilfe begehen können . Sie besaß uumög -
lich so viel Kraft , daß sie diesen starken Mann an dem Tau
in die Höhe ziehen und das Ende des Strickes um den Baum
hätte binden können .

Dick war noch in tiefe Gedanken versunken , als er Schritte
hörte . Er schaute auf , und sah , daß Harry in Begleitung des
Colonels zurückkam .

Raynham sah versorgt aus . Tiefe Furchen hatten sich
um seine Augen und seinen Mund eingegraben .

„Das ist ja eine entsetzlich « Geschichte , Farell "
, sagte er ,

als er näher trat . „ Einfach furchtbar . Ich habe der Polize, -
station die Sache gemeldet . Inspektor Trafford kommt sofort
hierher ."

„Kennen Sie den Mann ? " fragt « Dick.
Zögernd blickte Raynham nach dem Toten , und nachdem er

ihn kurz betrachtet hatte , schüttelte er den Kopf .
„Nein , er ist mir vollkommen fremd "

, erklärte er . „Aber
das bedeutet nicht viel . Ich kenne nur wenig Leute hier , und
eö mag immerhin jemand aus dem Dorfe sein ."

„Was für ein Mann ist Inspektor Trafford ?"
, fragte Dick .

Raynham zuckt« die Schultern .
„ Ich halte ihn nicht für besonders intelligent . Ich habe

allerdings noch nicht viele Polizeibeamte auf dem Lande
kennengelernt , aber er scheint ein typisches Beispiel für diese

Leute zu sein . Er ist stark von sich « ingenommen . Mit Land -
streichern und Betrunkenen wird er sicher sehr gut fertig ,
aber wenn er das hier sieht , wird er wohl am Ende seiner
Weisheit sein .

"

„Wenn er vernünftig ist, wendet er sich gleich an Scotland
Aard "

, sagte Harry .
„Ich bezweifle , daß er das tun wird "

, entgegnet « Rayn -
ham . „ Soweit ich Trafford beurteilen kann , wird er die
Sache selbst durchführen wollen ."

„Nun schließlich hängt es von seinen Vorgesetzten ab , ob
er mit der Untersuchung des Falles betraut wird "

, warf Dick
ein . „Uebrigens muß das kleine Haus , von dem Sie uns
erzählten , doch hier in der Nähe liegen ? "

„Ja , etwas weiter nach links — in der Mitte dieses Ge -
Hölzes !" Der Colone ! zeigte nach der Stelle hin . . Sie kön -
nen es nicht sehen , weil Bäume davorstehen . Aber « in
schmaler Fußweg führt von dem Tor in das Tal hinunter .

"

„Ich möchte nnr wissen . . begann Tick , sprach aber nicht
>veit «r .

„ Was meinst du ? " fragte Harry .

„Ich möchte nur wissen , ob dieser Mann etwas mit dein
kleinen Haus zu tun hat "

, erwiderte Dick nachdenklich . „ Sie
sagten doch, daß es kürzlich wieder vermietet worden ist."

Der Colone ! nickte .
„ Ja , vor ungefähr drei Wochen ."

„Also etwa um dieselbe Zeit , als der Mann mit der
schwarzen Maske zum ersten Mal hier gesehen wurde "

, be-
merkte Dick . „Harry " wandte er sich an seinen Freund , „ du
bleibst hier und wartest aus Inspektor Trafford , Raynham
und ich gehen nach dem kleinen Haus . Wir wollen einmal
die Leute dort fragen , ob sie etwas von diesem Mord wissen .
Vermutlich können wir doch auch von hier aus hinkommen ,
ohne daß wir erst ins Tal zurückkehren und den Weg heraus -
gehen müssen ? "

„Ja , es gibt auch einen Weg durch den Wald "
, entgegnete

der Colonel .
Die beiden machten sich aus den Weg und ließen Harry

mit der unangenehmen Aufgabe zurück , den Toten zu be -
wachen , der an dem Raumast hing .

Pro«p«J<t* durch dt« Min «ralbrunn «n AG . Bod Ob«riting«n

Jenseits der kleinen Lichtung dehnte sich ein ziemlich dich-
tes Gehölz aus . Sie gingen zwischen den Bäumen hindurch
und hielten sich nach links . Bald erreichten si« eine andere
Lichtung , in deren Mitte sich ein kleines , strohg « deckt«s Hau ?
erhob . Es war von einem kleinen Garten umgeben , und ein
gewundener Fußweg führte zum Vordereingang . Sie gingen
um die hintere Seite des Hauses herum , bis sie zu dem weiß -
gestrichenen Gartentor kamen , öffneten es , gingen den Pfad
entlang und klopften an die kleine Haustür .

Einige Zeit warteten sie vergeblich . Dick wollte gerade
ein zweites Mal klopfen , als sie hörtin , daß sich drinnen
etwas bewegte . Eine Kette rasselt « , v« rrostete Riegel wurden
zurückgeschoben , dann ösfn «t« sich die Tür , und Dick erlebte
eine der größten Ueberraschungen seines Lebens .

Ein freundlich aussehender Mann von mittlerer Größe ,
der einen Morgenrock trug , stand auf der Schwelle . Auch er
war aufs höchste « rstaunt , Dick zu sehen .

„ Farell !" ri « s er . „Was in aller Welt machen Sie d«n »
hi^ r ? "

„Trevor Lowe ! " sagte Dick atemlos . „Ich könnte Sie das -
selbe fragen ."

lFortfetzung folgt .)

Das Mikrophon im Keim erspart den Scheidungszeugen
Ein Pariser Bäckermeister , der seine Xaniippe überlistete - Eine zum mindesten „erzieherische " Taktik

bg . Paris .
Die Parüer Oeffentlichkeit hat mit großem Vergnügen

Kenntnis genommen von dem Beginn eines Scheidungs -
Prozesses, der sich aus Grund eines neuartigen Beweis-
Materials abspielt . Es sind nicht die beiden Figuranten
dieser Scheidungskomödie , die das lebhafte Interesse der
Oeifentlichkeit hervorrufen , sondern eben die Art und Weise ,
wie der Ehemann den Beweis für die Schuld feiner Frau
an seiner häuslichen Knechtung führt . Ter auf Scheidung
Erpichte ist ein biederer Bäckermeister , der seit langem
nnter dem mehr als heftigen Temperament seiner Ehehälfte
zu leiden hat . Vor einiger Zeit beschloß er , diesem Mar -
tyrinm ein Ende zu machen und besprach sich mit seinem An -
walt über die Möglichkeiten einer Scheidung . Der Anwalt
erklärte , daß er zunächst einmal Zeugen und Beweise für
den Offcnsivgeist seiner Frau erbringen müßte . Der Ge -
plagte lud daraufhin mehrfach Freunde und Bekannte ein , die
vorher entsprechend instruiert waren . Aber sein « ebenso
aggressive wie kluge Gattin hatte sofort das Manöver durch -
schaut und jedesmal , wenn fo « in „Zeuge " auf der Bildslache
erschien , war sie di« Milde und Liebenswürdigkeit in Person
und zeigte sich als eine charmante und liebenswürdige Haus -

frau . Nachdem das Manöver mehrmals gescheites war , sah
der ergrimmte Bäckermeister , daß ihm nur noch ein einziger
Weg blieb und er beschloß , die Errungenschaften der Technik
sich zunutze zu machen und dafür erhebliche Kosten nicht zu
scheuen . Während seine .̂ antippe für einige Tage aufs Land
zu Verwgndten fuhr , ließ der Bäckermeister in der Wohnung
mehrere Mikrophone und ein Aufnahmegerät anbringen . So
zur Schlacht gerüstet , erwartete er die Rückkehr seiner bes-
seien Hälfte . , Diese legte auch gleich in altgewohnter Weise
los und wunderte sich nur über die stoische und ossenbar so -
gar offensichtlich , schmunzelnde Miene ihres geknechteten
Mannes . Ter Bäckermeister aber wußte schon, warum er
schmunzelte . Nach drei Wochen hatte er « in so prachtvolles
Material beisammen , daß sein Anwalt , als er ihm dieses
Material vorlegte , die für einen Advokaten gewiß selten «
Antwort gab : „Damit brauchen Sie eigentlich überhaupt kei-
nen Anwalt mehr "

. — Mit größter Anteilnahme wartet nun
die Pariser Oeffentlichkeit aus di « Verkündigung des Urteils
im Scheidungsprozeß . Wenn di« Frau Bäckermeister als
Schuldige abgeurteilt wird , dürfte sich sicher eine schwung -
hafte Hebung der Aufträge für Mikrophone unj , Aufnahme -
anlagen im Heim ergeben .

Surften und in Schwämmen

G ist erkunden l
pomade , Staub und fett in kämmen, den Schmutz in

beleitigt G in Sekunden ! Sin Glüch, dak
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Die völkische LleberlegenKeit der Achsenmächte
eh . Rom , 2 >. Juni . Am 31. Mai 1930 zählte nach Angabe

des Statistischen Zentralamtes Italien mit den vermal -
tungsmäßig einbezogenen Küstenprovinzcn Libyens 44,35
Millionen Einwohner gegenüber 43,06 Millionen am
21 . April 1936 ( 1861 lebten in Italien gar nur 25 Millionen
Menschen ! )

Diese Zisser « zusammen mt den nenen deutschen Angaben
erläutern die gewaltige völkische Ueberlegenheit der beiden
Achsenmächte gegenüber England und Frankreich. Während
nämlich Italien und Deutschland über SN Millionen wassen-
sähige Männer verfügen , sind es in den beiden demokratischen
Staaten nur IS Millionen , und während das italienische nud
dentsche Volk sich jährlich um rund eine Million Menschen
vermehren , beträgt bei den anderen die Zunahme nnr 110 000.

. An hundert Fahren nur noch sechs Millionen
Einwohner in England "

London, Z >. Juni . Wenn Sie Angaben des „Taily Herald"

zutreffend sind , wird die Bevölkerung Englands im Jahre
2039 um 39 Millionen Menschen auf sechs Millionen gesunken
sein , vorausgesetzt , daß die augenblicklich zu verzeichnende
Geburtenarmut anhält . Das Blatt gibt diese alarmierenden
Zahlen wieder in Zusammenhang mit der für diese Woche
bevorstehenden Parlamcntsaussprache über das Bevölkerungs -
Problem in England .

Nächtlicher Landungsversuch als Ma wverthsma
pt . London , 21. Juni . Das englische Manöverprogramm

dieses Jahres wird zum ersten Male die Möglichkeit der
Landung feindlicher Truppen auf den britischen Inseln in
seine Hebungen einschließen .

Ende Juli sollen die drei Waffengattungen in einer Kom-
binierten Uebung einen entsprechenden Landungsversuch an
der englischen OFküste durchführen . Normalerweise führten
die drei Waffengattungen in England ihre Manöver gefon -
dert durch. Zu diesem Landungsversuch , der in möglichst
„ realistischer Drastik " vor sich gehen soll , werden die einzel -
nen Waffengatungen mobilisiert werden . Der Laudungsver -
such soll bei Nacht erfolgen und durch entsprechende Land -
truppen abgewehrt werden .

Auch bei ..Phenix " Hebung unmöglich ?
Paris , 21 . Juni . Die Lage des gesunkenen U - Bootes

„Phenix " ist jetzt mit Sicherheit festgestellt worden . Bisher
angestellte Hebeversuche blieben erfolglos , da die Hebeketten
zerbrachen . Man will jetzt versuchen , das Boot in geringere
Tiefe zu schieben, um es dann durch Taucher untersuchen
lassen zu können .

Kriegshetzer im Hintergrund der A -BooZ -Anglücke?
Detroit , 21. Juni . In einem Interview an die Presse gab

Henry Ford dem Verdacht Ausdruck , daß die ll - Boots - Kata -
strophen der letzten Wochen, wenn sie überhaupt auf Sabo -
tageakte zurückzuführen feien , dann das Werk von Agenten
der internationalen Hochfinanz nnd der Kriegstreiber seien.
Diese Kreise sähen zu ihrem großen Bedauern , daß die Aus -
sichten auf einen von ihnen so heiß gewünschten Weltkrieg
immer mehr schwänden . Sie versuchten es daher mit der
U - Boot - Sabotage , die wahrscheinlich zu ihrem Programm
gehöre .

Maglnot -Ame ruiniert Wirtschaft Etsaß -Lothringens
Lauterburg ein Schulbeispiel der Verarmung des Grenzgebietes - Rouuie

an e,ne parlamentarische Äniersuchungs-Kommlssion

Eigener Bericht der Badiichea Presse
sh . « tkaßburg , 21. Juni . Eine parlamentarische Unter -

suchungskommiss ' vn bereist seit einigen Tagen das Elsaß und
kommt binnen kurzem auch nach Lothringen , um den Umfang
der Notlage der die Pariser Instanzen mit ihren steigenden
Klagen bestürmenden Bevölkerung festzustellen und . insofern
möglich, Mittel und Wege zur Abhilfe zu entdecken und vor -
zuschlagen . Die bisherigen Feststellungen sind nichts weniger
als erbaulich .

Als ein besonders typisches Beispiel für den katastrophalen
Niedergang des Grenzgebiets wird das Städtchen Lauter -
bürg an der elsäfsisch -pfälzischen Grenze genannt . In den
dortigen Rheinhasenanlagen herrscht heute Einöde, ' vor fünf -
zehn Jahren fanden hier 176 Arbeiter ihr Brot, ' damals wur -
den 493 100 Tonnen verfrachtet , heute reichen 10 Arbeiter aus ,
um die übrig gebliebenen 6300 Tonnen zu erledigen . Neben
dem Hafen steht eine heute stillgelegte Ölraffinerie , die ehe -
dem 75 Arbeiter beschäftigte. Das prachtvolle Herrschaftshaus
der Raffinerie ist für lumpige 50 000 Fres . lctwas über 3000
Reichsmark ! ) in Privathände übergegangen , weil es „ im Be -
reich der deutschen Maschinengewehre liege ". Der Lauter -
burger Bahnhof , der 1919/20 mit einem Kosteuaufwand von
7 Millionen Fres . umgebaut wurde und 150 Beamte und Ar -
beiter beschäftigte, ist beinahe ganz stillgelegt , und die Zoll -
stelle soll geschlossen werden . Desgleichen hol eine Teppich-
sabrik , die 30 Arbeiter beschäftigte, geschlossen, ' nur in einer
Stuhlfabrik , die 150 Arbeiter beschäftigen könnte , sind noch
30 tätig . Entsprechend leiden die städtischen Finanzen durch
die wachsende» Aufwendungen für die Arbeitslosen nnd den
Rückgang der Steuererträge . Der zuständige Abgeordnete er -
klärte den Pariser Besuchern : „Wenn der restliche Teil Frank -
reichs Schirm und Schutz hinter der Maginotlinie findet , sind

wir hingegen der dringenden Besetzungs - und Gefangen -
fchaftsgefahr ausgesetzt, ' wir fordern Brot und Arbeit für
unsere werktätige Grenzbevölkerung ."

Sobald der Parlamentsausschuß in Lothringen eintrifft ,
werden ihm die gesammelten Beschwerden der schwerst betros -
fenen Kaufmannschaft und Mittel - und Kleinindustrie von
Saargemünd , Forbach , Merlenbach usw. begegnen . Die loth -
ringische Landwirtschaft hat sich nicht erholt von dem nnüber -
sehbaren Schaden , den der Verlust des Saarmarktes für sie
bedeutet . .Infolge der Einklemmung zwischen der deutschen
Grenze und der Maginotlinie sind die landwirtschaftlichen
Grundstücke entwertet, ' die Arbeitskräfte fehlen , die Ge-
stehungskosten gehen unaufhaltsam in die Höhe , während
gleichzeitig die Absatzmöglichkeiten , nicht zuletzt durch die
steigenden Transportkosten , immer mehr sinken. Auch in
Lothringen gibt es Kantonälstädte , deren Industrie das rück -
gängige Tempo von Lauterburg anschlägt . Die „Lothringer
Volkszeitung " verweist auf die trotz aller ministerieller Ver -
sprechungen fortgesetzte Verlegung des großen Eisenbahn -
parks von Saaralben , wodurch etwa 100 Arbeiter und An-
gestellte , zur Hälfte Hausbesitzer , das Städtchen verlassen und
der Grundstücksmarkt zugrunde gerichtet wird . DieMit einem
riesigen Aufwand im ersten Nachkriegsjahrzehnt ausgebauten
Grenzbahnhöfe von Saargemünd , Forbach , Apach , Waldwiese ,
Gerstlingen sind heute verödet .

Unter ernstlichstem Hinweis auf die Opfer nnd Leiden , die
sie für die Sicherheit Frankreichs zu tragen haben , betonen
die Elsaß - Lothringer ihr unbedingtes Recht ans Hilfe durch
ganz Frankreich . Worin diese im einzelnen zu bestehen hat
sStaatsailsträge usw .) wollen die Vertreter der Grenzstädte
und der Bauernschaft dem Parlamentsausschuß ungeschminkt
sagen.

Erst belach ' , dann nachgemacht
M . Warschau , 21 . Juni . Nachdem von polnischer Seite bis -

her unsere KdF .- Fahrten verdächtigt und bespöttelt worden
waren , werden jetzt zwei Gruppen polnischer Arbeiter in den
nächsten Tagen Ansflüge nach Schweden und Dänemark uu -
ternehmen und zwar an Bord polnischer Schiffe . Insgesamt
1500 Teilnehmer , die von einer Anzahl polnischer Parlamen -
tarier begleitet werden , sollen bei dieser Gelegenheit neben
dem Erlebnis der Reise die sozialen Einrichtungen und Ver -
Hältnisse in den skandinavischen Staaten kennen lernen .

Pjlsudski au ? hebräM
M. Warschau , 2QJnüi ^ Nach einer Meldung des „Expreß

Poranny " erscheinen demnächst einige Schriften Joseph Pil -
sudskis in hebräischer ( ! ) Sprache . Wie die Zeitung dazn be -
richtet , erfreuen sich diese Übersetzungen besonderer Beliebt -
heit in Palästina , Australien nnd — in amerikanischen Staaten .

Die Spalte der Neuigkeiten
Der Führer hat für verschiedene Formationen der SA

Namensverleihnngen ausgesprochen, die die Erinnerung an
den Opfertod von SA - Männern , die während des jahrelan -
gen Ringens vor der Machtübernahme ihre Treue zn der
nationalfozialistsichen Bewegung mit dem Lebeu bezahlte«,
wachhalte«.

Der schwedische Forscher Sven Hediu wurde am Mon »
tagabend bei einem Atttouufall im Gesicht leicht verletzt.

In Spanien stehen gegenwärtig noch die sechs Jahres -
klaffen von 1935 bis 1940 unter den Fahnen . Bon diesen wer -
den die Jahresllassen 1935, . 1936 unk 1S37 bald zur Entlas¬
sung" kommen . Die Jahresklassen 1338 bis 1940, die unter
den Fahnen, .bleiben werden ^ zählen je . 40 000 Mann .

Die mexikanische Regierung will dem Boschewistenhäupt -
ling Negrin 21 in Vera Cruz lagernde Militärflug -
zeuge , die Rotspanien in USA eingekauft hatte , abkaufen .

außergewöhnliche
Erfolgsfilme :

UFA -
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Llllan Harvey
Willy Fritsch in

Frau am Steuer
Ein Lustspiel der
Ufa das allen gefällt

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Jug . zugel .

Der große Erfolg l
Ein Erlebnis für ieden .
Im Kampf gegen

den Weltfeind
Deutsche Freiwillige

in Spanien
Der grobe dokumen¬

tarische Ufa -Film .

[
Parkschlöfjle Durlach

TANZ
Fägl . bis 3.00 Uhr nachts geöffnet .1

Badisches
Staatslheater

Mittwoch ,
den 21. Juni 1939

A 28.
(Mittwochmiete )

S 2 14. Th .-Gim ,
1501—1600 .

Turando!
Musikdrama
v. Puccini .

Dirigent : Köhler .
Regte : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Fichtmiiller ,
Harlan . Kalnbach

Kiefer , »
Lehmann a . G .,

Nentwig . Ramponi
Schoepflin .

Anfang 2« Uhr
Ende 22.45 Uhr .

Preise : 0 .85—5.05 ,M

Do . 22. 6. :
Großer Tanzabend .

Voranzeige :
Sonntag , 25. 6.
Erstaufführung :

Paganini .
Operette v . Lehar .
Zu fämtl . Paga -
nini -Z!orstellunge »

sind Opern - und
Schauspiel -

umtauschkarten
ungllltig .

a KONZERT - KAFFEEMuseum _
Jeden Mittwoch

Hausfrauen-Nachmittag
Täglich TANZ
im Wintergarten

Löwenrachen
'

dt. Hausfrauen - Nachmittag
mit dem

großen Sensations- Programm
Kapelle Helmut Gresser

Tausch

Möchte mein

Gasthaus mit Pension und Metzgerei
in Nähe Säckingen . gegen eine

gutgehende Weinstube
in der Gegend zwischen Baden -Bade »
und Offendurg tauschen. Ang . u . Nr .
K 53089 an die Badische Presse erbeten .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , entnommen -

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe .
Südwest l . Zur Teilnahme an der
Sommer -Sonnwendfeier auf dem
Tchmiederplatz treten am Mittwoch,
den 21. Juni , 21,30 Uhr , sämtliche
Politischen Leiter , Helfer , Walter und

Warte auf dem Platz vor der Orts -
gruppe an . Anzug : Bluse . Zivilisten
Armbinde .

Ortsgruppe Südwest II . Mittwoch ,
den 21. ds . Mts . , 21,15 Uhr . Antreten
aller uniformierten Politischen Leiter ,
Walter und Warte ( Bluse ) Ecke Klaup -
rechtstrabe und Hirschstrabe .

NSDAP ., Ortsgruppe Karlsruhe -
Hardtwald . Am Mittwoch , dem 21 .
Juni , abends g Uhr , treten sämtliche
Politischen Leiter der Ortsgruppe , so -
wie die Walter und Warte der Glie -
derungen zur Teilnahme an der Sonn -
Wendfeier vor der Geschäftsstelle an .
Uniform : Bluse . Zivilisten mit Arm -
binde .

BDM . . Gruppe 7/10» Oststadt -Rint .
heim . Zur Sonnwendfeier in Rint -
heim Antreten am Mittwoch , dem 21 .
Juni , pünktlich 20 Uhr in Uniform vor
der Tullaschule . Erscheinen für alle
Mädel unbedingte Pflicht .

Hödel
von

Thome
Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant
sehr haibar

und billig !
Ehestandsdarlehen .
Kinderbeihilfe .

Zu verkaufen

Schreibmaschinen
gebr . ab 50 .— zu Verl. a . Raten .

Müller , Olhmpialaden , Waldftr . 11.
Reparaturen und Verleib .

Auto - Umzüge
sowie Transporte
aller Ar « mit Sie-
serwagen übernimmt
SpeditionReinfried

Kreuzftr . 20.
Telef . 4441 .

F unkprofframm vom 22 . Juni
bis 2t . Juni

Die Deutsche Arbeitsfront
firetsroaltung karlsruhe/M . . Carnrnftraße 15

Berufserziehung
Pernsserziehungswert der DAF ., Kreiswaltung Karlsruhe , Bismarckstr . 16.

Auskunft und Anmeldung von 8— 13 und 15—22 Uhr .
Kaufmännisches Rechnen !

Das Berufserziehu :!>tswerk beginnt am Freitag , dem 23. Juni 1939 mit
der Lehrgemeinschaft „So rechnet der Kaufmann " . Der Lehrgang umfaßt 12
Abende und lostet MM 5,40 . Jeder Volksgenosse, der seine Kenntnisse im
kaufmännischen Rechnen ergänzen oder auffrischen will , hat hier Gelegenheit
Nirch den Besuch diese ' Lehraangs die Vorteile des kaufmännischen Rechnens
kennen zu lernen . Anmeldung im Bernfserziehungswerk der DAF . . Bi « >
marckstriche IS : Anmel ' efchkub am 22 . Juui 1939.

- erner beginne » «im 2». Juni 1939 : Buchführung für Handwerk und
Klemoetverbe r/iJt 5 40 : Englnch Stufe III JiJl 8,40 . Teilnahme bei io -
sortigcr Anmeldung noch möglich.

Stuttgart
Donnerstag , 22. Juni .

5.45 Morgenlied : Zeitangabe .
Wetterbericht : Wieder -
holung d. 2. Abendnach -
richten : landwirtschaftl .
Nachrichten

6.00 Gymnastik : anschließend
Wissenswertes u . Prak -
tifches aus der Gesund ,
heitspflege

6.30 Dresden : Frllhkonzert
7.00 Nachrichten
3.00 Frankfurt : Wasserstands -

Meldungen : Wetterbericht
u . Marktberichte .

8.10 Saarbrücken : Ghmnasiik
8.30 Königsberg : „ Ohne

Sorgen jeder Morgen "
9 .20 Für Dich daheim

10.00 München : Volksliedsingen
11.30 Volksmusik und Bauern -

kalender , Wetterbericht
12.00 München : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten . Wetterbericht

13.15 München : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Giuseppe Verdi
16.00 Bad Cannstatt : Nach-

mittagskonzert
18.00 Heute erster Sommertag
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannheim : Schön blüh«

die Heckenrosen . .

19.45 Kurzberichte
20.00 Rachrichten
20. 15 Wien : Fröhliches Musi¬

zieren
22.00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht
22 .M Frankfurt : Volks- und

Unterhaltungsmusik
24.00—Z.00 Köln : Nachtmusik.

Freitag , 23. Juni .
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber . . Wiederhol , d .
2. Abendnachricht ., Land -
wirtschaftliche Nachrichten.

6.00 Gtimnastik , anschl Wis-
senswertes u . Praktisches
aus d . Gesundheitspslege

6.30 Königsberg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten

8.00 Frankfurt : Wasserstands¬
meldungen : Wetterbericht
u . Marktberichte .

8.10 Gymnastik
8.30 Köln : Musik am Morgen
S.20 Für Dich daheim

10.00 Mundorgel und Schiffer -
Ilavier

10.30 Rettungsschwimmen tut
not !

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender . Wetterbericht

12.00 Saarbrücken : Mittags -
konzert

13.00 Nachrichten . Wetterbericht
13.15 Saarbrücken : Mittags -

konzert
14.00 Nachrichten
14.10 Drei Solisten
16.00 „Und nun klingt Danzig

auf "
17.00 Musik zum Tee

nMetuck QA
Hcurtsrußu t . jß .

M̂aßanzug #,

Anzüge'
MaßAgmäeti

18.00 Karlsruhe : O Schwarz¬
wild , o Heimat

) 8.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Backbord ist links —

Steuerbord ist recht ;
19.45 Kurzberichte
20.00 Nachrichten. Hier spricht

die Reichsgartenschau
20,15 Der Struwelpeter
21.15 „Blick in aufstrebendes

Kolonialland "
22.00 Nachrichten. Wetter - und .

Sportbericht : württemb . A
u . badische Sportoorschau 1

22 .30 Abendkonzert "

24.00—2.00 Wien : Nachtmusik.

Samstag , 24 . Juni .
5.45 Morgenliid , Zeitangabe ,

Welterber ., Wiederhol , d .
2. Ab .' iidnachrtcht.. ^ and .
wir!schädliche :>!»chn ■üt -n

6.00 Gymnastik , anschl. Wis¬
senswertes u . Praktisches

aus d . Gesundheitspflege
6.30 Berlin : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands -

meldungen ; Wetterbericht
u . Marktberichte .

8.10 Gymnastik

8.30 „Wohl bekommt "
9.20 Für Dich daheim

10.00 Wilhelm Freiherr von
Tegetthoff

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Wien : Mittagskonzert

13.00 Nachrichten , Wetterbericht
13.15 Wien : Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Bunte Volksmusik
15.00 Gute Laune !
18.00 „ Tonbericht der Woche "
19.00 Danzig : Konzert

20 .00 Nachrichten
20.15 Beliebte Opernmelodien
21 .00 „Alle Neune "
22.00 Nachrichten, Wetter - und

Sportbericht .
22.30 Tanzmusik
24.00—2.00 Nachtmusik.
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Mieöer 7000 Hektar Siedlungslanö im Osten
Badnche Neubauern auch bei Wien und im Suöetengau

Nachdem kürzlich , wie berichtet , Sie Kreisleiter des Gaues
Baden die badischen Neubauern in Schlesien aufgesucht
haben , unternahmen dieser Tage Vertreter der Landes -
bauernschaft Baden eine Besichtigungsfahrt durch die Ost-
mark , den Sudetengau und weitere Teile Schlesiens , um auch
dort Siedlungsmöglichkeiten für die badischen Neubauer »
vorzubereiten .

In der Ostmark sind es die beidcn Siedlungsprojekte
Schönkirchen und Prottes bei Angern im Marschfeld 33 Kim .
östlich von Wien . Die dortigen hervorragenden Böden eignen
sich hauptsächlich für den Anbau von Zuckerrüben , Weizen ,
Luzerne und Braugerste . Was dieses Gebiet aber vor allem
als Siedlungsland auszeichnet , ist sein günstiges Klima ? im
Sommer ist es noch wärmer als bei uns in der Nheinebene .
Es ist auch das erstemal , daß neu aufziehenden Bauern aus
unserem Gau die Möglichkeit geboten wird , den heimischen
Weinbau zu treiben . Die dortigen Weine sind zudem hervor -
ragend .

Die Siedlungsvorhaben im Sudetengau liegen in den
streifen Hultschin , Neutitschein und Sternberg an der west-
lichen Grenze Oberschlesiens . Die Gegend erinnert ihrer
ganzen Struktur nach an das Kraichgauer Hügelland . Auch
hier finden sich ausgesprochene Lößbödeu , die vornehmlich für
den Anbau von Zuckerrüben , Weizen und Luzerne neben ver -
fchiedenen Getreidearten in Betracht kommen . Sehr bedeu-
tend ist der Obstbau, - vorige Woche war die reichlich auSfal -
lende Kirschenernte schon in vollem Gange .

In dem bisher stärksten Siedlungsgebiet für badifckie
Bauern , in Schlesien , wo bereits in 31 verschiedenen Ortschaf -

ten Landsleute sitzen , werden in diesem Jahr wieder zwei
Gruppeusiedlungsverfahren durchgeführt , an denen neben ba -
difchen auch schlesische Neubauern beteiligt sind . Das eine
erfolgt bei Altfchlesing in der Nähe von Breslau , einem aus -
gesprochenen Schwarzerdegebiet mit vorwiegend Zuckerrüben -
und Weizenanbau ; das andere bei Schützendorf im Kreis
Frankenstein im Borland des schleichen Riesengebirges . Der
dortige Löhboden eignet sich vor allem für Zuckerrüben - und
Weizenanbau .

Diese beiden neuen Verfahren in Schlesien werden ans
Grund der guten Erfahrungen eingeleitet , die von Baden
aus mit dem ersten Gruppensiedlungsverfahren in Roggen -
felde gemacht wurden . Auch in der Ostmark und im Sudeten -
land handelt es sich meist um derartige Verfahren . Während
in Schlesien schon bald Haus und Hof bezugsfertig sind , wer -
den die Objekte in der Ostmark durch die fieblungswilligen
badischen Bauern Anfangs Juli besichtig!.

Insgesamt umfassen diese weiteren Beitrüge zur Neubil -
duug deutschen Bauerntums im Wege der West Ostsiedlung
eine Fläche von etwa 7000 Hektar . Die Siedler werden sich
in der neuen Heimat um so schneller einleben , als sie in ähn -
liche landwirtschaftliche Verhältnisse wie zu Hause kommen.
Zudem haben in den erwähnten Gebieten der Ostmark und
des Sudetengaues schon vor Jahrhunderten Franken und
Alemannen gesiedelt . Zeugen des fränkischen Volkstums sind
die typischen geschlossenen Hosanlagen mit großer Torein -
fahrt, ' die zugewanderten Schwarzwälder aber haben bei
Gleiwitz ein Dorf Schönwald gegründet .

Xeule ist Sonnenwende !

Svende des Mite » zu Mftenberg

h . Donaueschingen , 21. Jan . Leider konnten die aus An -
laß der Goldenen Hochzeit des

*
Fttrstcnbergischcn Fürsten¬

paares vorgesehenen Festlichkeiten in Donaueschingen mit
Rücksicht auf den ungünstigen Verlauf der Genesung der
Frau Fürstin nach längerem Leiden nicht stattfinden . Sie
wurden auf einen späteren Zeitpunkt verlegt . Lediglich die
Besichtigung des von der Stadt zum Jubelfeste gestifteten
Denkmals , eines kunstvollen Brunnens mit der Bronee -
gestalt einer deutschen Mutter , durch den Fürsten fand im
Beisein des Schöpfers dieses hervorragend schönen Kunst -
Werkes Emil Sutor , Karlsruhe , des Bürgermeisters E . Se -
delmeyer und der Ratsherren der Stadt , vergangene Woche
statt . Trotz des stillen Verlaufes des Donaueschinger Fest -
tages , schmückte sich der jahrhundertalte Sitz , des fürstlichen
Adelshrmses reich mit Flaggen . Ein herzliches Dankschrei -
ben hat den Bürgermeister vom Fürsten erreicht , in dem die -
ser hoch erfreut über die große Ehrung dankte und seinen
vielen im Verlaufe seines Donaueschinger Aufenthaltes sei -
ner Heimatstadt gemachten Stiftungen an diesem Tage be-
achtliche neue hinzufügte . Zum weiteren Ausbau des Städ -
tischen Krankenhauses , das in Würdigung früherer Förde -
rung den Namen des Fürsten trägt , stellte dieser den Betrag
von 10 000 Mark zur Verfügung . Er übereignete des wei -
teren der Stadt den größeren Teil des Karlshofgartens im
Winkel der Bahnhof - und Josefstraße zur Schaffung einer
Parkanlage im Umkreis des erstellten Jrmabrunnens . Dorr
soll « ine Stätte der Erholung und Freude für die Bürger -
schast der Stadt erstehen . Ein Denkmal , das der heimische
Bildhauer Xaver Reich ehemals als Aonauquellengruppe ge -
schaffen hat , übergab der Fürst der Stadt zur Aufstellung am
Zusammenfluß von Braach und Breg als Abschluß der in
Bildung begrisfenen Sportplatzanlage . Die Stiftung eines
namhaften Betrages zur Erhöhung des Hilfsfonds zur Lin -
derung eintretender Notlagen bei den Fürstl . Fürstenber -
gischen Gefolgschastsmitgliedern , wie auch eine Festgabe an
diese, soll in diesem Zusammenhang erwähnt werden .

Dank öer Saarbergleute
Billinge « , 21 . Jüni . Anläßlich der Abschiedsseier für die

50 Saarbergleute . die die letzten Wochen als Gäste öer Stadt
Billingen ihren Erholungsaufenthalt auf dem Schwarzwald
verbrachten , machte der Bürgermeister der Patengemeinde
Friedrichsthal - Bildstock die Mitteilung , daß als Anerkennung
für die Verdienste Billingens um die Saarbergleute nach der
Machtergreifung die Saarknappschaft in Saarbrücken be -

schlössen habe , daß künftighin die Saarbergleute zum Kur -
und Erholungsaufenthalt in das Kneippbad Villingen geschickt
werden .

Reichsmittel zur Besserung

der WolmverWtlM in Grenzgebieten

Der Reichsarbeitsminister hat zur Besserung der Wohn-
Verhältnisse in Grenzgebieten abermals Mittel bereitgestellt ,
mit denen Jnstandsetzungs - und Ergänzungsarbeiteu an
Wohngebänden sowie An - nnd Ausbauten für Wohnnngszwecke
gefördert werden . Die Arbeiten müssen bis spätestens 31 . März
1940 beendet sein. Im übrigen gelte « , abgesehen von einigen
Erleichterungen , im wesentliche» die bisherigen Bestimm« «-
gen. Die nötigen Auskünfte erteilen die Landräte, i» den.
Stadtkreise « die Oberbürgermeister .

Wenn heute sich die dunkle Nacht mit ihren langen Schat -
ten über die Landschaft herniedersenkt , wandern wir hinaus
zur Sonnwendfeier . Später lodern dann die hellen Flam »
men aus mächtigen Holzstößen empor und echte deutsche Lie-
der erklingen hinaus in die Nacht. In Rede und Gegenrede
wird auf die Bedeutung der Sonnenwende hingewiesen . Von
Berg zu Berg , von Hügel zu Hügel laust der Flammenkranz
und kündet so von Süd nach Nord , von Ost nach West von
der einigen , geschlossenen deutschen Nation .

Abschluß »es MeinSchissahrtstages
Besichtigungsfahrt von Konstanz bis Basel

Basel , 21 . Juni . Der Konstanzer Rhein - Schisfahrtstag
führte am Montag über 100 Teilnehmer zu einer Strecken -
besichtigung den Rhein hinunter bis nach Basel . Da der Rhein
bis jetzt nur bis Rheinselden schiffbar ist, mußte für den
oberen Teil die Bahn genommen werden . Ueber seine land -
schaftlichen und kulturellen Sehenswürdigkeiten sowie die

das ist die einzigartige Gelegenheit , die Ihnen
das große FEX -Preisausschreiben bietet. Holen
Sie sich bei Ihrem Kaufmann den Prospekt und
beantworten Sie — lieber heut' als morgen —
unsere Preisfrage : „Was sagen Sie zu FEX ?"

FEX
aUudifcei

das Sunlicht Feinwasch¬
mittel , das Stoffe und Far¬
ben verjüngt und verschönt

nur 28 Pfg -
F. 77-309

2.5 Millionen Mark Fagö Einnahmen
Iagöstatistisches aus Baden nach dem Stand des Sagdjabres 1937 38 mitgeteilt vom Stabsamt

. des Landesjägermeifters sür Baden

1 . Der Gesamtwert der Jagdstrecke im Altreich ist für
1SI37 38 mit 291 (10 000 RM . festgestellt, dazu kommt noch der
Wert der Bälge des Raubwildes mit 2 700 000 RM ., im
Ganzen 31 800 000 RM .

Der Anteil des Landes Baden beträgt rund 1100 000 RM .
Die hauptsächlichsten Wildarten sind an diesem Strecken -

wert wie folgt beteiligt : Rotwild « trecke 851 St ., Wert >9 000
RM . ? Rehwild 31633 St ., 506 000 RM . , Hafen 74 757 St .,
225 000 RM . ; Kaninchen 18 773 St .. 19 000 RM . ; Fasanen
42102 St ., 74 000 RM . ; Rebhühner 25 225 St .. 25 000 RM . ;
Füchse, Dächte 13 829 St . . 138 000 RM . Ter Wert der ge -
samten Jahresstrecke 1937 38 beträgt für sämtliche Wildarten
rund 1100 000 RM .

2 . Die Einnahmen für Jagdscheine betrugen im Jagdjahr
1937/38 219 774 RM . Tie Zahl der ausgestellten Jahresjagd -

schein« betrug 1937 38 5 487 Stück.

3. Für Jagdhaftpflichtversicherung gingen ein 55 395 RM .,
4 . der Iagdsteuereingang ist mit 154 504 RM . gebucht worden .
5. Tie Jagdpachtzinsen können für 1937/38 mit rund 1050 000
.RM . angenommen werden .

6. Die Gesamteinnahmen 1937/38 für Wildstrecke, Jagd¬
pachtzinsen . Jagdscheine , Jagdstenern nnd Jagdhaftpflichtver -
sicherung ergeben darnach rund 2 580000 RM .

7. Diesen Einnahmen , welche die große volkswirtschaftliche
Bedeutung der Jagd in Baden eindeutig klarstellen , stehen
im Jagdjahr 1937 38 gegenüber : an bezahlten Wildschaden-
betrügen 83 010 RM . ; an geschätzten Aufwendungen für
Schutz gegen Wildschäden im Walde 120 000 RM . (ein Wild¬
schaden «: r ' atz in den Waldungen hat nicht stattgesunden »;
im Ganzen 204 000 RM . oder 8 Prozent oben berechneter
Gesamteinnahmen .

wirtschaftlich bemerkenswerten Punkte unterrichtete der
Rhein -Schiffahrtsverband an Hand einer schönen Uebersicht
die Fahrtteilnehmer . In Rheinselden wurde nach kurzer Be -
fichtigung der in vollem Betrieb stehenden Umschlagstelle mit
dem Diesel - Motorboot „Ryblitz " bei gutem Wasserstand die
Weiterfahrt nach Basel angetreten . Hier gab ein Vertreter
der Basler Rheinschiffahrt auf der Fahrt in interessanter und
launiger Weise die gewünschten Erläuterungen . Bald nach
der gerade mit dem Löschen von Kohlen beschäftigten Grenz -
acher Ladestelle tauchten die neuen basellandschastlichen Hasen -
anlagen an der Au und Birsselden auf , ein geräumiges lang -
gestrecktes Gelände , das vornehmlich für Kohlenlagerungen
bevorzugt wird . Die Planierungen sind im Birsfelder Hafen -
gelände nahezu vollendet , im Auhafeu wird schon das Gleise «
Material des Hafenbahnhofes herbeigeschafft und der Mutten -

zer Rangierbahnhof ist bereits durch ein Gleis mit dem gan -
zen Hafengebiet verbunden . Im Auhafen werden auch schon
die ersten Lagergebäude errichtet .

Die anschließende Rundfahrt durch die Basler Rheinhafen »
anlagen von St . Johann und Klein -Hüningen gab ein sehr
eindrucksvolles Bild von öer Bedeutung und Entwicklung ,
die die Anlagen vornehmlich in den letzten zehn Jahren er -
fahren haben .

Bei dem Zusammensein in dem Hotel „Dreikönig ", dem
auch Gesandtschaftsrat Duckwitz, der Leiter des deutschen Ge -
neralkonsulats , beiwohnte , dankte im Namen der Basler
Schiffahrtsverbände und des Bereins für die Schiffahrt auf
dem Oberrhein , Präsident Jaering , dafür , daß der Rhein -
fchiffahrtstag Konstanz als Schlußpunkt Basel gewählt habe .
Der Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein betrachte
sich mit den Bestrebungen des Konstanzer Vereins und des
Duisburger Verbandes zur Wahrung der Rheinschissahrts -
interessen einig darin , der Schiffahrt und damit dem Wirt -
fchaftsverkehr ihrer Länder zu dienen . Die gute Zusammen -
arbeit möge auch für die Zukunft Bestand haben .

Wellickaftsmhrtzum Zag der Seutichen Kunst

Karlöruhe , 17. Juni . Der Landesleiter der Reichskam-
mer der bildenden Künste beim La«desknlt«rwalter Gau Ba -
de« führt gemeinsam mit dem Reisebüro Karlsruhe ei«e Ge-
fellschaftsfahrt zum Tag der Deutschcn Kunst i« München
durch.

An dieser Fahrt kann sich neben de « Mitgliedern der
Reichskammer «nd deren Angehörige auch sonst noch jeder-
mau« beteilige « .

Abfahrt i« Karlsruhe am 14 . Juli 1939 , 11 .52 Uhr ; Rück¬
fahrt von München am 18. Juli 1939, 15.44 Uhr; Aukunft in
Karlsruhe 20 . 40 Uhr.

Der Fahrpreis beträgt je nach Beteiligung 23.— bzw.
18 .40 JIM.

In der Anfahrt « ach Karlsruhe ka«« ebenfalls
eine Fahrpreisermäßigung eintrete » , wenn mindestens acht
Personen an dieser beteiligt sind .

Anmeldungen sind sofort zu richten an de« : Landesleiter
der Reichskammer der bildenden Künste beim Landeskultur-
walter Gau Bade « . Karlsruhe , Ritterstreße 22, Tele ,
fon 5880/81 .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande

Au§ Nordbaden
Mittelalterlicher Fund ia Weinheim

k. Weinheim , 21. Juni . Zu öen Funöen , Sie auf eine
mehr als 2000jährige Kultur an der Bergstraße Hinweisen,
kam ein neuer Fund , der letzte Woche gemacht wurde . Bei
Erdarbeiten im Bauhof an der nördlichen Lößwand stießen
die Arbeiter in einer Tiefe von 2,80 Meter auf «ine 2 Meter
breite schwarze Kulturschicht . Durch zwei Mitglieder der
Museumsleitung konnte « in primitiver Ofen einer ehe -
maligen Töpferei freigelegt werden . Der halbkreisförmig «
Ofen war mit einer etwa 60 Zentimeter dicken Trock«nmauer
auS Findling «« ringsherum eingekaßt . Der Boden und die
leichtgewölbte Decke waren mit dicken Backsteinen ausgelegt .
D«r Brennofen hatte eine lichte Weite von 2 Meter
« nd ein« Tiefe von S Meter . Der Ofen war dicht mit Holz -
kohlen , Topffcherben und Hohlziegeln ausgefüllt . Auch vor
öem Ofen waren Holz - unö Backsteinrest « vorhanden. Die
glasierten auf der Töpferscheibe hergestellten Töpfe und vor
allem die mittelalterlichen Hohlziegel lassen den Schluß zu,
öaß wir es mit einem Brennofen aus fränkischer oder früh -
mittelalterlicher Zeit zu tun haben . »

Die größte Sportstätte der Bergstraße eröffnet >
f . Weinheim , 21. Juni . Den Höhepunkt ber Wochenendver-

anstaltungen bildet « die feierliche Einweihung d«s durch Umbau
sehr erweiterten Schwimmbades öes Turnvereins 18(52
Weinheim . B« reinsführer Dr . Meiser gab einen Rückblick auf
di« Geschichte des Turnerbades . Sein Dank galt allen , die zum
Gelingen dieser vorbildlichen und idealen Schwimm - und
Sportanlage beigetragen Haben . Bürgermeister Dr . B e z l e r
öankte öem Turnveren 1802 und seiner Führung , baß in -
mitten öer Wiesen und Wälder , eine Sportplatzanlage gebaut
worden ist, auf die Verein und Staöt mit Stolz blicken kön-
nen . Durch dies« Anlagen sei Weinheim wesentlich bereichert
worden . Die Feier war von Schwimmvorführun -iender Tur -
nerinnen unö Turner , sowie Musikstücks des SA -MusikzugZ
umrahmt . Unter den Neuerungen der Anlaqe befindet sich
auch eine neuzeitliche Umkleidehalle für über 1000 Badegäste .

Jugendlicher Lebensretter
Hockenheim » 21. Juni . Der Hitlerjunge Ludwig Schmitt

hat einem neunjährigen Knaben , öer beim Spielen an einer
tiefen Stell « in die Kraichbach gefallen war , im letzt« « Augen -
blick das Leben gerettet . D«r Hitlerjunge ist , als er den Vor -
fall bemerkte , kurz entschlossen vollständig angekleidet ins
Wasser gesprungen .

Schwerer Verkehrsunfall
Pforzheim , 21. Juni . In öer Wilserdinger Straße verlor

ein Kraftfahrer die Herrschaft über sein Fahrzeug . Er wurde
samt seiner Beifahrerin an einen Gartenzann geschleudert.
Die B« ifahr «rin «rlitt einen schweren Schädelbruch , der
Kraftfahrer eine schwere Gehirnerschütterung . Beide Verletzte
wurden in das Stäöt . Krankenhaus eingeliefert .

Das Bügeleisen ansschalte» !

Pforzheim . 21 . Juni . Infolge Nichtausschalt«ns eines
Bügeleisens entstand in der östlichen Karl -Frieörichstraße ein
Zimmerbranb , der Möbel - unö Wäschestücke vernichtete . Der
Sachschaden ist bedeutend .

iSochlcnbwcjer
KÖLNISCH WASSER

der Begleiter
gepflegter
Menschen

Heidelberg : Vermißte aufgefunden . Bei der am
Samstag aus dem Neckar gezogen«» weiblichen Leich« hanöelt
« s sich um « ine 37jährige Hausangestellte , die freiwillig in den
Tod gegangen ist.

Heidelberg : Zusammen prall . In der Bergheimer
Straß « kam eine Motorrad kolonne ins Stocken . Dabei fuhr
öer letzte Lenker auf ein vor ihm haltendes Kraftrad auf .
Er und sein Mitfahrer erlitten schwere Verletzungen .

Eschelbronu (Landkreis Sinsheim ) : Tragischer Fall .
Nachdem di« Familie Karl Geiß im vorigen Jahr ihren in
den 20er Jahren stehenden Sohn verloren hatte , ist nun auch
der zw«it« jüngere Sohn durch die Folg «n eines Wundstarr -
krampses aus dem L«ben geschieden.

l . Rettigheim : Den Verletzungen erlegen ist öer
bei dem Autounfall auf der Straße Rauenberg — Wiesloch
schwerverletzte Lenker des Motorrabes , Oestringer , von hier .
Er erlangte vor seinem Tode nicht einmal mehr sein Be -
wußtsein . Auch der Zustand des auf dem Sozius mitfahren -
den Bruders ist sehr «rnst , doch hofft man , ihn am Leben er -
halten zn können .

n . Pforzheim : Kleine Verletzung nicht beachtet .
An den Folgen einer kleinen Verletzung , die sie sich an einem
Gartenzann zugezogen und nicht beachtet hatte , ist eine Frau
von hier gestorben , ba Blutvergiftung eingetreten war .

Rillelbadische Rundschau
Messerheld ersticht jungen Mau «

Hügelsheim (bei Rastatt ) , 21. Juni . Nach öer Polizei -
stunöe kam es in der Nacht zum Montag auf der Ortsstrahe
zwischen jungen Leuten zu einem Wortwechsel , der in Tat -
lichkeiten ausartete . Der hinzukommende 28jährige August
Maier wurd « durch Messerstiche so schwer verletzt , daß nach

. kurzer Zeit der Tod eintrat . Der Fall ist umso trauriger ,
als Maier an dem Streit völlig unbeteiligt mar . Es sind
mehrere Verhaftungen erfolgt .

Erstes Erntelager der badischen Jugeudgruppeu
Offenburg , 21 . Juni . Das erst« Erntelager der badischen

Jugendgruppen im Deutschen Frauenwerk ist ein Kinderheim
nahe dem Weingut St . Andreas bei Offenburg in öer
schönen und fruchtbaren Ortenau . Am Sonntag abend wuröe
öas Lager mit einer schlichten Feierstunde im Freien aus der
Wiese am Waldrand hinter dem Hänsle in Anwesenheit öer
Gaujugendgruppenführerin Friedl Haug und des Stabs -
leiters öer Kreisbauernschaft Nahm eröffnet . Beide fanden
schöne Worte für den Sinn dieses Ernteeinsatzes : um den
Kräftemangel in öer Landwirtschaft zu überwinden , opfern
die Jugendgruppenmädel 8 bis 14 Tage , also einen Großteil
ihres öurch die Jahresarbeit in Fabrik , Büro oder Haushalt
sauer verdienten Urlaubes , um durch unentgeltlichen Einsatz
den Bauern unö vor allem öie tapfere Landfrau zu entlasten .
Die Ansprachen würben umrahmt von Lieöern der Jugend -
gruppe Offenburg .

Im Anschluß an öie Eröffnung nahm jeder Bauer seine
Helferin in Empfang , und die Freude auf allen Gesichtern war
ein gutes Vorzeichen öasür , daß die Zeit öer gemeinschast-
lichen Arbeit an öer Sicherstellung der deutschen Ernte für alle
Teile schön und unvergeßlich werden wirb .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt
Ette «heim , 21. Juni . Als am späten Nachmittag des Sonn -

tags der 26 Jahre alte ledige Söhn des Wagnermeisters
Beile aus Münchweier die Straße von Ettenheim nach
Ettenheimweiler passierte , stieß er in einer Kurve mit seinem
Motorraö mit einem aus entgegengesetzter Richtung kom-
menben Personenkraftwagen aus Ruft zusammen . Der Sturz
des Motorradfahrers war '

so heftig , daß Beile n«ben « inem
Kiefernbruch einen schweren Schädelbruch erlitt , was seine
sofortige Verbringung ins Bezirkskrankenhaus nach Lahr
notwendig machte. Noch am Sonntag abenö ist Beile seinen
Verletzungen erlegen .

*
Fußbach (bei Wolfach) : Durch eigene Schuld töö -

lich verunglückt . Einem unglaublichen Leichtsinn fiel der
17 Jahre alte Zimmermannlehrling Heinrich Neimeyer von
hier zum Opfer . Beim Baden an der Kinzjgbrücke bei Schön -
berg kletterte er trotz Warnung seiner Kameraden auf einen
Hochspannungsmast der Starkstromleitung . Hierbei kam er
der Leitung zu nahe und erhielt einen elektrischen Schlag ,
wodurch er von einer Höhe von 20 Metern auf den Boden
fiel . Mit schweren Verletzungen und Verbrennungen wurde
der junge Mann ins Krankenhaus verbracht , wo er einige
Stunden später verschied.

Süddadon und McMt
Beinbruch hat Tod zur Folge

Haslach i. K . , 21. Juni . Die 80 Jahre alte Witwe Pauline
Neumeyer aus Fischerbach brach kürzlich bei einem un -
glücklichen Sturz ein Bein . Im hiesigen Krankenhaus ist sie
nun ihren Verletzungen erlegen .

k. Freiburg : Lebensmüde . Heute früh warf sich auf
der Bahnstrecke Freiburg - r Breisach eine etwa 20jährige
weibliche Person in selbstmörderischer Absicht vor den sah -
renden Zug ber um 5 .45 Uhr Freiburg in Richtung Breisach
verläßt . Der Lebensmüden wurde der Kops vom Rumpf
getrennt .

s .- Endinge « (Kaiserstuhl ) : Beginn öer Kirschen -
Märkte . Der erste diesjährige Kirschenmarkt in Endingen
wurde am 15. Juni abgehalten . Der Preis an diesem unö
dem / »arauffolgenöen Tage betrug je Kilo 66 Pfg . Da der
Endinger Markt als Sammelstelle öes Obstgroßmarktes König -
schasfhamen gilt , muß alles Obst , das von dem Erzeuger in
den Handel gebracht wird , auf der Sammelstelle abgeliefert
werden . Der Ertrag der Frühkirschen auf Gemarkung En-

Em „galanter
" Bräutigam / »«» M gutgiMtsc staut

VtS auf 6»n letzten Pfennig wurde sie begaunert

Freiburg » i. Br ., 21. Juni . Di « Gutgläubigkeit ein«s Mäö -
chens nutzte der 38jährige Franz V a a s aus Weildorf (Amt
Ueberlingen ) in ganz gemeiner Weise aus . Der „feine "

Kavalier war keineswegs damit zufrieden , daß ihm seine
„Braut " ihre ganzen Ersparnisse aushändigte , sondern ließ
von ihr einen Wechsel unterschreiben , den sie natürlich später
selbst einlösen mußte . Das Sparbuchguthaben erschwindelte
sich Vaas ebenfalls und fälschte einen Uebereignungsschein
mit dem Namen setner Geliebten . Zu diesen Taten gesellten
sich noch eine Reihe weiterer Betrügereien . Mit List und
Raffinesse eignete er sich ein fremdes Sparbuch an und hob
den Einlagebetrag von 440 JlJt für sich ab . Eine gestohlene
Reiseschreibmaschine versilberte der Angeklagte und schreckte
auch nicht davor zurück , verschlossene Behältmsse aufzubre -
chen , Personalschriftstücke zu entwenden und eine Reihe wei-
terer Schwindeleien durchzuführen . Es ist nicht das erste Mal ,
baß sich Vaas wegen Straftaten vor Gericht zu verantworten
hatte . Um seine Betrügereien besser durchführen zu können ,
hatte sich der Angeklagte bei keiner Polizeimeldestelle ange -
meldet .

Die Erste Große Strafkammer des Landgerichts Freiburg
verurteilte Vaas zu einer Zuchthaus st rafe von 8^
Jahren . Die verhängte Geldstrafe und zwei Monate der
Freiheitsstrafe gelten durch die Untersuchungshaft als ver -
büßt .

Gel » für Medikamente unterschlagen
Lörrach . 21 . Juni . Auf gemeine Weise hat öer schon zwei -

mal vorbestrafte I . Bär aus Bregrenz arme und be -
drängte Volksgenossen hintergangen . Bär hatte schon ge -
räume Zeit sich als Heilkundiger betätigt . Mit seinem Ge -
werbe nahm er es ab ^r wenig ernst und da er in dauern -
den Geldnöten war , scheute er sich nicht, Geld , das ihm zum
Kauf von Medikamenten von seinen Patienten gegeben wor -
den war , einfach für sich zu verbrauchen . So hatte er acht
Personen um den Betrag von 66 JiJl gebracht und in einem
anderen Falle für seine Medizin , die nur 6 JtJl wert war ,
9,50 MJt verlangt . Bär wurde wegen Betrugs im Rückfall
zu einem Jahr und zwei Monaten Gefängnis verurteilt .

IaS Findelkind in Leidelbtrg
In Heidelberg wurde — wie bereits in einem Teil der

deutschen Presse seinerzeit veröffentlicht wurde — am Diens -
tag , den 4 . April 1030, um 12.4S Uhr , im Wartezimmer eines
Arztes ein Kind — Bub — aufgefunden , das vermutlich
kurz vorher von der nachstehenö beschriebenen Frau öorthin
gebracht worden war .

Beschreibung des Kindes : Knabe , im Alter zwi -
schen 11 und 13 Monaten , hellblaue Augen , blondes Haar , ge -
pflegte Fingernägel ; war bekleidet mit weißem Trikothemd -
chen , solchem Jäckchen , dunkelgranen baumwollenen Strumpf -
chen , hellblauem baumivollenen Strampelhöschen , hellblauem
Wolljäckchen und solcher Baumwollmütze mit weihen Ouasten ?
trug ein ovales Muttergottes - Meöaillon .

Beschreibung öer Frau : Alter zwischen 28 unö
32 Jahren , mittelgroß , schlank, schnMes Gesicht , öunkelblon -
des Haar, ' trug dunklen Rock , dnnkelgemusterte (dunkelgrüne ?)
Jacke oder Pullover , dunkelblaue oder schwarze Baskenmütze ,
machte den Eindruck einer Werktätigen (sehr abgearbeitete
Hände ) unö wechselte Aussprache .

Trotz öer größten Bemühungen und umfangreichsten Nach-
forschungen der zuständigen Kriminalpolizeistelle Karlsruhe
konnte die Herkunft des ausgesetzten Kindes bis heute nicht
geklärt werden . Die Erhebungen haben nur ergeben , daß
öie in manchen Tageszeitungen ausgesprochene Vermutung ,
es könnte sich um das in Sttdfrankreich geraubte Kind handeln ,
nicht zutrifft .

Nach den Aeußerungen der Frau war das Kind bisher in
einem Orte bei Magdeburg , wohin sie sich wieder ibegeben
wollte , untergebracht . Sie gab auch an , daß das Khtd ihrer
verstorbenen Schwester gehöre , die volksöeutsche Ungarin sei .
Die Ausfolgung öes Kindes an deren Bräutigam auf dem
Bahnhof Stuttgart sei nicht zustandegekommen , da er die
Annahme verweigert habe.

Diese Aussagen öienten offenbar öer Irreführung . Die
Frau verließ Heidelberg mit dem Zug um 13 .15 Uhr mit
einer Fahrkarte 3. Klasse nach Stuttgart .

Das Kind hat sich seiner neuen Umgebung ohne weiteres
angepaßt . Dies läßt die Vermutung zu , daß es sich , auch
früher in fremder Obhut (Privat - oöer Anstaltspflege ) be-
funden hat .

Im Interesse der weiteren Aufklärung der Angelegenheit
wäre die Feststellung von Wichtigkeit , wo am 4. 4. 1039
oöer « inige Tage zuvor , ei « Knabe , aus öeu die gegebene
Beschreibung paßt , und dem ein ovales Muttergottesmedail -
lou ans Aluminium in einer Länge von 24 mm und einer
Breite von 15 mm umgehängt war , angeblich in fremd «
Pfleg « gegeben oder aus Privat - oder Anstaltspflege öer
nicht mehr tragbar «» Unterhaltskosten wegen genommen
wurde .

Zur evtl . Gewinnung von Anhaltspunkten wird auch öaS
Wäschezeichen K.I angeführt .

Sachöienliche Mitteilungen , die aus Wunsch vertraulich
behandelt werden , nimmt jeöe Polizei - ober Gendarmerie -
Dienststelle « ytgegen .

dingen verspricht gut zu werden , öen späteren Sorten da-
gegen haben die übermäßigen Regengüsse nachteilig zugesetzt.

z. Forchheim (bei Endingen ) : Ausgrabungen . Bei
Grabarbeiten wurden zwei Skelette gefunden , Hie noch sehr
gut erhalten sind . Wie man annimmt , sollen öie Skelette noch
von den Kelten stammen . Hauptlehrer Eckerle aus Förch -
heim nahm sosort die sorgfältige Ausgrabung üieser Skelett «
vor . Die Untersuchung in Freiburg dürste ergeben , aus
welcher Zeit der Funö stammt .

Lauseuburg : Ausgrabungsarbeiten . Die Aus -
grabungen nach der römischen Siedlung auf der oberen Sitt
werden im Monat Juli wieder aufgenommen werden . Dr .
Samesreuther aus Darmstadt , der die beiden bisherigen
Grabungsperioden geleitet hatte , ist von den Ausgrabungen
in Olympia zurückgekehrt und wird wieder die Oberleitung
übernehmen .

Echwarzwald , Baak und SeelreiS
ZvvjShriges Bauernhaus abgebrannt

k. Schonach, 21. Juni . In den frühen Morgenstulröen
des Montag etwa 3 .15 Uhr brach in dem Bauernhaus öes
Landwirts Xaver Spitz im Ortsteil Weihermatte Schaden -
ieu«r aus . Die Brandsirene ertönte knrz vor K4 Uhr . Als
Feuerwehr unö Nachbarsleute beim Brandplatz ankamen , war
alles vom Dach bis in die Kellerräume Glut und Funke . Das
Haus , öas in reparaturbedürftigem Zustande war , teilweise
bereits renoviert worden ist, war vom Grund aus mit Holz -
riegeln gebaut und dürft « etwa 200 Jahre alt f« in . Auß «r
dem Vieh konnte di« Familie Spitz nur noch öas retten , was
rasch ergreifbar war , nämlich eine Hose oder ein alter Rock ,
der neben dem Bette lag . Ueber die Branöursache ist noch
nichts bekannt .

Wie wird das Woffer ? I
Höchstens kurzdauernde Aufheiterung

Seit Montagnachmittag hat in Süööentschland der Zustrom
kühlerer Meeresluft eingesetzt und öabei kommt es vor allem
heut « noch unter ben Einfluß einer über dem Alpenvorland
liegenden Ranöstörung zu verbreiteten Regenfällen . Eine
durchgreifende Aenderung der Wetterlage wird nicht eintreten
und unser Gebiet wird daher nach wie vor in der Einsluhzone
feuchter Lust bleiben und höchstens voriiArgehend kann es zu
leichter Wetterbesserung kommen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwochabend:
Fortdauer öes unbeständigen , vorwiegend bewölkten unö

kühlen. Wetters . Höchstens kurzdauernde Aufheiterung .
Für Donnerstag : Keine wesentliche Aenderung öer Wetter -

läge . Vorwiegend stark bewölkt und kühl. Immer noch ein -
zelne Regenfälle .

Rheinwasserständ«
Waldshut 339 - 9
Rheinfelden 336 - b
Breisach 343 —8
« ehl 386 —2
Karlsruhe -Maxau 543 — 5

Mannheim 460 — 8
Ca »h 312 - 8
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F»m>« nWtm »er RSSW
i« der Landeshauptstadt Karlsruhe

Die Volksgenosse» und Volksge »ofsi»«e« der Gauhaupt »
stadt lade« wir hiermit nochmals zu unsereni heute abeud
32 Uhr stattfindenden

Tonnwendfeiern
ein , die i» der Mittelstabt auf folgenden drei Plätze» durch»
geführt werde« :

Hochschulkampfbah « : ^ - Standarte «Z uud HI -Bau » 108.
Schmiederplatz: Motorstaffel 1/M SZ,
Skagerrakplatz : SA - Standarte 109.
In den Bororte » Daxlaude », Durlach, Grüuwinkel ,

Hagsfeld , Snieliuge « «nd Rintheim werde« ebenfalls Sonn -
we» dseiern Veranstaltet, die von den Ortsgruppe « der Partei
gestaltet und durchgeführt werden . Auch zu diesen Feier «
lade» wir die Bevölkernag ei«.

Bei Rege « fallen die Feiern aus .
Kreisleitung Karlsrahe der NSDAP .

ReiMatthalter «Met Sanö -Aoim-

Die Haas -Thoma -Aasstellang i« der Staatliche « Kaast-
Halle in Karlsrahe , die größte Veranstaltung zur Feier des
10« . Geburtstages des Meisters , verbünde» mit der hundert-
jährige « Jubiläumsfeier der Staatliche » » ««sthalle , wird
am Z. Juli , vormittags 11 Uhr, iu der Rotunde der Orangerie
durch Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag » er
seierlich eröffnet .

Der Gauleiter bei ter Srientierungsfahrt
öes RSKK

Am Z5 . Juni findet die traditionelle Orientierungsfahrt
der NSKK . - Motorgruppe Südwest statt . Der Start erfolgt
für Personenkraftwagen in Ulm , für Krafträder in Geis -
lingen an der Steige . Das Ziel ist die b a d i sch e Gau -
Hauptstadt . Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner wird im Fahrzeug öes NSKK . -OberführerS
Herbert von »er Motorsportschule Achern auf der Strecke
fein .

Das Ziel liegt an der Wolfartsweierer st raße m
Karlsruhe . Anschließend findet auf dem Platz der SA . eine
Fahrzeug zu st andsprüsung statt . Die Fahrer werden
Sarauf verpflegt . Bei einem abschließenden Fahrerappell
spricht der Führer der Motorgruppe Südwest . L^ ergruppen -
führer Wagner .

Karlsruher Neil- und Fahrlurnler glänzend besetzt
600 Rennungen aus dem ganzen Reich - Zahlreiche Ehren - und Geldpreise - Die letzten Borbereitungen getroffen

Ueberall i« der Gauhauptstadt sehe» wir seit eiaige » Tage » wieder das bekannte Plakat mit dem rassige » Pferde,
köpf» das »»s verkündet : die traditionelle » Karlsruher Tarniertage stehe « wieder vor der Tür , das Reit - uud Fahr ,
turuier des Badische « Pferde st ammbuchs , das am 30 . Juui , I . Juli und 2 . Juli aus de« Rüppurrer
Re « » wiefe » stattsiudet.

Das diesjährige Reit - und Fahrturnier , welches auf drei
Tage , vom 30. Juni bis einschließlich 2. Juli , ausgedehnt
wurde , hat ein Nennungsergebnis aufzuweisen , wel-
ches glänzenö genannt werden darf . Nahezu 600 Nen -
nungen aus dem ganzen Reich sind zu diesem Turnier be -
reits eingegangen , darunter befinden sich Pferde und Reiter ,
die schon an internationalen Rennen teilgenommen haben ,
sowie deutsche Turnierreiter allerersten Rufs .

Beteiligt an diesem Rennen , das wieder unter der tech -
nischen Leitung von ^ - Standartenführer Dr . Hausamen
steht, sind Pferde und Reiter der Wehrmacht , der ff *
Reiterei , der S A. . der Hitler -Jugend unt » der
Zivilreiterei . Das umfangreiche , vielseitige und inter -
essante

Programm ,
das sich in diesen drei Turniertagen abwickeln wird , umfaßt
alles , was der deutsche Turniersport zu bieten hat : Material - ,
Eignungs - und Dressurprüfungen für Reit - und Jagdpferde ,
Vielseitigkeitsprüfungen und Eignungsprüfungen für Wagen -
pferde und dann als Hauptsache das Springen : die Jagd -
springen aller Klassen , sowie Zeitjagdfpringcn , Glücksjagd -
springen , Patrouillenfpringen , Gruppenspringen . Jugend -
Jagdspringen und die Jugend -Reiterprüsung . Dazu wird
die Wehrmacht an den Hauptturniertagen noch mit interessan -
ten Schaunummern aufwarten , so daß jeder pserdesportlich
Interessierte vollauf aus seine Rechnung kommen wird .

Den Siegern stehen
wertvolle Ehre»- uud Geldpreise

in Aussicht . Ehrenpreise Haben u . a . gestiftet : Der Reichs -
führer ff Berlin und der ^ -Oberabschnitt Südwest , das
Badische Innenministerium und das Basische Kultusministe -
rium , der badische Landesbauernführer , Generalarbeitsführer
Helff vom Reichsarbeitsdienst und die Badische Industrie -
und Handelskammer . Die Preise werden in den nächsten
Tagen im Modehaus Schöps auf der Kaiserstratze ausgestellt
werden . Außerdem haben sich zahlreiche Karlsruher Firmen
und die weitesten Kreise aus Industrie , Handel und Hand -
werk durch Stiftung von Geldpreisen in den Dienst der
Sache gestellt und damit ihre Verbundenheit mit dem Karls -
ruher Turniersport bewiesen .

HardtwalösieKluny unter neuer Führung
Auflösung des AusstchtSrates durch die vartei

Einen eindeutigen Beweis dafür , daß die NSDAP unter
gar keinen Umständen gesonnen ist, auch nur den Schatten
jener Zustände wieder aufkommen zu lassen, wie sie zu den
Merkmalen unserer Wirtschaftsmoral der Nachkriegszeit ge-
hörten , empfingen die Mitglieder der Gemeinnützigen Bau -
genossenschaft Hardtwaldsiedluug e. G . m. b. H .,
Karlsruhe , in der 21. ordentlichen Generalversammlung der
Genossenschaft , die in den Schrempp -Gaststätten abgehalten
wurde .

Die Unterschlagungen namhafter Beträge durch drei An -
gestellte der Baugenossenschaft , die kürzlich erst abgeurteilt
worden sind, sind noch in frischer Erinnerung . Wenn auch
die Genossenschaft nach den Ausführungen ihres 1. Vorsitzen -
den , Pg . Karl Krumm , der den Geschäftsbericht erstattete ,
in ihrer soliden Grundlage durch diese Veruntreuungen kei -
nerlei Erschütterungen erlitten hat und nach wie vor mit
einem Reingewinn abschließen kann , der in diesem Jahr
4 v . H. Dividenden ' auszuschütten gestattet , so war durch die
Verfehlungen doch eine verständliche Nervosität in die Kreise
der Mitglieder getragen worden , eine Unruhe , die zu Miß -
Helligkeiten und Meinungsverschiedenheiten hinl eichend An -
laß zu geben schien .

Pg . Krumm stellte in dieser Generalversammlung nach
längeren Ausführungen die leidigen Vorfälle zur Diskussion .
Bevor jedoch die verschiedenen Ansichten über das asoziale
Verhalten der drei Angestellten zur Sprache kommen konn -
ten , nahm die Situation insofern eine gewissermaßen sen-
fationelle Wendung an , als Pg . Wetzbecher in Vertretung
des Kreisleiters der NSDAP den bisherigen Aufsichtsrat
der Hardtwaldsiedlung im Auftrag der Partei auflöste und
den Kreishandwerksführer , Pg . Gustav Vechtel , zum Vor -
sitzenden eines innerhalb vierzehn Tagen neu zu bildenden
Aufsichtsrates bestellte . Pg . Wetzbecher schickte diesem ener -
gischen Eingriff der Partei eine klare , eindeutige Begrün -
dung voraus . An die Stelle der fruchtlosen Debatten und
Diskussionen stellte er das Sittengesetz der nationalsozialisti -
schen Idee und ihres Ausbauwillens , wobei er mit Nachdruck
die Forderung nach allen jenen Maßnahmen aufstellte , die
dazu geeignet seien , der Hardtwaldstedlung binnen kürzester
Frist wieder die alte saubere , nach nationalsozialistischen
Prinzipien geleitete Stellung in Karlsruhe zu verschaffen .
Pg . Vechtel wurde beauftragt , innerhalb vierzehn Tagen die
Fortsetzung der 21 . Generalversammlung abzuhalten und
über die inzwischen in Angriff genommenen Matznahmen Be -
richt zu erstatten .

Die Matznahmen , die hier von der Kreisleitung der
NSDAP ergriffen worden sind , erstrecken sich ^ keineswegs
etwa in Richtung einer finanziellen Sanierung . Die wirt -
schastlichen Verhältnisse der Baugeno,sen -
schaftfindgut ! Ihnen wurde durch die Veruntreuungen
keinerlei Abbruch getan . Wir entnehmen zum Beweis dessen
dem vom 1 . Vorsitzenden , Pg . Krumm , vorgetragenen Ge -

schästsbericht und der vom Revisionsausschuß geprüften und
nicht beanstandeten Bilanz folgende Taten .

Das Anlagevermögen öer Hardtnialdsleölung betragt bei
«wem Mitgliederstand von rund 1100 im 21. Jahr des Be -

stehens rund 6,051 Millionen Reichsmark . 50 000 RM . wur¬
den im Berichtsjahr nur für die Unterhaltung fertiger Häu -
ser und Wohnungen angelegt . Der gesunde Geist , der durch
die Geschäftsräume der Baugenossenschaft weht , mag daran
zu erkennen sein , daß die allgemeinen Geschäftsunkosten
gegenüber 1936 um etwa 12 000 Reichsmark niedriger liegen .
Der Reingewinn beträgt rund 17310 NM

Die Baubewegung macht gute Fortschritte . Die im
Dammerstock geplanten Bauvorhaben , 66 Wohnungen zu
zweieinhalb und drei Zimmern , stehen unmittelbar vor der
behördlichen Genehmigung . Die Wohnungen werden dem
Heizwerk der Hardtwaldsiedlung angeschlossen. In der Hin -
denburgstraße wurden im Berichtsjahr durch den Bau
weiterer Einfamilienhäuser noch vorhandene störende Vau -
lücken ausgefüllt . Neue Richtfeste stehen bevor .

Zu Beginn der Generalversammlung begrüßte der Vor -
sitzende des bisherigen Aufsichtsrates , Dr . I l l g e n , öte
Gäste , darunter den Vertreter des Kreisleiters und je einen
Vertreter der Aufsichtsbehörden : des Ministeriums des In -
nern und des Revisionsverbandes . Eine Minute stillen Ge-
denkens galt den im abgelaufenen Jahr verstorbenen Mit -
gliedern der Genossenschaft .

Der Termin der Fortsetzung der Generalversammlung
wirb noch bekanntgegeben . hh.

Am Montagabend trat unter de« Vorsitz von ^ -Standar¬
tenführer Dr . Hausamen der Arbeitsausschuß für das Karls -
ruher Reit - und Fahrturnier zusammen , zu dem Vertreter
des Badischen Pferdestammbuches , der ff , der Wehrmacht , der
Polizei und der Stattverwaltung erschienen waren . Dabei
wurden die Turniertage in allen Einzelheiten durchgesprochen.
Der Kartenvorverkauf wird am nächsten Donnerstag
einsetzen und zwar in den durch die Plakate bekanntgegebenen
Vorverkaufsstellen . Es wird gebeten , sich rechtzeitig
Karten zu besorgen , da mit einem starken Besuch des Tur -
niers zu rechnen ist , außerdem sind die Karten im Vorver -
kauf um 20 Prozent billiger ! Um auch der Bevölke -
rung in der Umgebung der Gauhauptstadt , insbesondere den
pferdesportlich immer besonders interessierten Bewohnern der
Hardt den Besuch des Turniers zu ermöglichen . werden an
diesen Tagen Sonntagsfahrkarten auf der Reichs -
bahn ausgegeben .

Entwichener Sirafgekangener
Am Dieastagvormittag entwich i« Karlsrahe bei der Außen ,

arbeit der Strafgefangene Karl Volk , geb . am 30. Mai 1907
in Heidelberg -Rohrbach .

Beschreib »»« : 32 Jahre alt , 1,70 Meter groß , schlank , blonde
Haare , bartlos , gebogener Nasenrücken . Bei der Flucht trug
er Gefängniskleidung . Besondere Kennzeichen : Linker Mit ,
tel - und Ringfinger etwas kürzer »nd verkrüppelt , ebenso der
rechte Ringfinger .

Zweckdienliche Mitteilungen über de« Anfenthalt des Ent ,
wichenen nehmen alle Polizei - ««d Geudarmeriedienststelle »
entgege » .

Veränderungen in der SochschulMrung
Wie uns mitgeteilt wird , übernimmt der bisherige Leiter

des Autzeninstitutes der Techn. Hochschule , Prof . Dr . K . G.
Schmidt , anstelle des Dekanes der Architekturabteilung ,
Prof . H . Müller , mit Wirkung vom Monat Juni das Amt
des Prorektors .

Professor H . Müller hat nach zweijährigem vorbildlichen
Dienst sein Amt zur Verfügung gestellt , um sich den beson-
deren Aufgaben des Dekanates der Architekturabteilung und
dem Ausbau seines Lehrstuhles widmen zu können .

Prof . Dr . K. G . Schmidt , der als Gründer und langjähri -
ger Leiter des Außeninstitutes auf eine äußerst fruchtbare
und erfolgreiche Arbeit zurückblicken kann und durch eine
große Zahl von veranstalteten Abendkursen und Vorträgen
in weitesten Kreise bekannt geworden ist. legt gleichzeitig sein
Amt als Leiter des Außeninstitutes nieder .

Sein Nachfolger als Leiter öes Außeninstitutes ist Prof .
O . Kra emer , der schon als Verfasser des Manuskriptes für
den Hochschulfilm „Ingenieure heraus !" im Rahmen der Auf -
gaben des Außeninstituts erfolgreich tätig war .

An alle Eltern im Kreis Karlsruhe
Schickt Eure Kinder , die Mädel und Buben im Alter von

6 — 10 Jahren in die Kindergruppen der NS -
F r a u e n sch a f t.

Hier verleben sie frohe Stunden in schöner Kameradschaft ,
hier wachsen sie hinein in die Gemeinschaft und werden so
des Führers kleinste Helfer , bis sie später von der HI und
dem BDM übernommen werden .

Gebt dem Führer Eure Kinder und bekennt Euch damit
zur wahren Volksgemeinschaft ! Stattet so dem Schöpfer
GroßdeutschlanHs den Dank ab für all das Große , was er
für uns und die Zukunft der kommenden Geschlechter ge-
tan hat .

Heil Hitler !
gez. W . Worch , Kreisleiter .
#

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Martin
Knapp Eheleuten , hier , Werderstraße 3, zur Feier ihres
goldenen Ehejubiläums unter Überreichung einer Ehrengabe
die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Ihre » 94 . Gcbvrtstag feierte gestern in guter geistiger uud
körperlicher Rüstigkeit Frl . Amalie von Poetz im Hans »
Thoma -Heim .

Reue Elltriebwagenformen für Berkehr Karlsruhe-Pfalz
Sie neuen «Roten" für Karlsruhe und Mannheim

Der Ausbau des Triebwagenverkehrs auf Fernstrecken
zwischen dem badischenMittelland und Unterland ,
festgehalten durch die Bahnhöfe Karlsruhe und Mann -
heim , mit dem westlich anschließenden Bereich der Saar -
pfalz hat einen neuen Typ der Eiltr ! ebwagen zur
Kenntnis vermittelt , der in vielem von den bisherigen be-
kannten Formen in Rot/Gelb abweicht.

Zunächst sind diese Eiltriebwagen , die in Trier dienstlich
stationiert sind , dort ihr „Nest" haben und auch für den Eifel -
verkehr verwendet werden , ganz einheitlich in einem stump -
feu Rot gehalten . Lediglich die „Schürzen " und betrieblichen
Teile des Fahrgestelles sind in Grauschwarz gehalten . Die
Wagen weisen auch sonst einen weniger flachen und gedrunge -
nen Bau auf . Im Innern weichen sie ganz erheblich ab
und sind in vielem angenehmer gebaut .

Vor allem ist die ganze dritte Klasse gepolstert
und weist auch nur jeweils vier Sitze über die Breite auf .
Diese vier Sitze sind so unt ^ rgeteilt , daß jeweils ein Sitz
Alleinsitz am Fenster ist, die anderen drei zusammenhängen .
Dazwischen liegt der offene Längsgang . In der Einfügung
von Quergepäcknetzen in allen Abteilungen und ent -
sprechender Vermehrung von Kleiderhaken ist eine fühlbare
Lücke der bisherigen Bauform geschlossen .

In der »weiten Klasse sind di« Rückenpolster in Schräglage

gebaut . Diese Wagen , in der Grundform auf dem Doppel -
wagen (Maschinenwagen und Steuerwagen ) erbaut , verkehren
zwischen Saarpsalz und Karlsruhe sowie Mannheim bis zu
sechs Wagen verstärkt und finden großen Zuspruch . Sie soll-
ten ursprünglich im Städteschnellverkehr des Ruhrgebietes
eingesetzt werden , haben dafür auch wegen des schnellen An -
fahrens eine doppelt starke Maschinenanlage , kamen aber dort
nicht zur Verwendung wegen der nur jeweils möglich ganz
kurzen Aufenthalte . -oe —

( Außer Verantwortung der Schrlftlettung .»

Plötzliche Magenbeschwerden!
Wenn durch kaltes , hastiges , unbekömmliches Trinken oder
durch den Genuß schwerverdaulicher Speisen und unreifen
Obstes die Verdauungsorgane überlastet werden , so wird man
unlustig zur Arbeit , mißgestimmt , müde und nervös . In all
diesen Fällen sollte man gleich bei den ersten Beschwerden
Klosterfrau - Melissengeist nach Gebrauchsvorschrift nehmen .
Er hilft mit , die Verdauung wieder in geregelte Bahnen lei -
ten und Unpäßlichkeiten zu beheben .

Den echten Klosterfrau - Melissengeist in der blauen Packung
mit den 3 Nonnen erhalten Sie von 90 Pfg . an bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten . Interessenten verlangen aussühr -
liche Druckschrift Nr . 1 von der alleinigen Herstellerin . der
Firma M . C. M . Klosterfrau , Köln a. Rh.
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Rintheim . Sas Dorf im Sumpfwald
Aus der sovjührigen Tsschl» !« eines Karlsruher BorortS

<?s bat immer einen gewissen Reiz , an Hand der Torf -
namen der heutigen Karlsruher Vororte , die alle durchschnitt'
lich tausend Jahre älter sind als die Landeshauptstadt selbst,
der Geschichte und dem Schicksal dieser Dörfer nachzu-
spüren .

Bon Rintheim beispielsweise wissen wir , daß der Ort
zum ersten Male 1110 in einer Urkunde König Heinrichs V.
anläßlich der Grenzbeschreibung des Klosters Gottesaue er -
wähnt wird , wobei die Schreibweise „Nintdan " lautet . Ta -
mit haben wir die älteste Nennung Rintheim ? in der Ge -
schichte und dürfen mit dieser altertümlichen Schreibweise
seines Namens wohl auch mit Sicherheit annehmen , daß sich
dahinter die Bedeutung „Heim deS Ninds " oder „Rindolt "
verbirgt , falls der Torfname überhaupt nicht nur schlechtweg
sich mit „Riuderheim " decken sollte .

Gewiß waren schon vor der eigentlichen Entstehung des
Torfes wagemutige Siedler inmitten des düsteren , von we>-
ten Sümpfen , Mooren und Dickichten durchzogenen Lußhardt -
waldes ansässig, doch Genaueres wissen wir hierüber nicht.
1275 hören wir wieder von dem Dorf , als Markgraf Rudolf I.
von Baden erklärt , daß „das dorff Rintham , daz da ge -
hoeren sol an daz closter gen Gotzawe "

, unter der Vogtei die-
ser? Klosters Gottesaue stehe. Nach dieser Schenkung des
Markgrafen ist es eine Zeitlang stille um das Dorf , bis 1373
wieder eine Urkunde , die das Witwengut der Markgräfin -
witwe von Baden regelt , von „Ninttan " spricht. 142Z wird
in einem Kopialbuch das Torf unter der Bezeichnung „Rint -
hem" genannt , während sich wenige Jahre später , 1431, bei

der Eidesleistung des Schultheißen , der Richter und Bürger
von „Rinthan " und bei Huldigung anläßlich deS Regierungs -
antritts Jakob I . von Baden die andere Schreibweise „Rint -
hau " auftritt .

Lange Jahre gehörte daS Dorf dem Kloster Gottes -
a u e . 1605, als an Stelle des im Bauernkrieg eingeäscherten
Klosters Markgraf Karl II . ein Schloß errichten ließ , werden
einige Klosteräcker verkauft . In der Folgezeit tobte im Ver -
lauf des 80jährigen Krieges die Verwüstung und das Brand -
schätzen der fremden KriegSvölker sich auch über Rintheim
aus . Im letzten Jahre dieses grauenhaften Krieges ' verkaufte
Markgraf Friedrich V. von Baden 1(30 Morgen Aecker , die
einst dem Kloster Gottesaue gehörten , an verschiedene Unter -
tanen in Rintheim , ein Beweis , daß das von den Walddickich-
ten geschützte Dorf einigermaßen gut aus den Wirren dieser
Zeiten herausgekommen sein mußte .

Dagegen brachte das S ch i ck s a l S j a h r 16 8 -0 die Kata¬
strophe , als die Räuberhorben des „allerchristlichsten Königs "
Ludwig XIV . sowohl Gottesaue wie auch Rintheim plünder -
ten und es dem Boden gleichmachten . Der lohende Feuer -
brand fraß gierig , was der Dreißigjährige Krieg noch ver -
schont hatte .

Seit dieser Zeit jedoch ist der ehemals gottesauische Besitz
in stetem Aufblühen und Wachsen. Und heute hat sich Rint -
heim trotz der Eingemeindung immer noch sein eigenes , dörs -
lich -gesundes Aussehen bewahrt , das ihm besser steht als der
Firnis einer städtischen Imitation . ari .

UI ich über
Gau Aerztelag in Karlsruhe

«tm 1 .—2. Juli
Wie bereits mitgeteilt , findet der diesjährige Gan -Aerzte -

tag am 1 . und 2. Juli 1939 in der Gauhauptstadt Karlsruhe
statt . In seiner Einladung gibt der Gauamtsleiter des Am-
teS für Bolksgefundheit der NSDAP und Gauobmann des
NSD - Aerztebundes , Gau Baden , Dr . Pychlau folgendes
Programm bekannt :

Samstag , den 1 . Juli , vormittags 11 Uhr , Erösfnungs -
feter der Reichöschau „Ewiges Volk "

, durchgeführt vom
Hauptamt für Volksgesundheit und vom Deutschen Hygiene -
Museum Dresden , in der Landesgewerbehalle Karlsruhe ,
Karl -Friedrich - Str . 17. Nachmittags von 8—6 Uhr Tagung
der Kreisamtsleiter des Amtes für Bolksgesundheit und der
Leiter der Bezirksvereinigungen der Reichsärztekammer ,
Aerztekammer Baden , im Hotel Germania . Abends 8 Uhr
spricht in der Feierstunde des NSD -AerztebundeS Gau Ba -
den Dr . D i n g e l d e y von der Reichsleitung des NSD -

Bit Aufgeben deeNS . -volkowotUsalM find so mannig .
faltige und wichtige , dop es die Efitenpflidit
eines jedenDolHegenoffen fein muß,mit allen
nur erdenklichen Mitteln >um Gelingen dieser
oollteechaltenOen Aufgaben beizutragen .

Aerztebundes im Studentenhaus , Karlsruhe , Horst -Wessel-
riug 7.

Sonntag , den 2. Juli , vormittags v—12 Uhr , Tagung
der Kreisamtsleiter und Leiter der Bezirksvereinigungen im
kleinen Sitzungssaal des Hotels Germania . Nachmittags
3 Uhr versammeln sich im großen Sitzungssaal des Hotel
Germania die Mitarbeiter des Gauamts für Volksgesund -
heit , die Leiter der Bezirksvereinigungen der Reichsärzte -
kammer , Aerztekammer Baden , und die Vertreter sämtlicher
Heilberufe zusammen mit Vertretern des Gaufachamtes der
DAF zu einer Dienstbesprechung , in der Reichsgesundheits -
führer Staatsrat Dr . Conti zu den Anwesenden sprechen
wird .

Abends 8 Uhr Großkundgebung des GauamteS für Volks -
gesundheit gemeinsam mit der Kreisleitung der Gauhaupt -
stadt Karlsruhe in der Festhalle . Es spricht Retchsgefund -
heitsführer Dr . Conti . Anschließend an die Kundgebung
findet in den Räumen des Hotels Germania ein Käme «
radschaftsabend des NSD -AerztebundeS statt .

Auto gegen Straßenbahn
In der Kaiserallee Ecke Schillerstraße erfolgte gestern um

7.50 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraft -
wagen und einem Straßenbahnzug der Linie 4 . Hierbei
entstand erheblicher Sachschaden . Die Schuld trifft den Fah -
rer Ses Personenkraftwagens , Ser die nötige Vorsicht außer
acht ließ .

Briefe und Pakete beraubt
Wegen Amtsunterschlagung stand vor Sem Karlsruher

Schöffengericht der 3s Jahre alte verheiratet « Gustav P . aus
Kürnbach bei Bretten . Der Angeklagte wurSe beschuldigt , er
habe bei der Poststelle Kürnvach , wo er seit 1922 als Posthelfer
tätig war , feit dem Jahre 1936 in mehreren Fällen Briefe und
Pakete geöffnet und sich darin gefundene Geldbeträge an -
geeignet . Die geöffneten Briefe vernichtete er , während er
die Pakete zum Teil nach Entnahme des GelSes zustellte .
Außerdem griff der Angeklagte im Büro der Postagentnr
Kürnbach in Sen offenstehenden Kassenschrank und entnahm
daraus einen Betrag von 101 RM . Das Schöffengericht ver¬
urteilte Sen Angeklagten zu einer Gesamtstrafe von acht
Monaten Gefängnis . Zugunsten Ses Angeklagten
wurde berücksichtigt, daß er sich eineS guten Leumundes er -
freute unS als arbeitsam geschildert wurde . Andererseits siel
der starke verbrecherische Willen , den der Angeklagte an den
Tag gelegt hat , ins Gewicht . Er hat hauptsächlich ärmere
Leute geschädigt, darunter eine Rentenenipfängerin um 2 RM .
gebracht , Sie sie sich am MunSe abgespart hat und ihrem Sohn
schicken wollte . Er hat sich an Spargroschen bereichert und
beim Griff in die Geldkasse eines groben Vertrauensbruches
in seiner Stellung bei der Postagentur schuldig gemacht.

Schönheittiche Gestaltung »es Kleingartens
Letzte Woche fanden sich Sie Fachwartinnen der Stadtgruppe

Karlsruhe der Kleingärtner zur letzten Zusammenkunft im
„Palmengarten " ein . Frau H ü s i n g hielt ein Referat über
die schönheitliche Gestaltung des Kleingartens . Dabei kam zum
Ausdruck , daß Sie Frauen mehr als bisher sich persönlich in
Sen Dienst Sieser schönen Aufgabe stellen sollten . So könne die
Frau insvesonSere dafür sorgen , daß unsere Gärten sauber
sinS und vor allen Dingen .auch mit mehr Blumen bepflanzt
werden . Unschöne Bilder von schlechten Gartenhütten und un -
schönen Gartenwegen müßten im Laufe der nächsten Jahre
ebenso verschwinden wie die bis jetzt noch zur Wegeinfassung
verwendeten alten Flaschen , Blechstücke usw . Eine Weaeinsas -
sung mit Naturgrün oSer eine Grüneinfassung sei das
Schönste , was man in den Kleingarten bringen könne .

Bei dieser Zusammenkunft war ein MoSell eines neuzett -
lich eingerichteten Gartens gezeigt worden , das manche An-
regung gegeben hat . Es wurden noch Farbbilder von Klein -
gärten und Blumen gezeigt , die mit großem Interesse auf -
genommen wurden .

KindheitsErinnerunyen aus AltDmlach *)
von Karl Joho

(Schluß )
Große seelische Not brachte mir noch , als ich meinem Groß -

vater — der noch Türleshosen trug und als alter Bierbrauer
wunderschöne Fäßle in seiner Küserwerkstatt baute uns für
Sie Großmutter Anfeuerspäne schnitzte — « in Küferbeil
als Tomahawk für unser Höhlenleben im RittnertwalS aus -
führte . Es war ein schönes Stück und in seiner eigentümlich
geschwungenen Form tatsächlich einem Jndianerbeil ähnlich.
Es sanS darum sofort Liebhaber und mir , Sem Dieb , wurde
eS am selben Tag wieder entwendet , so Saß ich Todesängste
ausstanS unS — in mich ging . Nicht nur in Gedanken , son-
dern auch mit der Tat , inSem ich nämlich jenen Sommer bis
Weihnachten ausnahmslos jeden Sonntag in der sicherlich für
einen Buben unbequemen Zeit von 1—2 Uhr mittags in Sie
Tonntagsschule ging . Sie war bei Ser Seboldschen Fabrik
in Ser nach der PsinzvorstaSt abzweigenden Nebenstraße
untergebracht . Das Erössnungslied zu Sen namenlos lang -
weiligen , pietistisch laienhaften gottesdienstähnlichen Bet -
stunden in seiner nach Wort und Melodie gleich trivialen
Fassung weiß ich noch heute : „ TonntagSfchule , schöner Ort .
wo man hört Sas GotteSwvrt , kommt herbei , kommt herbei ,
kommt herbei !" Die öligen , eigentlich nur aus Bibelversen
bestehenden Predigten hafteten in keiner Weise an meinem
zerfahrenen KinSerkopf . Sie wurden darum in ihrer Unver -
stänSlichkeit nnS »wangvollen Langeweile als wahrhaftige
Buße und Kirchenstrase für meine verschiedenen Missetaten

empfunden unb haben also im äußerlichen Kirchensinn ihren
Zweck durchaus erfüllt .

Meine liebe , humorvolle Mutter nannte den LaienpreSiger
der Durlacher Sonntagsschule gemäß seiner Anrede , Sie « r
auch im außerkirchlichen Leven salbungsvoll gebrauchte , Sen
„BruSer treugeliebet " . Dem K n a u s e f r i tz sein Vater war
weniger achtungsvoll . Er frug mich mal : „Nun , was hat Sir
der Apostel Meerrettich in der Sonntagsschul ' heut verzählt ?"
Gläubigkeit hin unb Spott her : der himmlisch - gütige Schutz-
engel der JngenS hat mich Surch meine acht Durlacher Jahre ,
Sie trotz Krieg und GrauS mir als tiefste Eindrücke meines
LebenS geblieben sinS , wunöerbarlich behütet .

So auch , als ich bei meinem alten FreunS Heinrich Leuß -
ler , der jetzt am Rittnertweg wohnt und gottlob nicht mehr
so viel schaffen muß wie ehedem , wo er als Pennäler vor
dem Unterricht FelS - oöer Stallarbeit machen mußte — vom
Heuboden herunterfiel . Wir hatten in der Jägergasse hoch
oben in der Leußlerschen Scheuer Versteckerles gespielt . Als
ich mich entdeckt fühlte , schob ich mich hinter einem Heuhaufen
nach vorn , geriet über Sen RanS unS sauste mit dem Heu .
glücklicherweise auf ihm , herunter auf die drei Stockwerk tiefe
Tenne . Es hat mir nicht SaS Geringste gemacht. Ich hörte
nur , wie Leußlers Knecht einen Schrei ausstieß unS habe , wie
oft im Leben , die Todesgefahr erst hinterher erkannt .

») Siehe „ Badlsche Presse - Zlr. 88, 118 vnd 18#.
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Bringt öie Kaninchsnzuch! etwas ein ?
Man hört unS sieht jetzt soviel vom Kaninchen , man

kann aber auch vom Nachbar vernehmen , Saß eS mit der
Kaninchenzucht so eine heikle Sache m . die Soch nichts ein -
bringe . Was ist nun richtig ? Es kommt ganz einfach darauf
an , w i e man Sie Sache anpackt.

Man darf vor allem nicht mehr Kaninchen halten , als man
mit Sem eigenen Futter , daS aus Abfällen , Unkräutern und
selbst angebauten Futterpflanzen besteht , ernähren kann . Wird
dieser Grundsatz befolgt , bann bringt Sie Kaninchenzucht im-
mer etwas ein . Wir werfen heute noch viel Küchenabfälle
einfach weg , wir lassen Unkräuter verkommen und kümmern
uns auch nicht Sarum . was aus Sem nicht genutzten Eckchen
im Garten wird . Nutzen wir das , Sann ist das für uns ein
netter Nebenverdienst .

Was können wir denn aus Sem Kaninchen herausholen ?
Sehen wir heute einmal von dem Angorakaninchen ab , sie stnS
zwar diejenigen , die den meisten Nutzen abwerfen , über sie
berichten wir aber gesondert . Versuchen wir es also zuerst
einmal mit einer Häsin , nehmen wir Sazn Sie am Ort
eingeführte Vereinsrasse , dann benötigen wir keinen eigenen
Rammler . Von einer Häsin ziehen wir im Jahre 2 Würfe
Jungtiere heran . Rechnen wir nur 5 Stück von jeSem Wurf ,
dann ergibt das 10 Kaninchen , die wir im Laufe Ses Jahres
schlachten können . 10 Kaninchen bringen uns etwa

lOmal 2 Kilogr . Frischfleisch zu 1 .80 RM . = '36 RM .
10 Felle zum Durchschnittswert von 50 Pfg . = 5 RM . ,

, zus . . . ,41 MM .
Ist Sas Sie geringe Mühe , die damit verbunden ist . nicht

wert ? . . ,
Reckt fürs Volk

Im Fachverlag für Wirtschafts - und Steuerrecht Schäffer
& Co . , Stuttgart . Eberharöstraße 10 . sind dieser Tage zwei
gemeinverständliche Führer durch neu « Rechtsgebiete erschie -
nen . Der eine behandelt „Das Gesetz überdieAlters -
Versorgung für das deutsch « Handwerk ." Die
vorliegenöe Schrift gibt eine gemeinverständliche Ueberficht
über Sas neue Gesetz . Verfasser ist Dr . Werner Spohr , Kiel .
Das S3 Seiten starke Heftchen kostet 1 RM . — Das zweite
Heftchen, ebenfalls verfaßt von Dr . Werner Spohr , trägt den
Titel : „Das Gnaden recht ". Diese Schrift — Preis
1 .20 RM . — will Sem deutschen Volksgenossen Sie Möglich -
leiten und Wege zeigen . Sie zu einer Milderung einer wegen
einer Straftat gegen ihn selbst oder gegen eine » Angehörigen
von einem Gericht oder einer Verwaltungsbehörde verhängten
Strafe im Gnadenwege zu führen vermögen .

Karlsruher BerMaltuml!
Bndisches Staatstheater . Heute Mittwoch findet Im Badischen Naat » thealer

eine Vorstellung des letzten Musildramas deS italienischen Meisters Puceini .
„ T u r a n d o t " , unter der Stabführung von Karl Köhler statt . — Morgen
Donnerstag gelangt «in großer zur Aufführung , der sich
au « den drei Balletten „ Couperin -Suite " von Richard Strauß , „ Pimptnoye "
von Mozart und „ Don Juan " von Gluck zusammensetzt.

Tages -Anzeiger
Mittwoch , 31. Jnni 1989

Thealei :
« adlfches Staatsthealer : 20 Uhr „ Turandot "

Film :
Atlantik : „ Dir gehört mein Herz '
Nfa -Sapitol : „ Im Kampf gegen den Weltfeind "
Kammer : „ Schatten über St . Pauli "
Gloria : „ Der Rebell "
Pall : „ Silvesternacht am Aleranderplatz "
Resl : „ Berliedles Abcnteurr "
Rheinaold : „ Ich liebe Dich "
Schandurg : „ Ich liebe Dich"
Ufa-Theater : „ Die Frau am Steuer "

Kali es , Kab areif , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert -Kaffee, Weinklaufe , Bar , Nacht-Kabarett » Tanz, , Btllardsaal
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen Hausfrauen -Nachmittag — Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Hausfrau , n -Nachm, — Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan, ,
Rüderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz .

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Adresse unbekannt '
Skala : „ Der Gouverneur "
Blumenlaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

Die Deutsche flrbeitsfront
Kreiswaltung 6ar !srutieMti .,cammsträhe IS

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Allgemeine Körperschule (Männer
und Frauen ) : Kantschule 20 .30 Uhi . — Fröhliche Gvmnastik ( ffraueg ) : Hebel»
Marlgrafen -Echule 20 .15 Uhr, Daxlanden , Schulhaus 20 .30 Uhr . —
KInder -Ghmnastik : Goetheschule 14.1-6 Uhr . - Leides Übungen für die Frau :
Stadion 0 Uhr . — Anmeldungen am Uebungsabend .

Omnibussonderfahrt zur Reichsgartenschau nach Stuttgart . Am Sonntag ,den 25. Junt 193g , fahren wir mit modernen Omnibussen zur Reichsgarten -
schau nach Stuttgart . Der Teilnehmerpreis für Hin - und Rückfahrt beträgt
RM . . Anmeldungen sind sofort bet unser « Dienststelle , Kaiserstr . SO&.
| U tätig »» ,

i
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier - und Warenmärkte

Berti « : Aktie » uneinheitlich , Renten ruhig
Berti » , 20 . Juni . (Funkspruch . ) Tic Aktienmärkte zeigten auch heut «

Wieder die Merkmale wettestgehender Geschäftsstille . Die Feststellung der
llnfangsnotierungen wurde zumeist auf der Grundlage der zulässige »
Mindestbeträge vorgenommen . Vielfach bestand auch di « e Möglichkeit nicht ,
sofern nur eine Seite vertreten war . Das einzige Papier , in dem von
regeren Umsätzen gesvrochen werden konnte , waren die gestern erstmalig
wieder notierten Reichsbankanteile , in denen etwa in der ersten halben
Stunde 150 000 RM . den Besitzer gewechselt haben dürften . Dabei zeigte sich
in der Aursgestaltung eher anziehend « Tendenz .

Am Rentenmarkt eröffneten Reichsaltbesitz unverändert mit 132, gaben
über dann auf 131,87 nach . Reichsbahnvorzüge befestigten sich um >/> Prozent .
stemeindeumschuldungs !. nleih ? notierte unverändert 93,70 . Für Steuergiii -
icheine II hörte man eine Taxe von 9M0 (98,37 ) , für dito CUtli eine eben¬
solche nach 98,35 . Fester tendierten Steuergutlcheine I ( 102,80 ) nach 102,50 .

Am Geldmarkt waren sür Blankotagesgeld wieder Sätze von 2' lt bis 2' /i
Prozent zu hören .

Von Valuten errechneten sich das Pfund mit 11,87 , der Dollar mit 2,493
und der Franc mit «,602 .

Karlsruher Wochrnmarktpreise (Kleinhandel ) vom 20. Juni 1939
Rindfleisch 1. Güte mit Knochen 83—91 ; Kalbsleisch 100—118 ; Hammel¬

fleisch 92—114 ; Schweinefleisch 82—92 ; Gefrierfleisch 72—78 ; Kartoffeln , inl .
5, ausl . 12—14 ; Blumenkohl 30—40 Pfg . per >/, Kilo ; desgl . Stück 10—30 ;
Weißkraut 15— 20 ; Wirsing 12—20 ; Spinat 11—13; Buschbohnen , ausl . 26—30
per Vi Kilo : Karotten Bund 8—25 ; Rüden , lote 10—15; Kohlrabi 12—25 ;
Erbsen , grüne 25—30 ; Rhabarber 11—18 per ' /» Kilo : Lauch Stück 2—3 ;
Kopfsalat 4—12 ; Sellerie 5— 10 ; Meerrettich 10—30 ; Rettich .3—15 ; Radies¬
chen Bund 5—8 ; sonstige Frührettiche Bund 5—20 ; Salatgurken , inl . Stück
25—60 °, auSI . Stück 28—35 ; Spargel 1. Sorte 50—52 ; 2. Sorte 40—41 ; 3. Sorte
30 ; Zwiebeln , ausl . 15—16 ; Kirschen 35—60 ; Stachelbeeren , unreif 20—35 ;
Erdbeeren 35— 55 : Tomaten , inl . 100, ausl . 38—50 ; Orangen 40—50 per ' /»
Kilo : Zitronen Stück 5—9 ; Eier ausl . Stück 9,5 —10,5 ; Markenbutter 160 :
Schweineschmalz 108 ; Schweizerkäse 130—140 ; Rahmkäse 100 ; Limburgcr -
käse 60 per >/, Kilo .

Karlsruher Tchlachtpiehmarkt am 29. Juni 193»

Auftrieb ; Rinder 161 . darunter Ochsen 27 : Bullen 41 ; Kühe 48 ; Färsen 45 .
Gtotzvieh zugeteilt , Spitzentiere über Notiz . Schweine 1166. Zugeteilt . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht wurden bezahlt ; Ochsen ; a ) 45,5 —46,5 b) 42,5 ;
Bullen ; o ) 44,5 ; Kübe ; a ) 44,5 ; b ) 40,5 ; c) 30- 44,5 ; d) 25 ; Färsen ; a ) 45,5 ;
t ) 41,5 ; Schweine ; tt) 59 ; 61 ) 58 ; 62 ) 57 ; c) 53 ; d) 50 ; g) 58.

Karlsruher Fleischgroßmarkt

Karlsruhe , 2« . Juni . Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgrokmarkthalle
de-! Städt . Schlachthofes war deschickt mtt : 2 Käl6ern . 2Y Hämmeln . Kalb -
fleisch 92—95 ; Hammelfleisch 88—90 Pfg . das Pfund . Tendenz ; lebhaft .

Schweinemäokte
welnhel « : Zufuhr : 148 Milchfchweine , 89 Läufer , verkauft 114 Milch -

fchweine , 47 Läufer . Preis « ; Milchschweine 14—23, Läufer 26—42 RM . Markt -
Verlauf mittel .

Wiesloch : Zufuhr : 20 Milchschweine . 49 Säufer , verkauft 40 Stück . Preise :
Milchschwein « 45- 60 RM .. Läufer 60—80 RM .

Metalle

Berti » , 20 . Juni . (Funkspruch . ) Metall -Notierungen . Original -Hütten -
Aluminium 98—99' /, . in Blöcken 133 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99' /,
137 ; Feinsilber 36—39,40 RM .

Berlin , 20 . Juni . (Funkspruch -) Amtl . Preissestsetzung . Kupfer . Tendenz
stetig , unv . ; Blei , Tendenz stetig , und . ; Zink , Tendenz stetig , unv .

Aus der badischen Wirfschaft
Süddeutsche Wohnungsbau AG ., Karlsruhe wird G . m . b. H.

Eine am gleichen Tage wie die oHP . für 1938 , nämlich am 12. Juli tn
Eisen , slattsindende aoHB . der Süddeutsche Wohnungsbau AG . . Karlsruhe
( Baden ) , soll unter Vorlegung der Rechnung für die Zeit vom 1. 1. bis
3? . 6. 1939 über die Umwandlung der AG . in eine GmbH . Beschlutz fassen .

Rheinische Hoch, und Tiefbau »« « ., Mannheim — 10 Prozent Dividend -

Für die ?uin Rhewelektra -Konzern gehörend « Rheinische Hoch - und Tief -
bau AG ., Mannheim , ist das Jahr 1938, vor allem in seiner zweiten Holste ,
cm Jahr besonderer Kraftanstrengung gewesen . Der Umfang der Bautätig -
lelt findet seinen sichtbaren Ausdruck in der starken Steigerung des Roh -
ertrags , der mit 4,21 ( i . B . 1,64 ) Mill . RM . ausgewiesen wird . Dazu : reten
noch 11 000 (7 000 ) RM . a . ö . Erträge . Andererseits erforderten Löhne und
Gehälter 3,28 ( 1,27 ) , soziale Abgaben 0,33 (0,11 ) . Steuern 0,19 ( 0,00 ) Mill .
Reichsmark . Abschreibungen auf Anlagen wurden auf 0,2« (0,13 ) Mill . RM .
verdoppelt Nach Zuweisung von 100 000 ( 15 000 ) RM . an den Unter -
sllltzungsfond « bleibt einschließlich 11 588 ( 11 190) RM . Bortrag ein Gewinn
von 45 059 (34 338 ) RM Die oHB . beschloß die Verteilung einer Dividende
von 10 ( 7) Prozent Dividende auf 325 000 RM . AK ., wovon Z Prozent dem
Anleihestock zu überweisen find .
Gewinnabschluß der Badischen Baumwoll -Spinnerel & Weberei AG ., Reurod

Die in den letzten Jahren gebrachten Opfer , an denen sich alle Instanzen
der Gesellschaft einschli : blich der Aktionäre , Gläubiger und insbesondere au «
die Gefolgschaft beteiligten , begannen laut Borstandsbericht im abgelaufenen
Geschäftsiahr erstmals Früchte zu bringen . Die Durchführung der Vollarbeit ,
eine ansehnliche Erhöhung der Gefolgschaftsziffer und die dementsprechende
Steigerung der Produktion waren die Grundlagen für ein nennenswertes
Gewinnergebnis feit Jrhren . Der Robüberschuß erhöhte sich auf 0,40 (0.28)
Millionen Reichsmark . Dazu kommen noch . 12 331 ( 3593) RM . a .o. Erträge .
Nach Abzug der Aufwendungen und auf 49 112 ( 40 592) RM . erhöhten An -
lageabschreibungen verbleibt ein Gewinn von 16 615 RM . ( i. B . 11148 RM .
Bf rliist ) , der laut HB '.-Beschlutz zur Minderung des Berlustvortrags von
82 707 RM . verwandt wird .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 19. Juni 1939 für eine Unze Fein ,

gold 148 n R > = P6.6498 RM ., für ein Gramm Feingold demnach 57,2926
Pence -- 2,78585 RM .
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Aegvvien
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld Brief

11 .96
0 .575
42 .36
0 .132
3 047
52 07
47 .00
11 .66
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

132 .24
14.49
43 .20
13.09

11 .99
0 .579
42 .44
0 .134
52 ^ 7
47 .10
11 .69
68 .27

5.15
6 .612
2 .357

132 .51
14.5t
«3 .28
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lcrilan »
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schtdeiz
Spanien
Türkei
Ungarn '
Uruguay
USA .

Geld Brief

0 .630
5 .694
2 .435
43 .75
41 .94
58 .59

10.535

60 .04
56 . 15

1 .973

0 .379
2.491

0.63 -;
5 .708
2 .4S9
48 .32
42 .06
58 .71

10.605

60 .16
56.27

1 .982

0.833
2 .495

Berliner Börse 20. /um 1939
» » leihen :
tteuergutschein «

( Berrechn .-K. )
Dtfch.Anl .Ausl .
« - ich. Lände .

I R - ichsanl .v .27
4Vi R .. Schatz 35
V/t d». v. 361
V/t 60 . 37 I
Vit da. 88 I
4 Reichsanl .v .84
Wt Boung -Anl .
V/t Baden ». 37
vank .u .Berlehr
Deutsch « Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
« ordd . Llohd

20. 6.

131 .8

Ind . -Aktien

« . S . <8 .
Bembg . I . P .
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demaz —A .G .
D . Linoleum
D . Waffen
Sl . Lieferung
E . Licht u . « r.
Farben J .B
Gessürel
Harpen . Brg
Hoesch Bw
Klöcknerweri .
Sahnte !)et
Mann - sm . tt
Metallges .

I«. 6. 20 6

27.7I :
- 1 :

210 .1

3 .0
8 .2

.25 .0
210 .0
122 .0

IUIÜB

Rielnfeld Kr .
'Ibein . Clekrizit .
Rbein . Stahlw .
Rhein .Westf .El
Salamand - i
Schuckert EI .
Siem . & Salske
Triumph Nbg .
V «c. Glanzst .
« er . Stahlwk .
Wanderer W .
Wintersball

Geruch . -Aktien .

Allianz Stutlg .
do . Lebensvers .

Kolonial -Werte .

Dt . Oslafrika
Otavi Minen
Schantuna

19 . «.
130 .0
113 .0
139.2
113 .2
131 .7
169 7
186 0

100 .0
150 .0
116 .2

238 .5
206 .5

81 .0
19.1

20 . 9.
130 .0
118 .0
132 .1.
113 .4
131 .2170.
185 .7

llolo
116 .2

238 .5
206 .5

80 .2
19 .0

Frankfurter Börse
Sttidtanleihe »
( Vi Bad . Gold 26
<>/- Seidlb . G . 26

Vit Mannh .G .2«
dto . 27

4'/ - Pforzh . G 2«
4'/, Pforzh . <8 ZI

Pfandtriel «
Bd . « um . Ldsbk .
4V. PfSdt .Gt .29
V/t . Gr . 29 II
«>/, . Gr . »0 III
Vit Goldanl . 30
Pfalz . Hyp . -Bk .

Vit Gpfbr. 2—9
Rhein . Hyp . -Bk .
4>/- Gpfbr . R . 54
4>/, G Kom . R . 4

20. 6 .

96 .2
97 .9
97 .998 .097 .0

99.7

99 .098 .5

Industrie »» » »

Bd .Masch .Ducl .
Bav .Brauh .Pf .
Brown Boveri
Celli . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hos
JG . Farben
Feinm . Jetter
Eritzner -Kayser
Ekrafl Mannh .
Grün Bilfinger
Said <fc Neu
Junghans
finort Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
, WalzcnmüS .

Mainkraftw .
MezAG . Frei »

IS S.

93.075 .0111 .5137 .L121 .5202 .5
109 .0
150 .2

??
:889m

254 .0
132 .0
85 .7
98 .0

20 6

137.7
121.5
203 .0
109 .0

W88 .5
232 .0103.0

91 .5
254 .0
132.085.7
98.0

Mot . DarmN
Reckarwecke
Ldw . Hartft
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinnet AG .
Siidd . Zuck - r
Z . « aldh .St .

Lank «» :
Bad . Bank
Bayr .Hhpoth .
Pflz .Hypoth .
Rh . Hypoth .

Beriich . und
Berkth »

Bad . Assekyr .
Mannh . Berf .

Bad . Rhein .

19.6
117.0
100 .5
144.0
130 .0
163 .0
252 .0
100.0
82.0

111 .0

116 .0

20. « .
117 .0
101 .2
144 .0
130 .0
163 .0
252 .0
100 .0

82.0

Traubenzudii unter Glas
Jetzt schon reife Beere «

Im Ahrkreis hat «in Zücht «r erstmalig den Bersuch unternommen , Wein »
bau in größerem Ausmaße unter Glas zu betreiben . Der gute Erfolg , den
«r hierbei erzielte , güb ihm Veranlassung , diesen Weinbau unter Glas
weiter auszubauen . So ist denn an einem Sltdhang zwischen Ahrweiler
und Bad -Neuenahr ein großer Weinberg entstanden , in dem die Trauben
unter der schützenden Glasdecke etwa 3 Monate früher reifen als im Frei -
gelände . Hier gehen jetzt die ersten Trauben der Reife entgegen . Der
Besitzer kann in wenigen Tagen mit der Lese beginne » . Es handelt sich um
größer « Mengen , die c-ls Tafcltrauben in den Verkehr gebracht werden .

Breistildung für Wein älterer Jahrgänge
Die Lagerungskosten sür Wein älterer Jahrgänge sind auf höchstens 10

Prozent jährlich festgesetzt worden . Im Einvernehmen mit dem Reichsernäh -
rungsminister hat sich der Reichskommissar sür die Preisbildung damit ein »
veistanden erklärt , daß der gleiche Lagerkostenzuschlag von 10 Prozent jähr »
lich auch für Flaschenwein erhoben wird . Räch der jetzt gellenden Rechtslage
dürfen Erzeuger und Verteiler Mit Einschluß der Gastwirte , soweit die
Ei Hebung besonderer Lagerkosteiizuschläge im Einzelfalle schon vor Erlaß der
Preisstopverordnung üblich war , derartige Zuschläge mit einem einheitlichen
^ öchstbetrag von 10 Prozent vom Einstandpreis sür Faß und Flaschenwein
in Rechnung stellen . Soweit am 2V. November 1936 niedrigere Ausschlag «
üblich waren , müssen die am Stichtag berechneten Aufschläge auch weiterhin
beibehalten werden .

Abermalig « Preissenkung für Haushaltnähmaschiitln

Auf Veranlassung des Reichskommissars für die Preisbildung werden dl «
Preise für Haushallnähmaschinen mit Wirkung vom 15. 6. 1939 um 4' /, ge<
senkt . Nachdem die Preise für Haushaltnähmaschinen c.m 3 . II . 1938 bereits
um 6' /, ermäßigt worden waren , wird vli '. ch die jetzige Preissenkung ein «
Herabsetzung des Endverbraucherpreises von insgesamt 10V« bewirkt .

Zuwachs für die deutsche Walfangflotte . .
Das Bauprogramm des Hamburger Walfang -Kontors sieht im lausenden

Jahre bis zum Beginn der nächsten Fangzeit die Fertigstellung von insgc -
samt sieben Walsangbooten vor , die sich zur Zeit schon in sortgeschrittenem
Bauzustand befinden . Das erste Boot dieser Serie „ Wiking 6"

, das der
Flotte „ Wikinger " des Oelmühlen -Walfang -Konsortiums , Berlin , zugeteilt
werden soll , machte am Donnerstag seine Abnahmefahrt .

Kennziffer der Grofthandelspreise .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich sür den 15. 6. 1939 auf
107,0 ( 1913 = 100) ; sie hat sich — hauptsächlich infolge der Verringerung
der jahreszeitlichen Preisermäßigung für Eier — gegenüber der Vorwoch «
( 106,6 ) um 0,4 v. H . erhöht . Tie Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agtarstoss « 108,9 ( plus 1,0 v. H . ) , Kolonialwaren 94,1 ( unv . ) , industriell «
Rohstoffe und Halbwaren 94,2 ( unv .) und industrielle Fertigwaren 125,8
( unv .) .

Verschmelzung der „ Südeg " mit der Deutsche Bau . und Finanzierung « .
Gcuossenschas,

Die auf . 25 . Juni einberufene « GV der Süddeutsche Eigenheim -Gesellschalt
eGmdH ., Ossenburg ( Baden ) hat u . a . auch Beschluß ?u sassen über die
Genehmigung des Vertrages mtt der „ Deutsche Heimstätten Bausparkasse
GmbH ., Düsseldorf " aus Uebertraguug des Bausparvertragsbestandes der
„ Südeg " sowie über die Genehmigung des Vertrages aus Verschmelzung
der „ Südeg " mit der „ Deuilch « Bau . und Finanzierungs -Genossenschast
- GmbH ., Düsseldorf . "

45 .0
116 .0

Aus dem elsässischen Kalibergbau
Vermehrte Erzeugung . — Rückgang de» Auslandsabsatzes

frf . Mülhausen , 21 . Juni . Wie wir dem Verwaliungzberichte der Mine »
de Kali Sainte -Th ^ r ^ ' e ( die bei «0 Mill . Frs . Aktienkapital , aus 79,99 Mill .
Roh - bzw . 32,59 Mill . Ars . Reingewinn eine Dividende von brutto 57,50 Frs .
je vollbezahlte Aktie im Nennwert von 125 Frs . ausschüttet ) entnehmen ,
wurde die Erzeugung dieser allein produktiven Privatgesellschast im Geschäfts -
jähre 1938 völlig abgeietzt und ganz besonders von der französischen Kund »
Ichast verbraucht , die dank ter beträchtlichen Aufwertung der landwirtschast .
Ilchen Erzeugnisse ihre Erträge durch stärkere Anwendung der chemischen
Dünger stärker verbessern kann . Für die Aussuhr könnt « die Gesellschaft
noch aus dem Ausfall der spanischen Gruben — der nach Ansicht der Vor »
waltung nicht mehr sehr lange dauern dürste — Nutzen ziehen . Die inier .
nationalen Störungen machten einerseits die Unterbringung der Erzeugung
sowie den Eingang der entsprechenden Guthaben schwieriger , wenn auch
durch die sehr geschickte und sehr tätige Handelsorganisation ( die Elqässische
Kalihandelsgesellschast ) bis jetzt jeder ernstliche Rückgang vermieden werde »
konnte .

Ueber die Industrielle Tätigkeit macht der Verwaltungsbericht folgend «
Angaben ; In der Al ' teilung Bollweiler entwickelte dle Produktion sich in
etwas schwächerem Tempo als im Vorjahre , das aber genügte , am Jahres -
schlutz die Förderanlagen zur Höchstleistung zu treiben : der Rückgriff auf
Uebetschichten war jedoch nicht nötig , da örtliche Arbeiter eingestellt wurden .
In der Abteilung Ensisheim weg die Förderung um 33 Prozent ; einig «
Betriebsschwierigkeitcn wurden durch eine Vermehrung des Gehalts an Rein -
kali ausgeglichen . In Ungersheim wurde keine direkte Arbeit unternommen ,
aber Ausrichtungen ermöglichten die Jnangrissnahme der ersten Betriebs ,
aibeiten . Die Ehlorsaliriken arbeiteten mit Hochdruck ; 24 Stunden am Ar -
beitstag und ab Oktol -er abwechselnd 6-Tage -Woche . Freilich gestalteten di «
Unterhältungsarbeiten sich dadurch schwieriger und kostspieliger . Die neue
Fabrik aus dem Rudols -Schacht wurde endgültig teilweil « im Januar 1939
in Betrieb genommen .

50. J -orts«tzung
Dr . Jim zog die Augenbrauen hoch. „Das ist allerdings

schlimm !"
„Es gibt doch so viele Menschen , die ohne Liebe heiraten ",

sagte Muriel leise , als wollte sie " ihren verfehlten Schritt
entschuldigen .

„Jawohl "
, knurrte Dr . Jim , „und sich dadurch selbst die

Hölle bereiten ! Das halbe Elend der Welt kommt daher .
Doch Sie gehören nicht zu diesen Ntenschen, Muriel . Ich
kenne Sie zu gut ."

Sie schaute voll zu ihm auf . „Dann haben Sie auch sicher
nicht von mir erwartet , daß ich ja sagen würde , als Black um
mich warb ."

„Kommt darauf an , aus welchem Grunde Sie es taten ."

„Black kannte den Grund ", sagte sie leise . „Nur deshalb
warb er um mich.

"
„Und der Grund besteht noch immer ?"
„Ja ". Sie senkte den Blick.
„Ein Grund , dessen Sie sich schämen?"
Sie blieb die Antwort schuldig. Dr . Jim zog sinnend die

Augenbrauen zusammen .
„Weiter wollen Sie mich nicht ins Vertrauen ziehen ?

fragte er endlich.
Muriel sah wieder zu ihm auf . „Ich glaube , Sie wissen

den Grund ."
Er sah sie fest an . „Soll ich Ihnen sagen , wak- ich weiv ?"

Als sie schwieg, fuhr er fort : „Es ist nichts Besonderes . Ich
weiß nur , daß jemand freudig alles opfern wurde , was er
besitzt , um Sie glücklich zu machen , daß Sie aber von ihm
nicht mehr als vom Mann im Monde zu befürchten brauchen ,
daß er Ihnen nähertreten wird .

" Und dann nach längerem
Zögern : „Ich will Ihnen etwas sagen , Muriel , was « ie
sicher nicht wissen. Es lag nicht in Ricks Absicht , Ihnen nach
England zu folgen . Sein Entschluß stand so fest, daß dadurch
fast seine irdische Laufbahn beendigt gewesen wäre . Die
Torheit kam ihm teuer genug zu stehen. Sie wissen ja , was
geschah . Er mußte schließlich doch hierherkommen , nachdem
ihn die Verzögerung einen Arm gekostet hatte ."

Wieder hielt er inne . Muriel war mit entsetzten Augen
aufgesprungen . Am ganzen Körper zitternd , fließ sie her -
aus : „Ist das wahr ?" Es war der Angstschrei eines ge -
folterten Frauenherzens . „Meinetwegen kam er nicht aus
Indien nach Hause ?"

Dr . Jim schien ihre heftige Erregung gar nicht zu bemer -
ken . „Es war ein gcr: .tWs hoher Preis für seine verrückte

M - Dell

Sentimentalität !" sagte er , den Kopf wiegend . „Na , nächstes
Mal wird er klüger sein !"

Muriel versuchte vergeblich , ihre Beherrschung wiederzu -
gewinnen .

„Nun , nun !" beschwichtigte Dr . Jim sie. „Ich habe Ihnen
das wirklich nicht erzählt , um Sie zu betrüben , Muriel .
Wollte Ihnen nur das Herz erleichtern , damit Sie besser
schlafen können ." Er geleitete sie zur Tür . „Denken Sie
nicht mehr daran !"

„Nick , mein Junge !" murmelte er vor sich hin . „Deinet -
wegen wird sie sich diese Nacht in den Schlaf weinen , du
einarmiger Affe . Und die neue Liebe wird doch die alte sein,
noch bevor die Woche zu Ende geht — oder ich bin kein Wet -
terprophet ."

3 8. Kapitel .
Der Sturm , der in diesem Herbst an der britischen Küste

wütete , war einer der heftigsten seit Jahren . D »s bezeug-
tcn die hart mitgenommenen Klippen von Brethaven . Das
kleine Fischerdorf sah ohnmächtig und atemlos zu.

Am dritten Tage erfuhr Nick in London , wo er sich auf -
hielt , seit sein Haus in Redlands ganz leei - von Gästen
geworden war , daß auf seinem Grundstück ein Erdrutsch statt -
gefunden habe . Er fuhr dahin . Als er den angerichteten
Schaden besichtigte, war der Boden völlig durchweicht. Die
Zedern am Wiesengrund schwankten im Winde hin und her
und bespritzten ihn mit dicken Wassertropfen .

Die Kraft des Sturmes hielt unvermindert an , so daß er
sich mühsam bis zum Sommerhäuschen durchkämpfen mußte ,
von wo aus er die Küste überblicken konnte . Neben dem
Häuschen gähnte eine tiefe Kluft, - den Rasenplatz , aus dem
er noch vor einigen Wochen mit seinen Gästen saß , hatte das
Meer verschlungen .

Die Flut war im Steigen . Kein einziges Schiff war zu
sehen.

Langsam trennte er sich von dem großartigen Anblick der
sich hochauftürmenden Meereswogen , um die gähnende Oeff -
nung zu seinen Füßen näher in Augenschein zu nehmen .

Hier hatten an jenem Junitage die Gänseblümchen ge-
standen ^ hier hatte Muriel gesessen und stolz und abweisend
sein Spiel mit den weißen Blütenblättchen beobachtet. Wie
offen zeigte sie ihm ihren Haß , als der Habicht aus der Luft
herabstieß , um sich seine Nahrung zu holen .

Ehe er sich zum Gehen wandte , warf er noch einen Blick
zur Küste hinüber . In der nächsten Sekunde lag er der Länge

nach auf dem nassen Boden , den Blick starr auf eine Fels -
gruppe gerichtet , die sich tief unter ihm befand .

Zwei Gestalten — ein Mann und eine Frau — waren
aus dem Schatten dieser Felsen herausgetreten und kamen
sehr langsam den Weg vom Dorfe her . Sie schienen Arm in
Arm zu gehen .

Das Gesicht des Mannes konnte Nick nicht sehen, aber die
herkulischen schlenkernden Gliemaßen seines Körpers , die
waren ihm nur zu gut bekannt ,

Langsam kamen die zwei näher , bis sie, fast unmittelbar
unter Nick , an einer Felsenecke stehenblieben , die ihnen Schutz
vor dem Winde bot .

Plötzlich hob die weibliche Gestalt den Kopf und legte mit
leidenschaftlicher Gebärde die Arme um den Hals des Man -
nes , der sich zu ihr niederbeugte . Nick sah , daß sie sprach,'
doch die Worte verloren sich in dem Tosen der Elemente .
Ihr Gesicht aber hatte einen beredten Ausdruck von Liebe,
Angst und Schmerz . Es verschwand jetzt wieder hinter dem
mächtigen Kopf des Mannes . Nick fand einen Verdacht , der
sich schon lange bei ihm eingenistet hatte , bestätigt .

Behutsam zog er sich von dem Klippenrand zurück und
richtete sich mit seltsam funkelnden Augen im feuchten Grase
auf .

Wieder zu Hause , ging Nick lange in seinem Arbeitszim -
mer auf und ab . Endlich setzte er sich an den Schreibtisch,
schrieb hastig ein paar Zeilen und läutete dem Diener . „Tra -
gen Sie dies nach Brethaven "

, befahl er , „un >̂ fragen Sie im
Gasthof , ob dort der Hauptmann Black abgestiegen ist ! Wenn
ja , so schicken Sie ihm den Brief hinein und warten auf
Antwort ! Wenn nicht , so bringen Sie ihn mir wieder !"

Als der .Diener gegangen war , nahm Nick sein ruheloses
Wandern wieder auf . Einmal öffnete er das Fenster , um
das Tosen der Meeresbrandung zu hören , doch der Sturm
war so heftig , daß er es wieder schließen mutzte.

Nach einiger Zeit brachte der Diener die Antwort von
Hauptmann Black . Er schrieb :

„Lieber Ratclisf ! Wenn ich mich durch den höllischen Sturm
hindurchkämpfen kann , so komme ich . Erwarten Sie mich
um acht Uhr ! Ihr ergebener Black."

„Hauptmann Black wird mit zu Nacht speisen"
, rief er

dem Diener über die Schulter hin zu . Dann ging er in
sein Schlafzimmer , um sich umzukleiden .

3 9. K a p i t e l.
Nick öffnete Black selbst die Tür . „Kommen Sie herein !"

begrüßte er ihn munter . „War wohl schwer , sich durchzu-
kämpfen ?"

„Höllisch!" antwortete Black mit einem mißtrauischen Blick
auf Nick . „Weshalb wünschten Sie mich zu sprechen?"

„Vor allem , um das Vergnügen Ihrer Gesellschaft zu
haben "

, erwiderte Nick ebenso munter wie vorher, ' trotzdem
berührte sein Ton Black unangenehm . „Kommen Sie gleich
zu Tisch !"

( Fortsetzung folgt .}



Ein SroBfilm von Luit Trsnktrl

Bilder von nie wieder gesehener
Wucht und Eindringlichkeit

„ f >er 'Rebell "
mit Luit Trenker - Luise Ullrich

Staatspolitik ». kDmtlcr . wertvoll

Heute : 4 .0U , 6 .10, 8 .30 Uhr .

illlllllllilllillllllll Nur noth heute u . morgen t

Silvesternacht am fflexanderplab
mit Jutta Freybe , Hannes Stelzer

Karl Martell , Hilde Hildebrand
Ein Film, den das Leben schrieb !

Heute : 4 .00,6 .10, 8 . 30Uhr

Eine witzsprühende Komödie
und eine ebenso abenteuerliche
Liebesaeschichte

Verliebtes Abenteuer !
Olga Tschechowa
Georg Alexander u. a .

Beginns 4 .00 . 6 .10, 8 .30 Uhr .

I Fahrrad - Anhänger
' « nitrnroaflcn i

preist », zu tocclf .
Srtiülirnftr . 47, 1. 1.

Anterricht

Kurzschrift
(auch englische u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben, Schönschreiben, Buchführung— Tages - und Abendkurse .
Privat - Lehrgänge Ä, -

Otto Autenrieth
am Stenogr . Landesamt München

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
. Kaiserstraße 67 , Eingang Waldbornstraße
' ntrltt jeden e 1 1. hernsprecher 8601

Stellen Angebote

Jüngerem Metzgerburschen
ist Gelegenheit geboten , in einem hiesigen Restaurant

das Kochen zu erlerne ».
Daselbst wird auch eine tüchtige Beiköchin gesucht ,. lngebote u . Nr . K 53111 an die Bad . Presse erbeten .

Für wirkliche Neuheit
( konkurrenzloser Verk.-Artikel )werden noch für einige Bezirke

Vertreter(innen)
evtl . mit Kolonne , zum Allein -
vertrieb gesucht. Zur Sicherstes,
lung RM . 80,00 erforderlich . Wer
sich überdurchschnittlich . Verdienst
sichern will , schreibe umgehend u
K 53281 on die Badische Presse

Nähmaschine
gebr . , auch versenk¬
bar , bek. Marken .
H&hmaschinm

Jafter
Kaiserstr . 110

Biedermeier -
Kachelofen
zu verkaufen .

Rüppurrerstr . 2a.

Roto -
Iferviellältiger

sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen

B « schert ,
jetzt Waldstraß ? 13.

OauueudeBeu
eigene Herstellung , große Auswahl , in
versch . Färb . u . Grötz., Stück schon von
» 2 . . Sil ) , an
Gänsediimlüllung und MicoelnschBtte
auch Schaf - u . Wollsteppdecken, sowie
Umarbeiten und Neubeziehen billigst
Karte genügt . Zubringen z. Ansicht.

Reinwald. B.- 8aden .

Kaufe alte Schmuckstücke
Gold , Silber , Zahnkronen , Münzen

Juwelier Widmann
Werkstätte für Schmuck und Uhren .

W. B 23 119/19 .

r - unr
nach Schriften u . PhotoS . Beratungen
in allen Angelegenh . Miindi . 2 Mk. ,
schriftl. 3u . 5 Mk. — Anfertigung samt !.
Schreitmafchincnarbeiten d. A . Reinacher
Graphologe , Karlsruhe a . Rh . , Margen ,
stratze 27. Sprichst . 15—20 Uhr .

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen

Är . t .
prakl . homiiopath . Aratl

Karlstraße 13 (beim Moninger ) — Fernsprecher 1710

Sprechzeit * 10 bis 11 und 16 bis 18 Uhr und nach Voranmeldung

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata ' erhallen sie Ihre Jugendfarbe und
-Frische wieser . Borziigl . Laarpflegemittel auch geg . Schuppe» u . Haarausfall ,
garantiert « » schädlich . Gibt keine Flecken und Mißfarben . „ Laurata " wurde
mit der goldenen Medaille ausgezeichnet . Original - Flafche 1.90 & M , >/, F lasch ?
2.70 JtJl und Porto Zu beziehen in Karlsruhe : BadeniaDrogerie , Kaiser ,
stratze 215 ; Drogerie Walz , Jollusir . 17; Friseur Sl. Ruft , Lammslr 13. — In
(Ettlingen : Badenia .Drogerie , Rud . (Chemnitz : in Ossenburgi Adler . Parsnmerie
Adols-Hiller -Slratze 53 und tu Lahr i . Germania -Drogerie . Markist ratze
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Sommerliche Sloffe
ßavabel

Mallkvepp

1 VisfaaJyiuslin

ßeinen

Elektro -Monteur
zum baldmöglichsten Eintritt in Dauer -
stellung gesucht. Bewerb . mit Zeug
nisabschriften . Lohnangabe bei freier
Station und Wäsche erbeten an
Sanatorium Schloß Horneck

Gundelsheim a N.

Bezieheruierber
die gewohnt sind , systematisch zu
arbeiten , finden

Dauerstellung .
Geboten wird Fixum , hohe Pro -
Vision , Sonderprämien , Tages -
und Fahrgelder . Angeb . m . Licht -
bild u . Nr . 5680 a . d . Bad . Presse .

zum Anlernen
in Dauerstellung
sofort gesucht

FSrbereiPrintzA .-6 .
Karlsruh «

Ettllnger -StiaBe 65/67 ■ Tel . 4507/08

Mietgesuche
In gutem Hause

leeres Zimmer
(evtl . auch teilweise möbliert ) von ru -
higem Mieter , der meistens auf Reifen ,in Rastatt gesucht. Angebote unter
Nr . 5691 an die Badische Presse .

Zu vermieten

Geräumiger Laden
in bester Verkehrslage . mit Hinte !
zimmer , Strom , Wasser ustn.

äußerst günstig zu vermieten .
Senf , Stalbftraftc 13.

3 Zimmer u . Kflch 1 I
mit Badezimmer ,

Vordiele , 48.— Jl ,in angen . Wohnlage
zu vermieten .

Tauschwohnungen
in jed . Grötze, Preis -
u . Wohnlage durch
Nachwelz Schneider ,
Goethestr . 2 . Laden .

Gut möbl . Zimmer
sofort . oder auf
t . Juli zu dermiet .

Kaiserstratze 73,,
i Trepp. 6 . Müller

flßietgefudje
Sielt, sol. Mann ,
pünktlich. Zahler ,
sucht einfach möbl .

heizb. Zimmer .
Ang . mit Preis u .
Nr . 5695 a . d . !

Grelonne

Shckereisioffe

In großer Auswahl

beipheimer & Plende

Original -
WECK - Apparate

verzinkt und emailliert

WECK - Gläser
in ollen Giößen mit Garantie für

gutes Zuhalten .

Einmachgläser
Zubindgläser

Geleegläser
Saflflaschen

Steinguttöpfe
GläserverschluB - Apparate

„ Saxonia "
verschließt die Gläser ohne Kochen

WECK - SaftgeWinner
Alexanderwerk -

Frucht - und Saftpressen
Spindel - Pressen

Dauer - Einkochdosen
„ Namenlos " „ Schock "

mit der Hand zu verschließen .

Dosenverschluß¬
maschinen

nur bestbewährte Fabrikate in allen
Preislagen vorrätig bei :

Hammer & Helming
Gute Musik

durch Klaviere von

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe

BrbprinzanstraB « 4
beim RondeHplatx

g- w ■

BalatumBISI^noieumJg^r^}
Ttl

SaresSeld

Silber u . Gold belfür
altes

Karl lock
= Kelscritr . 179 ,

Goldwaren
U .-Sdieln II 3784b

Gesucht wird auf
sofort ehrl .. fleitz .

Mädchen
r den Haushalt
i gut . Behandl .

Bäckerei
und Konditorei

Emil L e p p e r t,
Lachnerstr . 2 .

Immobilien
Ruhesi « : Schönes
Einfamilienhaus

in kl. Stadt am SaaU
serstuhl . 5 Zimmer ,
groke Diele , Bad ,
Zemralheiz ., Garten
erh . Lage u schöne
Aussicht. Preis SM .
16 000.—, Anz . 7 bis
8000 RM . zu verkf." rachtvoller

Ruhesi »
Vorort Freiburg/Br .
Grötze 50 Ar , diele
tragbare Obstbäume
preiswert zu verks.
dch. G . Eglofs,Zmm .

Freiburg i . Br .
Sedanstratze 12.

Zu verkaufen

chwarzer gut . An
zug 30 Jl , schwarz.
Anzug mit gestreift .
Hofe fast neu 20 . « ,
elrg . Eutawav An
zug 15 Jl . Alles Ia
Wollstoff , Matzarb .,mittl . Fig . lieber
gangsmantel 6 J ( ,Herrentittel , fwrke
Fig . . 6 Jl , fast n.
totes Febernbctt ,
Plumeau 18 Jl ,
grauer Uebergaugs -
dllmeninaittel 10 , H.
Bogel , Kaiserallee
Nr . 51» , Slb . Part .

Verkaufe
DKW -Wage» ,

steuersr . , gut erh . ,
tausche auch gegen
Motorrad . Schlick ,

Durmersheim .
Rudolfstr . 458.

Schreibmaschine
sehr gut erhalten ,
für Mk. 120.— zu
verkaufen .

Boschert ,
fetzt Waldstr . IS .

« iichenmöbel, Herd,
Gasherd u . versch .

Geschirr.
Nähmaschine ,
Zimmerbüfett ,

Uhr , Lampe , Wäsche
und sonstiges , weg-
zugshalber , billig
zu verkaufen .

Götz ,
Nebeniusftratze Z>' Stock .

Klubsessel
in braun Leder , siir
Jl 50.00 zu verks .

Boschert ,
jetzt Waldstraße 13.

Flügel
Steinlvah & Sons
N. A. , neuwertig zu
verkaufen . Basen -
Baden . Angeb . u .
Nr . 53086 an die
Badifche Presse erb.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Wegen Anschaffung
eines größeren Ap-
parates , verkaufe

ich mein
Ziemens

2 Röhren . Mk 15.-
Lautsprecher 7.—.
Karl -Telisleftr . 13,
pt . links . ( Rhein¬
strandsiedlung ) .

Das Haus für elegante Damen¬
bekleidung , Karlsruhe , Kaiserstraße 95 ,
Ecke Kronensfraße , bringt preiswerte

wener- und Reisemeidung
in vielen Formen und Ausführungen

Und fetzt in 'm freie mit einem

Kollerapparat sä
Polyfar , Modell 22 , Mk. 34 . - , 39 .50

$ Triumphon , Modell 50 . . Mk. 30 .—
Größte Auswahl finden Sie im

Musikhaus Fl * ltX Mllll © ! *
! Kaiserstr . 96

Konserven- Dosen
schliefet H . Seit » ,

Goethestr . 1.
D»se, »»rrtti » .

Kapitalien

1MW .-
werden in Teilbeträgen
auf Alt - und Neubauten

ohne Vorkosten ausgeliehen .

Hall & Säur
Hyp .-Verm .

Stuttgart O , Neckaistr .24
Ruf 26217

Wir kaufen gute Hypo¬
theken u . G rundschulden
sowie sonstige einwandfrei
gesicherte

Forderungen
bis zu RM. 10 000 .— und bitten
um ausf . Angebote

Bankgeschäft für Hypotheken
Richard Bauer

^ Komm - Ges .
Stuttgart - N , Friedrichstr . 4

Anzeigen in der „V .p
haben Grsolg!

SterbekSlle in Karlsruhe
18. Inni :

Berthold Scheliga . Vater : Erwin , kausm . Anaeitellter .
6 Monate 21 Tage alt lSofienstraKe 180)

19. Juni :
Edda Wüst . Vater : Otto . Hilfsarbeiter . 1 Taa alt

lRheinberaitratze 10)
Christian Lichtenberaer , Hilfsarbeiter , leöia . 60 alt

Marlsrube ^Durlachl
Ernestine Bauer , aeb . Bauschlicher . Ebesrau . 70 I . alt

iWeröerstratze 71s )
2N . Juni :

Anna Blank , aeb . Bartb . Ebefr . . 62 fV. sViktoriaitr . M

Auswärtige « SterbesäUe
<A»s Zeimngsnachrichte » ans nach ? amilie »a»gate »>

Bad Griesbach : Karl Müller . Lchinöettecker . K2 alt
Bonndors : Karoline Povv Ww . . aeb . Psistner . 72
Endingen : Luise Wintermantel , aeb. Boos . 52 alt
^ reiburg : Ehilomene Pieliticker . veriv . Isenmann ,

aeb . Göltz — Hermann Psiiter . 72. ^ abre alt —
.Luise Schumacher Ww . . aeb . schliefe« , 88 Jahre alt

Heidelberg : Friedrich Hofe
Kippenheim : Gustav Klasterer . 47 Jahre alt
Königheim : Johann Bausback . Bauer . 67 Jahre alt
Mannheim -^ riedrichsseld : Alfred Barthel
Münchweier : Gotthard Beile , Scharführer
Osfenbnrg : Jakob Tchoch . Gerber — Gustav Lankes ,

Verw .-Insv . i . R . — Joses Bauer . Mechaniker —
Heinrich Kell« r . Pflasterer . 62 Jahre alt

Pforzheim : Marq . Lörcher Ww . . aeb . Pfrommer
Rastatt : ^ rieörick Knovf . 67 Jahre alt
Singen a . H . : Mara . Schaffner , aeb . Braun . 45 I . alt
Teningeu : Luise Ries , aeb . Sick. 62 Jahre alt
Wiesloch : Elise Kirchner , aeb . Schrovv . 68 I . alt
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